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Die pariser Wirtschastsverhandlungen.
Unterbrechung der deutsch - franzö -

fischen Verhandlungen .
Schwierigkeiten politischer Natur .
iBon unserem Vertreter in Paris .)

6 . Paris , 18 . Nov . In den de » tsch-sra » zS-
fischen Wirtschastsverhandlungen ist heute eine
Krifis ausgebrochen , deren Bedeutung nicht
zu unterschiiken ist. Die Verhandlungen
sind tatsächlich unterbrochen . Staats -
sekretär Dr . v . Trendelenburg . der Leiter
der deutschen Delegation . reist heute abend nach
Berlin zurück. um über den augenblicklichen
ernsten Stand der Angelegenheit der Reichs -
regiernng Bericht zn erstatten und um neue I » -
struktionen eutgegenz « nehmen . In den hiesige »
deutschen amtlichen Stellen zeig » man sich in
den letzten vierundzwanzig Stunden a » ßer ,
ordentlich pessimistisch , wen » man
auch die Hoffnung noch keineswegs ausgibt , das«
es sich gegenwärtig nur um eine vorübergehende
Krisis handelt , die man zu überwinden Hotte.
Die Schwierigkeiten sind entstanden bei gewif -
sc» Kranen , die sowohl die Reparationen wie
die Wirtschastsverhandlungen selbst betrafen .
Sie find , uud das ist bedeutungsvoll , rein
politischer Natur . Die beiderseitigen
Delegationen sind daher auch vorläufig gänzlich
ausgeschaltet und es ist setzt Sache der beider -
seitige » Regierungen , durch eine » rege »
Meinunasaustausch die augenblicklich so schwie-
rige Situation ->u kläre ».

Unrichtig ist die heutige „Temps "-Meldung .
wonach von dieser Unterbrechung aiich die
gegenwärtig in Paris stattfindenden Natu -
ralliesernngs - Berhandlnngen be -
rührt würden . Ans Grund eigener Fniorma -
tionen au maßgebenden deutschen nnd kranzS -
kikchen Stellen können wir hervorheben , daß
diese Natnralliefernngs -Vcrhandlnngcn mit den
Birtschaktsverhandlnuaen als lolche gar nichts
zu tnu habe » . In der Tat gehen sie auch wei -
ter und eine der Unterkommissionen ftat „ em
Beispiel heute noch bis in die Abendstunden
hinein getagt , wobei durchaus sachlich gearbeitet
wurde .

Die Auffassung in Betfin .
b . Berlin , 13. Nov . lEig . Drahtber .1 Ueber die

Unterbrechung der deulsch - sranzösischen Wirt -
lchastsverhandlungen erfahren wir aus int un¬
terrichteten Kreisen :

Es war vorauszusehen , daß bei den Berlind -
Uingen mit erheblichen Schwierigkeiten von
vornherein gerechnet werden mußte , denn es
bandelte sich nicht nur darum , den zehnjährigen
vertragslosen Zustand zu überbrücken — mäh¬
end dicker Zeit sind manche wirtschaftliche In¬
teressen stark verschoben oder haben sich »crän -
oert —, sondern auch um die Beseitigung von
Maßnahmen vorwiegend politischen Cha¬
rakters , die eine ungefährdete , wirtschaftliche Zu -
lammenarbeit behindern . Aus deutscher Seite
besteht das Bestreben nach Beseitigung der in
Frankreich eingeführten R e c o v e r y - A b g a b e ,
auf französischer das Bestreben nach Verlänge¬
rung der zollfreien Einfuhrkontin -
3ente für Elf aß - Lothringen und ande¬
res mehr . Diese vorauszusehenden Schwierig -
fetten zu überwinden , dazu ist der f e st e W i l l e
Wenigstens aus der deutschen Seite vorhanden ,
^ - enn er . wie bisher angenommen werden darf ,
!>uch auf der französischen Seite vorhanden ist ,
w besteht trotz der chauvinistischen Aufmachung
der Pariser Meldungen die begründete Hoff -
« ung . daß die ja erst vor kurzem ailfgenomme -
Uen Verhandlungen in ihrem weiteren Verlaufe
°vch zu einer Uebereinftimmung füh -
r e n .

*
Die deutsch -russischen Mrlschaflsverhaudlungen .
w . Moskau , 23. Nov . Heute vormittag trgf

unter Führung von Staatssekretär von
Rittet stehende deutsche Delegation zum Ab -
' chluh der Handelsvertragsverhandlungen hier" n . Zur Begrüßung waren auf dem Bahnhof
Erschienen der deutsche Botschafter Graf Brock -
® ° r f f-R a n tz a u . ferner der Direktor der
^

' estabteilung des russischen AußeukommissariatS
> e xa n d r o w s ki , der Direktor der Rechts -

abteilung S a b a n i n , und der Botschaftsrat bei
°er russischen Botschaft in Berlin , B r o -
° » wsky . Am Abeud wurden der deutsche

Botschafter und Herr v . Körner vom Volkskom -
mifsar für auswärtige Angelegenheiten , T s ch i t -
s ch e r i n , empfangen .

t . Berlin , 13 . Nov . Ueber die deutsch -russischen
Wirtschastsverhandlungen werden in der aus -
ländischen Presse sensationelle Nachrichten ver -
breitet . So wird u . a . behauptet , in Moskau
solle der Rapallovertrag erweitert wer -
den . Demgegenüber kann festgestellt werben ,
daß der Rapallovertrag , der als Rahmenvertrag
zu werten ist , nicht erweitert , sondern a u s g c-
baut werden soll . So sind z . B . die Fragen
der Rechtshilfe , des Urheberrechts und des
Patentrechts noch völlig ungeklärt , so daß hier
erst eine vertragliche Grundlage geschaffen wer -
den muß .

Die französifch-belaischen
Derbandlunaen .

Tiefgehende Meinungsverschiedenheiten .
lVon unserem Vertreter in Paris .)

s . Paris . 13 . Nov . In den französisch -
belgischen Wirtschaftsbeziehungen
find , wie schon angedeutet , zwischen Paris und
Brüssel sehr tiefgehende Meinungs -
Verschiedenheiten ivegen des neuen bel -
gischen Zolltarises ausgetaucht . Wie berichtet ,
finden in den letzten Wochen in Paris ein -
gehende französisch -belgische Wirtschaftsberatun -
gen statt , um einen modus vivendi für die Han¬
delsbeziehungen beider Länder zu finden . Diese
Beratungen waren auch abgeschlossen ,
sind aber bis jetzt nicht von der franzöji -
schen Regierung ratifiziert worden , und
zwar aus folgenden Gründen :

Den hiesigen Verhandlungen lag ein neuer
belgischer Zolltarif zugrunde , der aber in letzter
Stunde von den Belgiern in einzelnen für
Frankreich wichtigen Positionen abgeändert
wurde , und zwar so , daß sich die französische
Schwerindustrie und der srauzösiiche Weinban
so stark benachteiligt fühlten , daß sie bei der
französischen Regierung energisch vorstellig
wurden , um diese zu veranlassen , die von Bel -
gien vorgenommenen Aenderungen in keiner
Weise gutzuheißen .

Dies ist der augenblickliche Stand der Ange -
legenheU . Auch in den französisch - belgischen
Wirtschastsverhandlungen haben also gegen -
wärtig nicht mehr die Wirtschaftler , sondern die
Politiker das Wort . Gerriot hatre des -
wegen heute eine eingehende Besprechung mit
dem hiesigen belgischen Botschafter , während
der Leiter der politischen Abteilung des Quai
d ' Orsan in ^ er gleichen Angelegenheit mit den
belgischen Sachverständigen verhandelt : . In
später Abendstunde wurde vom Quai d 'Orsan
ein Commuuiguö herausgegeben , wonach die
Schwierigkeiten wahrscheinlich bald behoben
werden könnten . Doch bringt man Meier Mel¬
dung im allgemeinen Zweifel entgegen .

Die englisch-französjfchen
Beziehungen .

® a « otn schreibt heutetm „Journal des Dcbats "
. daß es den Anscheinbabe . als ob Herrwt und Baldwin in recht

Ei» sßiw . ilL 6 i Übungen stehen werden unddie Paiteistandpunkte der beiden Staatsmänner
von keiner Bedeutung sein dürften , wenn eö
*> „ J -̂ egelung der großen europäischenProbleme handle . Das erste zu lösende Prob -
lern zwischen Frankreich und England sei die
Plazierung jener S M i l l i a r d e n Gold -
mar tan leihe gemäh des Dames - Planes ,die Deutschland voraussichtlich nach dem
Londoner llebereinkommen an die Repko

. werde . Es ist bekannt , daß die -
ter Betrag von der deutschen Industrie garan -
nert und vielfach vom Auslande überzeichnet
ist und in einzelnen Bonds zur Zeichnung ge -

~ und Frankreich hätten das
größte Interesse daran , die zu erwartenden

ai 1 ! ^ lI * een » da England seiner¬
seits diele Betrage zur Bezahlung seiner Schuld
an die Vereinigten Staaten braucht , während
Frankreich diese Summen zur Wiederherstel -

verwüsteten Gebiete ausgeben
f *

> r- ^ eöen Baldwins und Chamber -
lains lassen die Vermutung zu . daß das Lou -
doner Kabinett sich mit der französischen Regie -
rung ins Einvernehmen setzen könne , voraus -
gesetzt , daß man im Quai d'Orsan dazu den
Willen zeige .

Weiter führt Gauvin aus . daß der Plan
Dawes wettere Aussichten offen lasse . „Lassen
mir diese Aussichten nur ruhig offen nnd neh -
men wir wahr , was wahrzuuehmen ist . Die
Regelung der alliierten Schulden ist keine
Quadratur des Kreises , sondern bedarf vieler
Ueberlegung , Geduld und Einsicht ."

Gtresemanns ?^ede in Dortmund
3 Bon nnlerct Berlin «, SRrbaftton wird an« , e-

ötotitfi :
Der Parteitag der Deutschen Volkspartei in

Dortmund brachte als Ueberraschnng eine
große außenpolitische Rede s - treie -
manns . In großen Zügen hat er die gesamte
Außenpolitik des Reiches umschrieben und die
Wirtschastsverhandlungen . zu denen sich das
Ausland seit einigen Monaten drängt , in den
Vordergrund gestellt . Politisch am bedeutungs -
vollsten waren die Ausführungen Stresemanns
über die Frage der M i l i t ä r k o n t r o l ! e .
Er stellt fest , daß Deutschland mit Fug und
Recht erwarte , daß mit dem Abschluß der Gene -
ralinspektion die Militärkontrolle in ihrer bis -
herigen Form als beendet zu betrachten ist . daß
in Kürze die Kontrolle von der interalliierten
Kommission auf den Völkerbund übergebt
und entsprechend den Bestimmungen des Ver -
sailler Vertrages gehandhabt wird . Es ist be -
kannt , daß Frankreich Material sammelt , d . h .
Lappalien entstellt und ausbauscht , um die Atili -
tärkoutrolle in der jetzt gehandhabten Form
über den 15. Dezember hinaus zu verlängern .
Hossentlich nehmen alle Organe des nationalen
Teutschlands die Kundgebung des Außenmini -
sters als den Beginn einer allgemeinen Be -
wegung gegen die Fortsetzung der Militärkon -
trolle auf .

Innenpolitisch hat Dr . Stresemann als
Parteiführer sich im wesentlichen auf die !̂ est-
ftellung beschränkt , daß die Deutsche Volkvpartei
ohne Bindungen nach Rechts oder Links und
in völliger Selbständigkeit den Wahlkampf
führe . Es ist jedoch bemerkenswert , daß gerade
heute am Tage des Beainns des Dortmunder
Parteitages Dr . Stresemann in seinem Ber -
liner Organ , der „Zeit "

, einen Leitartikel ver -
öffentlickt . in dem er sich auch mit - innerpoliti -
schen fragen auseinandersetzt . Er schreibt den
Parteien , die von links geaen die Deutsche
Volkspartei anrennen , folgende Worte ins
Stammbuch :

„Wenn man die heutigen Anarisse gegen die
Treuliche Volkspartei liest , so berühren sie bei -
nahe tragikomisch . Alles , was links von der
Deutschen Volkspartei steht , lobt die deutsche
Außenpolitik ^ bekämpst aber den A u h e u -
m i n i st e r . der der Träaer dieser Außenpolitik
war . Alles , was links der Deutschen Voiks -
Partei steht , lobt das Sachverständigen -Gut -
achten über alles Maß der Berechtigung hinaus ,
beschimpst aber gleichzeiita dieselbe Fraktion der
Deutschen Volkspartei . die es durch ihre Taktik
allein ermöglicht hat , daß am 29 . August der
Reichstaa mit der versaisungsmäßiaen Mehrheit
sich zu der Politik der Reaierung bekannte . Daß
die Traktion damals nicht denienigen Einflüste -
runaen nachgab , die sie veranlassen wollte , die
Entscheidung durch eine Reichstagsaus -
l ö s u n a um acht Wochen zu verschieben , wozu
man von links her dränate . werden ihr alle
diejenigen danken die etwas davon wissen , wie
es um unsere Wirtschaft stand und mit welchen
Opsern wir diese Zeit von acht Wochen hätten
befahlen müssen , abgesehen von der Möglichkeit
außenpolitischer Komplikationen , die sie in sich
barg .

"

Stresemann zur Auswertungsfrage ,
t . Berlin , 13. Nov . Anläßlich des Parteitages

in Dortmund veröffentlicht die „Zeit " heute
einen Leitartikel Dr . S t r e f e m a n n S ,
in dem dieser zur volksparteilichen Anßenpoli -
tik und zur Aufwertungsfrage Stellung
nimmt . Der Weg , der von der Aufgabe des
passiven Widerstandes zu den Londoner Verein -
barungen geführt hat , und der unter volks -
parteilicher Führung zurückgelegt wurde , hat
sich trotz heftigster Anfeindungen als der richtige
erwiesen . Er muß folgerichtig weiter zur Er -
slllluug des vertragsmäßigen Besetzungsablaufs
führen und durch eine überlegte Handelsver
tragspolitik gleichzeitig die Grundlage geben für
eine lonale Erfüllung eingegangener internatto -
naler Verpflichtungen und für den Wiederauf
bau Deutschlands , wobei die ersten dem
Reich über den notwendigsten Be -
darf hinaus znr Verfügung stehen -
den Mittel zur positiven Lösung
der Aufwertungsfrage benutzt wer -
den müssen .

Schweres Erdbeben in Java .
w . Batavia , 13. Nov . Heute nachmittag um

VA Uhr wurde i» Wonosola fJavaj ein he f-
tiges Erdbeben verspürt . Einige Städte
sind vollständig vom Erdboden ver -
f ch w n n d e n. Im Bezirke Lexono sind 45
Häuser verschwunden . Der Erdboden schwankte
während des Bebens in starken Wellenbewegun -
gen . Zahlreiche Familie » haben sich i» s Freie
geflüchtet . Die Zahl der Opfer soll sehr gros ,
sein , doch stehen nähere Berichte darüber » och
ans .

Zum deutsch 'italienischen
Handeisvertrag .

Anfang Dezember tritt in Rom die Kommis -
sion zusammen , die die Vorarbeiten zum deutsch -
italienischen Handelsvertrag führen wird , der
die wirtschaftlichen Beziehungen der beiden Län -
der auf längere Zeit zusammenfassen soll . Die
Verhandlungen werden schwierig sein , darüber
soll man sich in Deutschland keiner Täuschung
hingeben . Wenn auch nach dem ausörücklichcu
Wunsch « beider Regierungen die Verhandlungen
aus die Grundlage gegenseitigen Vertrauens ge-
stellt werden , so sind doch Unterströmungeu im
Fluß , die sich auch in die Kommission einschlei -
chen werden . Diese Unterströmungen haben
ihre Quellen in den Kreisen der oberitalienlscheu
Industrie : diese sind heute noch dieselben , die
in der kritischen Zeit zwischen 1914 und 1915 die
fatale Entscheidung Italiens mitbewirkt haben .
Auch ihr Schlagwort ist dasselbe geblieben : die
„fieaetrazione tedesca "

. Man konnte das Wieder -
lautwerden dieser Befürchtung — oder Eiubil -
dung — immer dann vernehmen , sobald Deutsch -
land anfing , sich wirtschaftlich wieder zu regen .

Es ist sehr schwer , einmal verhärtete Ansichten
mit sachlichen Gründen zii schlagen . Der Ver¬
dacht einer deutschen Penetration wird bei jeder
Gelegenheit dem italienischen Publikum einge -
liämmert . besonders ^ durch „Corriere della
Sera "

, „Messaggero "
, und bisweilen auch durch

die „Tribuua " . Alle drei Blätter stetieii in
engerer oder weiterer Beziehung zu französt -
schen Interessen : „Corriere " du . ch de» gemein -
samen Nachrichtendienst mit Havas , „Messag -
gero " durch die Beziehungen seiner Besitzer , der
Brüder Perrone , zu Schneider -Creuzot , itnii
„Tribuna "

, deren Aktien in den Händen der
Banea Eommerziale Jtaliana sind , durch das
Zusammenarbeiten dieses wichtigsten italieni -
schen Kreditinstituts mit französischem Kapital .

Der Einfluß der Presse in Italien ans die
öffentliche Meinung ist viel stärker als bei uus ,
da das italienische Publikum in seinen breit " ren
Schichten noch nicht so wirtschaftlich zu denken
geschult ist , um das Tatsächliche oder Tedenziöse
ans einer Zeituugspolemik herauszulesen .

So blieb fast unbemerkt , daß Girod von den
23 Millionen Aktienkapital , um die der italie -
nische Staat das Cogniwerk ans der Liquida -
lionsmasse der Ansaldo Gruppe «Gebrüder Per -
rone » erworben hat . Millionen besitzt ! Natur -
lich sind hinter den wirtschaftlichen Ersch - iunn -
gen politische Tendenzen an der Arbeit . Typisch
für diese Verquickuug waren die Bemühungen
Virgilio Gandas , des Direktors des „Messag -
gero "

, der wie schon erwähnt , ausschließlich
Eigentum der Brüder Perroue ist , vor unge -
fähr einem Jahre , noch vor Abschluß eines Hau -
delsvertrages mit Frankreich zu einem engeren
wirtschaftlichen Zusammenschluß der Industrien
beider Länder zu kommen .

Die Verhandlungen setzten gerade in der Zeit
ein . als in Italien die Befürchtung aufkam , der
französische Ruhreinbruch könne die deutsche In -
dustrie zu einem Sonderabkommen mit der
französischen Industrie zwingen , der den hier so
gesürchleten kontinentalen Eisen - und Kohlen -
Trust mit sich bringen müsse . Die Sondieruu -
gen Perrone - Gaydas fanden bei der sranzösi -
schen Industrie keine rechte Gegenliebe : man bot
französische Halbprodukte zur wettere » Ver -
arbeitnng an , erklärte sich auch bereit , der italie -
nischen Einwanderung nach Frankreich kein O ' n -
dernis in den Weg zu legen , und die Auswan -
deruug französischen Kapitals nach Italien zu
gestatten . ,^ >dea Nazionale " kritisierte damals
sehr scharf dieses Angebot , und wies darauf hin ,
daß mit der Verarbeitung von französischen
Halbprodukten der italienischen Schwertadust ^ ie
wenig gedient sei , die Kohl « . Koks und Eisen
brauche . Auch die Form des vorgeschlagenen
Kapitalaustausches , habe seine Bedenken : das
ausgewanderte italienische Kapital , die Arbeits -
kraft , eine in Frankreich nicht reichlich kursierende
Münze , werden sich wohl in französische Kran -
ken wandeln . Auch die Einwanderung franzö¬
sischen Kapitals nach Italien müsse doch wohl
etwas kontrolliert werden .

Diese Kontrolle scheint aber auch nicht sehr
gründlich vorgenommen worden zu sein , denn ,
abgesehen von der letzten Auswanderung nach
Cogni sind schon 800 Millionen Frcs . in der
Form rein französischer Gesellschaften nach
Italien ausgewandert , und 650 Millionen in
der Form von Beteiligung .

Sonderbarerweise nun setzt kurz vor den Ver -
Handlungen über einen deutsch - italienischen Hau -
delsvertrag , wieder eine Kampagne Gaydis im
„Messaggero " ein . Die Artikelserie ..La rieo -
strnzione della Germania "

. „Gott Stinues " .
„Die A . E . G . bei der Eroberung der Welt "

, u . a .
lassen die Tendenz dieser Artikel deutlich
werden .

Abgesehen von ihrer politischen Tendenz gehen
diese Angriffe aus industriellen Kreisen auf die
Befürchtung zurück , daß ein Handelsvertrag mit
Deutschland eine Revision der Zollpolitik aus
der Zeit Giolittis mit sich bringen könne . ZU»
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Giolitti sein Regieren mit der Linken . den So -
zialisten . Popolari nnd einem Teil der Demo -
kraten . aufgab und den Anschluß an die Rechte
suchte , deren Stütze die Industrie ist. erkaufte
er deren Gefolgschaft mit der Zusicherung einer
Schutzzollpolitik , die er noch kurz vor seinem
Falle mit einem neuen Zolltarif einleitete . Die -
ser Zolltarif macht den Import von Maschinen ,
Maschinenteilen , und verschiedenen anderen Er -
Zeugnissen btt Eisenindustrie fast unmöglich ,
ebenso von Produkten der Farben - und Chemi -
schen Industrie . Diese Produkt " ' • ' ic ; i ■ in
volkswirtschaftlichen Kreisen heftig kritisiert
worden , besonders vom Senator Enaudi , nnd
mit Recht machte man daraus aufmerksam , daß
sie nur einige Industrien künstlich schützten zum
Nachteile der Gesamtheit der Verbraucher . Aber
auch ganze Gruppen der italienischen Industrie
wurden dadurch betrossen , so die Textilindustrie ,
die die unerschwinglich teuer gewordenen deut -
schen Farben nicht mehr verwenden konnte nnd
zu den ungenügenden italienischen Farben grei -
fen muhte .

Es ist nicht ausgeschlossen , daß unter Musfo -
lini , der verschiedentlich seine Ansicht über die
Notwendigkeit der freien Konkurrenz auf wirt -
schaftlichem Gebiete ausgesprochen und schon in
einigen Punkten den Zolltarif modifiziert hat
eine Revision des Zolltarifs Giolittis im An «
schlutz an die Verhandlungen zum Handelsoer -
trag zu erwarten ist . Es ist aber nicht anzu -
nehmen , datz- diefe Revision sich auch auf die so-
genannte nationale Industrie erstrecken wird ,
die Industrie , die im gegebenen Falle zur
Rüstungsindustrie sich umgestaltet . Dies ist vom
italienischen Standpunkte aus verständlich und
entspricht dem Leitmotiv Mussolinis in seiner
Außenpolitik , Italien für alle Komplikationen
möglichst selbständig zu halten .

Abgesehen von dieser mehr politischen Sperre ,
wird die deutsche Industrie aus eine andere rein
wirtschaftliche Sperre stoßen , nämlich die Ent -
Wicklung , die die italienische Industrie im Kriege
genommen hat , und die sich besonders in der
Maschinenindustrie , der chemischen und der Far¬
benindustrie bemerkbar macht . Deutschland wird
auf einen leistungsfähigen Konkurrenten stoßen ,
der bei den Verhandlungen gegen den ausländi -
schen Wettbewerber mißtrauisch sein wird , auch
auf Einzelgebieten , wo die freie Konkurrenz
dem italienischen Käufer gute und preiswerte
Waren anbieten kann , die aber der italienische
Erzeuger in nicht allzu langer Zeit durch Gleich -
wertiges auszuschalten hofft .

Fast ebenso gefährlich wie das Mißtrauen der
Industrie und die politischen Unterströmungen ,
ist die UeSerschätzung der deutschen Aufnahme¬
fähigkeit , der man in den Kreisen der Landwirt -
jchast begegnet , die nicht verstehen wollen , daß
Deutschland tatsächlich ein armes Land gewor -
den ist , dessen Bedürfnisse sich nach seiner finan -
ziellen Leistungsfähigkeit richten müssen , vor
allem .wenn es sich um Genußmittel handelt .
Das aber sind gerade die landwirtschaftlichen
Erzeugnisse , die die unteritalienische Landwirt¬
schaft,, mit Hilfe des Handelsvertrages in erhöh -
tem Umfange nach Deutschland absetzen möchte .
Die Bedeutung , die Deutschland als Konsument
für italienische landwirtschaftliche Erzeugnisse
hät . ' Zeigt die Statistik des Imports und Ex -
«orts , die vom Finanzministerium herausgege¬
ben ^ wird . Die folgenden Ziffern umfassen den
Export und Import von und nach den wich ! ig-
sten europäischen Ländern in der Zeit vom
t . Januar bis 31 . Juli 1924 ; sie beleuchtet die ita -
lienische Handelsbilanz nach der aktiven und pas¬
siven Seite .

Export nach : Import anS :
Deutschland 861,5 Mill . L . *33,9 M -ll . L.
England 770,7 Mill . L , 1288,9 Mill . L.
Frankreich 998,8 Mill . L , 820,5 Mill , L.
Iugoflavien 218,7 Mill . 8 . 299,9 Mill . L.
Oesterreich 372 .4 Mill . L , 238 .4 Mill . L.
Tfchecho - Slow . 772 .9 Mill . L . ■ 129 .9 Mill . L.
Schweiz 872 .1 Mill . L . 214,1 Mill . L.

4 802,1 Mill . L . 3755,6 Mill . L.
Aktiv bleibt die italienische Handelsbilanz mit

der Schweiz um SM . mit Frankreich um 173 , mit
Oesterreich um 184 und mit Iugoslavien um 80,
passiv mit der Tschecho - Slowakei um 67 nnd mit

England um 468 Mill . L - ,° im Verkehr mit
Deutschland balanciert sich die Handelsbilanz
fast aus .'Nach alledem ist es daher verständlich , daß das
Interesse in den weitesten Erwerbskreisen Ita -
liens sich schon bei den Vorarbeiten zum Han -
delsvertrag zeigt . Dabei macht sich in landwirt -
schaftlichen Zentren die Befürchtung bemerkbar ,
daß die Industrie wieder versuchen werde , ihre
eigenen Sonderinteressen gegen die Interessen
der Landwirtschaft auszuspielen , zum Nachteile
des Gesamtwohles . Der große Verband der
landwirtschaftlichen Syndikate lConfederauoae
Sindicati Agricoltorij hat in seiner Versamm¬
lung in Bologna , an der hervorragende Land -
wirte nnd zahlreiche Abgeordnete teilnahmen ,
diese Befürchtung offen ausgesprochen , und die
Forderung gestellt , die Regierung möge rechtzei -
tig dafür sorgen , daß die partikularistischen Ton -
derinteressen der Industrie den Charakter des
Handelsvertrages nicht beeinflußten . Der Mi -
nister der Ecconomia Nazionale „Nava " hat dor -
aushin eine Art von Generalversammlung aller
Erwerbszweige zusammengerufen , die seinerzeit
im Ministerium der Ecconomia Nazionale
tagte und an der Vertreter der Industrie , ter
Handelswelt und der Landwirtschaft teilnahmen .
Zu einem Ausgleich der beiderseitigen Iure res-
sen ist man noch nicht gekommen . Die lanöwiri -
schaftlichen Kreise haben eine Kommission von
Sachverständigen ernannt , die die Fragen im
einzelnen studieren soll , und beauftragt wurde ,
Mussolini die Wünsche der Landwirtschaft vorzu -
tragen . Mussolini hat beim Empfang der Kvm -
Mission sein eigenes großes Interesse am deutsch -
italienischen Handelsvertrag ausgesprochen nnd
die Zusicherung gegeben , die Interessen der
Landwirtschaft ihrer Bedeutung als Faktor der
italienischen Volkswirtschaft entsprechend m be¬
rücksichtigen . rt hat aber auch die Notwendigkeit
hervorgehoben , die Interessen aller Erwerbs -
kreise auszugleichen .

Da der Handelsvertrag auf die beiden Füße
gestellt sein wird : oberitalienische Industrie und
unteritalienische Landwirtschaft , und deren In -
terefsen sehr weit auseinandergehen , so kann
man verstehen , daß die Verhandlungen recht
schwierige sein werden , und daß es großen Tat -
tes und Umsicht der deutschen Vertreter bedarf ,
um ein homogenes Ganzes zu schassen , das auch
den Interessen Deutschlands entspricht . Wenn
wir auch durch die Amputationen , die der un¬
glückliche Versailler Vertrag uns ausgezwungen
hat . als wirtschaftlich schwer Geschädigte in die
Verhandlungen eintreten , auch in der italiem »
schen Industrie heute einen viel selbständigeren
Kontrahenten finden , als diese es bei Abschluß
des alten Handelsvertrages war . so bleiben uns
immer noch wertvolle Karten in der Hand , die
allerdings geschickt ausgespielt werden müssen .
Die Aufnahmefähigkeit der einzelnen italieni -
schen Industrien für deutsche Industrieer zeug -
nisse ändert sich in verhältnismäßig kurzen Zeil -
räumen : was heute noch als eine wertvolle Er -
gänzung gewünscht wird , könnte in nicht ferner
Zeit als unliebsame Konkurrenz aufgefaßt wer -
den . Die Bedürfnisse aber der italienischen
Schwerindustrie , die , wie auch in Deutschland ,
die Schlüsselindustrie ist und bei fortschreitender
Organisation der italienischen Industrien noch
schärfer diesen Charakter annehmen wird , blei -
ben immer dieselben , heut « wie in weiterer Zu -
kunft — Kohle , Koks . Eisen und verhüttete Erze .

Das Land , das der italienischen Industrie
diese Rohmaterialien auf lange Zeit garantie -
ren kann und zugleich der beste Abnehmer für
die landwirtschaftlichen Erzeugnisse ist , wird den
Handelsvertrag eingehen können , der den vita -
len Interessen Italiens entspricht . Das ist auch
die italienische Ausfassung , trotz aller Polemik
und aller politischen Unterströmungen . Aber
das Land , das Italien diesen wertvollen Han -
delsvertrag loyal anbietet , hat ein Recht , zu
fordern , daß ebenso loyal auch die politischen Be -
zieHungen geklärt werden , denn nur dann bat
Deutschland ein Interesse an einer starken natio¬
nalen italienischen Industrie . Dr . Hdt .
fortschreitende Besserung der italienisch-deutschen

Beziehungen .
E . Rom , 18 . Nov . Durch den von der vsfizlö -

sen Agentur Volta mitgeteilten Beschluß der
italienischen Regierung betr . die Berzichtlei «

stung auf das Beschlagnahmerecht
deutschen Privateigentums in Ita -
l i e n erbringt Italien einen weiteren Freund -
schastsbeweis für Deutschland sowie eine gün¬
stige Voraussetzung für die Zusammenarbeit bei
den bevorstehenden Handelsvertragsverhandlun -
gen . Der italienisch - deutsche Handelsverkehr
wird durch diesen Beschluß erleichtert und die
Anlage deutschen Kapitals in Italien ermöglicht .
Bisher haben die deutschen Staatsangehörigen
aus Furcht vor etwaigen Beschlagnahmungen in
Italien keine Immobilien gekauft oder sonstige
Kapitalanlagen gemacht .

Bayerische Vorschläge zur Be »
kampmng der Teuerung

w . München , 13 . Nov . Der Wirtschastsaus -
schuß des Bayerischen Landtages be-
schästigte sich heute vormittag mit sozialdemokra -
tischen Anträgen betreffend die wirksame B e -
kämpsnng der Preistreiberei . Han -
delSminister Meine ! legte in längeren Aus -
führuiigen die Stellung der Staatsregierung
dar wobei er u . a . ausführte , die heutige Teue -
ruugswelle gehe hauptsächlich von dem Lebens -
mittelmarkt ans . Alle Abhilfemaßnahmen müß -
ten von der Vorausfetznng ausgehen , daß die
A u f r e ch t e r h a l t n n g der Währung
oberstes Gesetz sei . In der Frage der Ver -
bandspreise müsse mit aller Energie auf das
Reich eingewirkt werden . — In längeren Dar -
legungen begründete der Minister die NotwtN -
digkeit der weiteren Ermäßigung der Frachten
zur Ausrechterhaltung des Exports .

Der Minister berichtete weiter über die im
Ministerrat aufgestellten Richtlinien zur Be -
tämpfung der Preistreiberei , wonach beim Reich
u . a . folgende Vorschläge gemacht werden sollen :
Ausrechterhaltung der Währung und hierauf
Rücksicht zu nehmende Durchführung des Lon -
doner Abkommens , Steigerung der deutschen
landwirtschaftlichen und gewerblichen Produk -
tion , Absatzerweiterung , größte Sparsam -
keit im öffentlichen Haushalt . End -
lich betonte der Minister , daß diese Mittel nur
Abhilfe bringen könnten , wenn alle Kreise des
Volkes bestrebt seien , ihre Bedürfnisse den
inneren Verhältnissen sowie der allgemeinen
Notlage anzupassen .

t . München , 13 . Nov . Am Schluß der gestrigen
Debatte über die neue Teuerungswelle nahm
der Wirtschaftsausschuß des Landlags am Abend
mit großer Mehrheit folgenden Antrag an : Die
Staatsregierung wird ersucht , auf Grund der
Vorschläge , die sie im Wirtschaftsausschuß dar -
gelegt hat . sowie unter Berücksichtigung der bei
der Beratnng dieser Vorschläge gegebenen An -
regnngen unverzüglich mit der Reichs -
regierung ein Einvernehmen her -
beiz u führen zur Durchführung wirksamer
Abwehrmaßnahmen gegen Preistreiberei t nnd
Verteuerung der Lebcnshaltnng ; ferner sollen
unverzüglich die in eigener Zuständigkeit be¬
schlossenen Abwehrmaßnahmen in Kraft gesetzt
werden .

Weiter fand ein Antrag Zustimmung , der die
Staatsregierung ersucht , sofort die notwendigen
Mittel für Volksspeisungen bereitzu -
stellen .

Ein von der Bayerischen Volkspartei im
Landtag eingebrachter Antrag fordert sie Re -
gierung auf , beim Reich mit allem Nachdruck
dafür zu sorgen , daß die Erhöhung d e r
Beamtenbezüge zumal in den unterez
Klassen unverzüglich in einem dem Bedürfnis
entsprechenden Umfang vorgenommen und die
unbillige Einstufung zahlreicher bayerischer Orte
besonders in der Pfalz und im bayerischen
Oberland durch Ueberprüsung des Ortsklassen -
Verzeichnisses beseitigt werden .

Bayern für Schaffung einer Erwerbslosen -
Versicherung .

w . München , 13. Nov . Vom Haushaltausschuß
des Bayerische » Landtags wurde ein Sammel -
autrag angenommen , der die Staatsregierung
ersucht , bei der Reichsregierung und dem Reichs -

rat dahin zu wirken , daß die derzeitige Erwerbs -
lofenfürforge in eine ErwerbSlosenver -
f i ch e r u n g umgewandelt werde . Sozialmin ^
ster Oswald erklärte sich mit diesem Samme »-
antrag einverstanden . Die Regierung teilte iir
der Aussprache mit , daß von den insgesamt
72 000 Schwerkriegsbeschädigten gegen¬
wärtig nur etwa 0,6 Proz . ohne Arbeit seien .

Aus dem Wahlkampf.
Die Deutsche Volkspartei geht selbständig

in den Wahlkamps .
t . Berlin . 18 . Nov . Im Verlaufe der Sitzung

des Zentralausschusses der Deutschen Volkspar -
tei gab Reichsminister Dr . S t r e s e m a n n die
Losung aus . daß die Deutsche Volkspartei un -
abhängig nach allen Seiten und selbständig in
jeder Beziehung in den Wahlkamps eintrete .
Die Versammlung nahm diese Erklärung mit
langanhaltendem Beifall auf . Tann wurde der
Wahlaufruf besprochen . An der Aussprache be -
teiligten sich auch Vertreter der Jugend und
der Presse . Der Entwurf wurde einstimmig
zur Vorlage an den Parteivorstand genehmigt .

Schwere Krise bei den Nationalsozialiften .
b , Berlin , 13 , Nov . Eine Anzahl authentischer

Mitteilungen lassen darauf schließen , daß die
N a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e F r e i h e i t s -
Partei sich in einer schweren Krise besin -
det , Tie Auseinandersetzungen zwischen L u -
dendorsf und dem Kronprinzen Rup -
p r e ch t haben das Prestige der Partei ihrer
Wählerschaft gegenüber stark beeinträchtigt und
zur Folge gehabt , daß die Teile der bayerischen
Schwerindustrie , die bisher materiell hinter der
Partei standen , ihr ietzt den Rücken kehren .
Dadurch ist die Partei materiell auf die gering -
fllgigen Mitgliedsbeiträge angewiesen . Es
kann gesagt werden , daß die Partei finan -
ziell fast lei st ungs unfähig gegenüber
den Anforderungen geworden ist . die der Wahl -
kämpf stellt . Selbst in deutschvölkischen führen -
den Kreisen fürchtet man . daß die Partei am
7. Dezember außerordentlich verlieren wird .
Man hofft , daß die Partei im Reichstag wenig -
stens mit Fraktionsstärke , d . h . mit 15 Abgeord -
neten . vertreten sein wird .

Zusammenarbeit der nichtsozialistischen
Parteien in Bayern .

b . Berlin . 13. Nov . tEig . Drahtb .j Dem
„Berliner Lokalanzeiger " wird aus Augsburg
gemeldet : Für die kommenden Wahlen ist eine
Vereinbarung in Augsburg und anderen
s ch w ä b i f ch e n Städten zwischen den bürger -
lichen Parteien zustande gekommen . Die
Deutschnationale Volkspartei , die Deutsche
Volkspartei , die Bayerische Volkspartei . die
Demokratische Partei und die National -
liberale Landesvartei haben zu den baveri -
schen G e m e i n d e iv a h l e n die Listen -
Verbindung beschlossen . Gleichzeitig wurde
unter den genannten Parteien die Wahrung
des Burgfriedens auch für die ReichstagSwah -
len beschlossen .

Zentrum und Bayerische Volkspartei .
wn . Berlin . 18 . Nov . Der ReichSparteivor -

stand des Zentrums beschloß , wie aus Partei -
kreisen verlautet , im rechtsrheinischen Bayern
keine eigenen Kandidaten auszustellen und zu
empfehlen , im Interesse weiterer EinigungS -
bestrebuugen mit der Bayerischen Volkspartei
bei diesen Wahlen Gewehr bei Fuß zu stehen .
In der Pfalz werden Zentrum und Bayerische
Volkspartei selbständige Listen ausstellen . Der
Wahlkamps soll möglichst friedlich geführt wer -
den . Die Bayerische Volkspartei sei bereit , kür
die bevorstehenden Wahlen keine Kandidaten
außerhalb der Grenzen Bayerns aufzustellen .

Die Auswertungssrage im wahlkamps .
Der Hypothekengläubtger - und Sparer -Schutz -

verband , Landesverband Baden , schreibt uns :
Durch verschiedene Blätter ging dieser Tage

die Nachricht , daß die Nationalsozialistische Frei -
heitspartei beschlossen habe , in den Wahlen mit

Saöisches Qmöestheater
Zum erste« Male :

„Schlagobers " von Richard Strauß .
Strauß hat dieses „heitere Tanzspiel " als Aus -

merksamkeit für seine lieben Wiener geschrieben ,
die ihn anläßlich seines 60. Geburtstags so über
alle Matzen gefeiert haben ( und die ihn heute ,
nach Jahresfrist , wieder fallen lassen ! ) . Eine
Gelegenheitskomposition also , die — nebenbei
gesagt — damals in Wien trotz fabelhafter Aus -
machung gar nicht sonderlich gefallen hat . Be ,
greiflicherweife !

Man erweist Richard Strauß wahrlich keinen
Dienst , wenn man dieses schwächlich« , nichts -
sagende Werk nun auch außerhalb Wiens ans -
führt . Gerade wer Strauß verehrt und ihn in
»einen guten und besten Schöpfungen bewun¬
dert . muh es bedauern , daß er . auf der Höbe
seines ruhmvollen Schattens stehend , ein Stück
wie „Schlagobers " schreiben konnte .

Bon der kindischen , läppischen Handlung , der
jeder tiefere Gedanke fehlt und die von Unmög »
lichkeiten geradezu strotzt , wolle » wir schweigen .
Was viel mehr schmerzt und befremdet , ist die
Leere und Gedankenarmut der Musik . Gewiß —
auch in der Partitur von „Schlagobers " find
musikalische Schönheiten eingestreut , finden wir
einige hübsche , melodiöse Tanze . Aber der frische
Zug . der Charme , die Wienerische Anmut und
Leichtigkeit sncht man vergebens . Und immer
wieder erschrickt man über den Widerspruch
zwischen den simplen Borgängen aus der Bühne
und dem gewaltigen Tosen des Orchesters .

Die Anssühtung war von Balletmeister Max
Z e m m l e r einstudiert worden , der seinerzeit
hier auch die „Iosesslegende " herausgebracht
hat . Die Probezeit scheint dieseSmal zu kurz
bemessen gewesen zn sei » , denn es herrschte in
de » Massenszenen reichlich viel Unsicherheit . Die
Ueberschrikt deS fünften Bildes hätte auch über
einigen anderen Szenen stehen können : ChaoS !
Daß Iril Gadeseow nnd Ami Schwa -
Hinget mitwirkten , dürste zu dem guten Be »
such der Verstellung in erster Linie beigetragen

haben . Haben diese beiden hervorragenden Tanz -
künstler in „Schlagobers " auch nicht so große ,
reichste Entfaltnng ihres Könnens bietende Auf -
gaben wie in der „Iosesslegende "

. so bestach doch
auch dieseSmal Iril Gadescow wieder durch die
adelige Schönheit und die federnde Leichtigkeit
seines Tanzes , Ami Schwaningcr durch die
Leidenschaftlichkeit , mit der sie ihren biegsamen
Körper im Tanze sich ausleben ließ . Diesen
beiden gesellte sich Olga Mertens - Leaer
zu , die als Schlagobers und rassige Chartrense
wieder zeigte , welch vorzüglich « Tänzerin sie ist.
Liesel Müller - Snhr bot als Teeblütc eine
feine Leistung . Auch die übrigen zahlreichen
Mitwirkenden gaben sich sichtlich viel Mühe ,
aber — wie gesagt — der letzte Schliff fehlte .
Das Ganze machte einen etwas improvisierten
Eindruck .

Die von Emil Pirchan - Berlin stammend «
Ausstattung ließ den Geist und Witz dieses her -
vorragenden Bühnenbildners erkennen . Von
bezaubernder Farbenpracht waren die Kostüme .
Operndirektor C o r t o l e z i s leitete die Auf -
führung umsichtig .

Der Beifall war anfangs sehr schwach, am
Schluß nahm er herzlichere Normen an . was
jedenfalls auf daS Konto der hier kehr beliebten
Künstler Schwaninger und Gadescow
zu setzen ist die oftmals vor dem Vorhang
erscheinen konnten , mit ihnen Balletmeister
Temmler nnd Operndirektor C o r t o l e z i S .

S . Wck .

Dramaturgie des Films . Dr . Guido Bagier
wird im Auftrage der Deutschen Berlaas -An ,
stalt in Stuttgart nach mehrjährigen umfassen -
den Studten bei einem großen deutschen Film -
Konzern ein der kulturellen und wirtschaftlichen
Bedeutung deS Films entsprechende » Werk über
die technischen , ästhetischen und soziologischen
Grundlagen der Kincmgtogrgphie verfassen .

Romain Rolland 'S Drama „Der 14 . Iuli " . ge-
langt am 18 . Dezember unter Gustav Härtung
an den Bereinigten Stadtthegtern in Köln zur
Uraufführung . ( Buch bei Georg Müller in
München .!

Aus dem pforzheimer Kunst-
leben .

Es ist nicht zu leugnen , daß Pforzheim sich
auch im Kunstleben dem Niveau einer Groß -
st^ dt nähert , denn aus der schier beängstigend
großen Zahl von Veranstaltungen ragen doch
schon einige hervor , die auch Gipfelpunkte in
durch Kunst verwöhnten Städten bedeuten wür -
den . Es müßte nur durch irgend eine Organi -
sation , vielleicht vom Rathaus aus . verhindert
werden , daß die Darbietungen sich oft am glei -
chen Abend zusammendrängen und sich dadurch
unfreiwillig Konkurrenz machen . Ferner wäre
es angebracht , daß die Zeitungen neben den
TageSanzeigern auch jeden Montag eine klgre
Wochenübersicht , eine Art BergnügungSstnnden -
plan brächten , woraus dann jedermann ein ihm
zusagendes Programm zusammenstellen könnte .
Psorzheim besitzt allerdings seit einigen Wochen
in dem von Ad . Himmele herausgegebenen und
von Jos . Lohrscheidt mit plakatkrästiger Decken -
zeichnung versehenen „Wochenprogrnmm für
Bühne , Podium . Film und Radio " « ine in die -
ser Linie angelegte Zeitschrift , die schon Ver -
ösfentlichungsorgan vieler kunstbeflissener Ver -
eine ist und die bei guter Redaktion und w « i -
terer tatkräftiger Annoncenunterstütznng durch
die Pforzbeimer Geschäftswelt sicher Bedeutung
und Zukunft haben wird . Denn Psorzheim ist
Industriestadt und weiß die Macht der Anzeige
zu schätzen . Man sehe daraufhin nur einmal 5ie
durchaus großstädtischen Programmhefte des
Pforzheimer Theaters durch .

Vorträge haben im allgemeinen mit ihrer
rein geistigen Einstellung zum Publikum einen
schweren Stand in der großen Flut der mehr
sinnfälligen Veranstaltungen . Trotzdem und
zum guten Zeichen von Pforzheim erfreuen sich
alle diese religiösen , okkultistische » , sportlichen
und besonders die vaterländischen Vorträge
eines regen Besuchs . Mit zu den wertvollsten
Darbietungen dieser Art gehörte der von dem
Verein „Bad . Heimat " veranstaltete Hans
Thoma - Abend , Ergreifend war eS , wie Her¬

mann Eris Busse , der geist - und gemütvolle
Geschäftsleiter des Vereins , in feiner schlichten
und unaufdringlichen Art erzählte daß der eln -
würdige greise Meister in seinem stillen Heini
nur noch auf einen Freund warte , täglich warte ,
auf den Tod . Und niemand ahnte , wie nahe
ihm dieser Freund schon stand . Die nächstjäh¬
rige LandeStagung des Vereins soll in Psorz -
Heims Mauern abgehalten werden und ein
Enz - Psinzgau - Sonderhest ihm das literarische
Gepräge geben . Baden kommt durch diese aus -
gezeichneten Sonderhefte zu einer Schatzkammer
von Schilderungen und Bildern , gleich wertvoll
für HanS utid Schule , und Pflicht eines jeden
BadenerS wäre es deshalb aber auch , diesen
Verein , der für eine Heimatliebe eintritt , wie
sie sein soll , durch seine Mitgliedschaft zn unter --
stützen . Auch Dr . Ed . Engel , der im Deutschen
Sprachverein in seiner Rede über „Deutsche Zu -
kunft — deutsche Sprache " flammende Anklagen
gegen die mannigsachen Sprachverderber don -
nerte , verfolgt auf seine Weise das gleiche große
Ziel . Dr . Ed . Engel ist Vorkämpfer einer
guten Sache , vielleicht ein bißchen scharf und ein¬
seitig — mit welch amüsanter . Verzeihung . Herr
Engel , mit welch unterhaltender Grobheit fe»
tigt doch dieser jugendliche Greis und unent -
wegte Kampshahn in seinen Büchern seine G « fl "
ner ab — . aber eS ist immer erhebend , einen
Mann sür seine Ueberzeugung einstehen zu
sehen .

Wenn drei Deutsche ' zusammenkommen , H'
gründen sie einen Verein und meistens , falls
es nicht gerade unrettbare Skatraven sind , eine »
Gesangverein . Das ist übertrieben , denn aa » '>
so viel Vereine besitzt Pforzheim doch noch nicht ,
wie dann auf seine 80 000 Einwohner entfallen
müßten , aber einige zwanzig sind es doch, da '
unter ungefähr zwei Dutzend , die in irgend
einem Verhältnis zu der edlen Frau Musika
stehen . Und diese Vereine geben alle Konzerte ,
und das Erfreuliche dabei ist . oft sehr wertvoll «
Konzerte , zu denen häufig erste Kräfte von aus -
wärts herbeigezogen werden — gerade aucli
Karlöruhc 's beste Künstler sind lehr gern ge¬
sehene Gäste in der Goldstabt — , und platz «"
die Gemüter der Nachbarn hie und da auch stiir -
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Aus dem Stadtkreise
Die Trauerfeier für Generalmajor

Adolf Braun .
Gestern , um die Mittagsstunde , versammelte

sich in der Friedhofkapelle eine zahlreiche
Trauergemeinde , um dem nach schwerem beiden
verstorbenen Generalmajor a . D . Adolf B r a un
die letzte Ehre zu erweisen . Als Vertreter des
Grotzherzogspaares war Freiherr v . Göler
erschienen , ferner eine grohe Iahl von Ofst -
Zieren des alten Heeres , Abordnungen der ver -
schiebenen Regimenter , denen der Heiinge -
gangene angehört l>at . Aus dem Sarge lagen
Helm und Säbel , die Braun fast ein Menschen -
alter hindurch in Ehren trug . Links vom Sarg
hatte sich eine Abordnung des Leibgcenadier -
Vereins , dessen Mitglieder besonders stark zu -
gegen waren , mit umflorter Fahne ausgestellt .

Die Trauerfeier wurde mit Orgelklangen
eröffnet , woraus der Schloßkirchenchor das er -
» reisende Lied : „Wenn ich einmal soll scheiden "

lang . Der Dirigent der Harmoniekapallc nnd
einstige Korpsführer der Leibgrenadierkapelle ,
Herr Rudolph , trug das eindrucksvolle
Adagio religiofo von Wilhelm Keller vor .

Alsdann nahm der evangelische Geistliche ,
K-irchenrat Fischer , das Wort , um zunächst
die Personalien des Verstorbenen zu verlesen
und sodann eine Ansprache an die Trauerver -
sammlung zu richten , der er die Bibelstelle zu -
gründe legte : Ich habe den Lauf vollendet , ich
habe einen guten Kampf gekämpft , ich habe den
Glauben gehalten und nun ist mir beigelegt die
Krone der Gerechtigkeit ! Kirchen '-at Fischer
zeichnete in trefflicher Weise das Charakterbild
des Verstorbenen , das seinen Ausdruck finde in
soldatischer Tüchtigkeit , menschlicher Güte nnd
vornehmem Wandel . Er wies darauf hin . daß
Generalmajor Braun ebenso wie die im Felde
Gefallenen ein Opfer sür das Vaterland brachte ,
da er sich den Keim seiner Krankheit im Kriege
holte . Der Geistliche schloß seine Rede mit dem
Ausblick zu Gott , der es in seinem Ratschlnß
gut mit uns meine .

Auf das Gebet des Geistlichen folgte eine
Re he von Kranzniederlegungen .

Das Großherzogspaar hatte einen
Kranz mit Schleifen in den basischen Farben
an der Bahre niederlegen lassen .

Für die Taufende von ehemaligen Leib -
Äienadieren und im Namen der Kameradschaft
badischer Leibgrenadere widmete als erster
Architekt O e r t e l dem beliebten Offizier und
Vorgesetzten einen aufrichtigen Nachruf . Er
würdigte auch seine Verdienste als Ehrenvor -
sitzender des D « nkmalsausschusses der badischen
Leibgrenadiere . Sein Andenken werde nnver -
gesien bleiben . Als letzten Gruß der «Grenadiere
legte der Sprecher eine Blumenspende am
Sarge nieder .

Für den Berein ehemaliger Offiziere des
badischen Leibgrenadierregimentes 109 sprach
Oberstleutnant von Freydorf .

Auch die folgenden Ansprachen legten bered -
tes Zeugnis dafür ab . welch hoher Liebe und
Wertschätzung sich der Verstorbene als Soldat
und Mensch erfreute . Kränze widmeten u . a .
»as Infanterieregiment 96 aus Gera , dem
Braun kurz vor Kriegsausbruch angehörte und
das Füsilierregiment 80 , dessen Kommandeur
Braun in den schweren Kämpfen bei Verdun
1915— 1916 war . Für letzteres hatte der daina -
' ige Brigadekommandeur Dawans selbst das
Wort ergriffen .

General Praefke legte namens des Deut -
schen Offiziersbundes . Ortsgruppe Karlsruhe ,
einen Kranz nieder , desgleichen . Boritands -
Mitglied Schmidt für den Badischen Leib -
grenadierverein . In gleicher Weise folgten
£ och die Museumsgesellschaft , deren Boc ^itzender
Braun war und der Kleinrentnesbund . dem

Verblichene als Rechner und Schriftführer
wit Rat und Tat selbstlos zur Seite stavd ^

Unter Orgelklängen wurde darauf der Sarg
aus der Kapelle getragen , und es fetzte sich ein
^ nger Trauerzug nach dem Krematorium in
Aewegung , voran der Leibgrenadierverein mit
Hahne . Bor dem Sarge schritt ein ehemaliger
aktiver Offizier des Regiments , der ans einem
Kissen die zahlreichen Auszeichnungen Brauns .

er sich im Dienste und besonders i:n Felde
errungen bat . trug .

Während der Sarg in das Krematorium gc-
^ agen wurde , spielte ein Hornauartett der
Harmoniekapelle , bestehend aus früheren An -
gehörigen der Gienadierkapelle , den Choral :
"Jesus metne Zuversicht " .

Es war ein ergreifender Augenblick , als sich
" ach Gebet und Segen des Geistlichen der Saig

den sterblichen Ueberresten in die Tiefe
lenkte , um den Flammen übergeben zu werden .
£ as Horuauartett spielte während deisen den
^ horal : „Es ist bestimmt in Gottes Rat / Da -
"Ut war die eindrucksvolle Trauerfeier be-
^ digt .

Bon der Landung des Z. R . !H in Amerika

Werden in unserem Schaufenster lRitterstr . 1 )
ersten Bilder ausgestellt , die von einem Mit -

g" ede der Besatzung herübergebracht und uns
? " r Verfügung gestellt wurden . Die Bilder
Tri . n dar : Z . R . III über den Azoren , Z . R .
J in der Halle von Lakehurst und die deutsche
Besatzung des A . R . III als Gäste beim Rotary -

lub in Lakewood ( Vereinigte Staaten von

„ Serital . Die Ausnahme sind prächtig gelungen
luv seien der Beachtung empfohlen .

Kundgebungen zum Selmgang Sans Thomas.
Den Hinterbliebenen Hans Thomas ist eine

überaus große Anzahl von Beileidsbezeugungen
zugegangen , von denen wir die wichtigsten
nennen und im Wortlaut wiedergeben , obwohl
schon einige veröffentlicht worden sind .

Reichspräsident Ebert drahtete :

„Ihnen der Schwester und Pflegerin Hans
Thomas spreche ich beim Hinscheiden des
Meisters meine aufrichtige Teilnahme aus . Mein
badisches Heimatland verliert mit Hans Thoma
den Meister , der sein innerstes Wesen erfaßt
und dargestellt hat , ganz Deutschland einen der
größten und würdigsten Verküuder unseres
Volkstums , die Kulturwelt einen der ersten im
Reiche der bildenden Kunst .

Ebert , Reichspräsident ."

Reichsanßenminister Stresemann :

„In tiefer Trauer über den Heimgang des
von mir hock, verehrten , großen deutschen
Meisters Hans Thoma spreche ich Ihnen wie
Ihrer Familie meine wärmste Teilnahme aus .

Stresemann .
"

Reichsinnenminister I a r r e s :
„Meine herzlichste Teilnahme zu dem großen

Verlust , der Ihnen den Bruder . Deutschland und
der Welt den Altmeister deutscher Kunst , ein
leuchtendes Vorbild an Wesen und Wirken , ent -
riß . Reichsinnenminister ."

Kultusminister Dr . Boelitz :

„Beim Heimgang unseres verehrten Alt¬
meisters spreche ich seinen Angehörigen die auf -
richtige Teilnahme der preußischen Kunst - und
Unterrichtsverwaltnng aus . Im Lebenswerk
des Verewigten hat die deutsche Seele ihren nn -
mittelbarsten Ausdruck gefunden . Deshalb wird
er unvergessen und unvergeßbar in der Erinne -
rung des deutschen Volkes fortleben .

Kultusminister Dr . Boelitz ."

Längere Beileidsschreiben sandten der bad .
Staatspräsident Kultusminister Pro -
scssor Dr . H e l l p ach . Minister des Innern
R e m m e l e , Iustizminister Trunk und
ReichSknnstwart Dr . R e d s l o b .

Großherzog Friedrich und Großherzogin
Hilda von Baden sowie Prinz Max von
Baden sandten ihren Briefen folgende Tele -
gramme voraus :

Großherzog Friedrich und Großherzogin
Hilda von Baden :

„Trauern mit Ihnen tiefbewegt durch Hin -
scheiden Ihres hochverehrten Bruders , dessen
Persönlichkeit und Lebenswerk in unseren
dankbaren Herzen weiterlebt .

Friedrich , Hilda ."

Prinz Max von Baden :
„Tieferschüttert durch Ihren und unseren un -

sagbaren Verlust gedenke ich Ihres großen
Schmerzes voll innigster Teilnahme . Ein großer
Mensch und Meister ist von uns gegangen .

Prinz Max ."

Die Königin von Schweden :
„Tiefbewegt spreche Ihnen meine wärmste

Teilnahme aus . Gedenke dankbaren Herzens
vergangener Zeiten und unvergeßlicher Stuir -
den mit Ihrem verehrten Bruder .

Viktoria Königin ."

Feldmarschall von Hindenburg :
„Als treuer alter Verehrer Ihres verewigten

Herrn Bruders bitte ich , Sie meiner herzlichen
Teilnahme versichern zu dürfen .

Feldmarschall von Hindenburg ."

Gerhart Hauptmann :
„Ernstes Beileid der Familie Hans Thoma .

Tiefbewegt durch den Hingang des großen ,
lieben Meisters . In Verehrung

Gerhart Hauptmann ."

Die Akademie der Künste Berlin
schrieb :

„Zum Hinscheiden des Altmeisters Hans
Thoma , unseres hochverehrten Mitgliedes ,
spreche ich im Namen der Akademie der Künste
zu Berlin tiefempfundenes Beileid ans . Mit
seinen vollendeten Schilderungen deutscher Na¬
tur und deutschen Wesens hat sich der Eut -
schlafen ? tief in die Herzen unseres Volke » ein -
geschrieben . Dankbare nie erlöschende Ver¬
ehrung ist ihm gewiß , solange deutsche Herzen
an deutscher Heimat hängen .

Max Liebermann . Präsident ."

Weitere Beileidskundgebungen gingen u . a .
ein von : m .

Staatsminister a . D . Freiherr von Bvd -
man : dem Präsidenten der O b e r p o st d l r e k-
tion Karlsruhe : dem Kanzler des
Ordens „Ponr le merite " ;

den Städten : Karlsruhe , Freiburg . St .
Blasien , Lörrach . Berlin . Frankfurt . Oberuriel :

den Universitäten : Heidelberg und
Freiburg :

der Technischen Hochschule Karlsruhe :
den Museen : Nationalgalerie Berlin : Bad .

Knnsthalle Karlsruhe : Städtische Kuusthalle
Mannheim : Landeskunstsammliingen Stuttgart :
Bayr . Staatsgemäldesammlungen München :
Städelsches Knnstiutut Frankfurt : Kuusthütte
und städt . Kunstsammlung Chemnitz : Kuusthalle
und Kunstsammlung Basel : den Knnstakade -
mien : Berlin , Dresden , München .

Von den Vereinen :
Verein bildender Kiinstler Karlsruhe : Künst -

lerbund Karlsruhe : Freie Kunstvereiniguug
Bade « : Badischer Kunstverein Karlsruhe :
Verein Berliner Künstler : Berliner Sezession :
Gesellschaft Schweizer Maier , Bildhauer nnd
Architekten in Zürich : Kiinstlerverein in Basel ,
Zürich , Bern u . a . : Thomabund Böhmisch -
Kamnitz : Kunstverein Freiburg , Frankfurt ,
Bafel : Künstlergilde Ulm : Liederhalle Kails -
rnhe : Silcherbund Karlsruhe : Lehrergesang -
verein Karlsruhe : Verein für evangclische Kir -
chenmusik Karlsruhe : Arbeiterbildungsverein
Karlsruhe : Verein Bad . Heimat Karlsruhe :
Verein für das Deutschtum im Auslaude Berlin
und Karlsruhe : Bund für deutsche Familie und
Volkskraft Karlsruhe : LandeSvevein für innere
Mission Karlsruhe , u . a .

Ferner vom Oberrat der Israeliten Badens :
von der Karlsruher Studentenschaft und der
Großherzoglichen Majolikamannfaktur Karls -
ruhe .

Außerdem gingen Beileidskuudgebungeu ein
aus Holland , Schweden , England und der
Schweiz .

Durch Niederlegen von Kränzen be-
kündeten ihr Beileid am Sarge des Entschlafe -
nen : Der Badische Landtag : das badische
Sta « tsministerinm : Großherzog Friedrich von
Baden : Großherzogin Hilda von Baden : Prinz
Max von Baden : Großherzog Ernst Ludwig von
Hessen : das württembergische Knltusministerinfli
Stuttgart : die Universität Heidelberg : die Tech » .
Hochschule Karlsruhe, - die Studentenschaft der
Techn . Hochschule Friderieiana Karlsruhe : die
Berliner Akademie der Künste : die Kunstaka -
demie Dresden : die Kunstakademie München :
die badischc Kuusthalle Karlsruhe : die Pinako -
thek München : das Städtische Knnstinstitnt
Frankfurt : die Landeshauptstadt Karlsruhe : die
Kreishauptstadt Freiburg : der Gemeinderat St .
Blasien : der Gemeinderat Säckingen : der
Verein bildender Künstler Karlsruhe : die
Künstlervereinigung Künstlerbund Karlsruhe ?
die Freie Künstlervereinigung Badens : der
wirtschaftliche Verband bildender Künstler Süd -
Westdeutschlands in Karlsruhe : der Wirtschaft -
liche Verband bildender Künstler Westdeutsch -
lands in Frankfurt : der Kunstverein Basel : der
Verein badische Heimat , Ortsgruppe Karlsruhe :
der Badische Frauenverein : der Männergesang -
verein Liederhalle Karlsruhe : der Verein für
evangelische Kirchenmusik Karlsruhe : der Verein
für das Deutschtum im Auslande .

Das Fest der goldenen Hochzeit seiern am
samstag , lö . ds . Mis -, Werkführer Michc>el
Frisch und seine Ehefrau Luise , geb .
mann . Rüppurrerstraße 00 . Das Jubelpaar er -
freui sich einer seltenen körperlichen und geiiti -
gen Rüstigkeit . Herr Frisch ist 73 Jahre al :.
leine Frau 67 Jahre . Von den zwölf der Ehe
entsprossenen Kindern leben heute noch uns ,
nämlich vier Söhne und eine Tochter . Sieben
Enkelkinder können sich an dem Feste . Heer
Großeltern beteiligen . Herr Frisch , der ans
Aichaftenburg stammt , war 45 Jahre lang im
Dienste der Enenbatinhauvtwerkstätte . wo er zu -
letzt den Posten eines Werkführers bekleidete .
In Karlsruher 6- angerkreisen ist Herr Fri ' ch
eine besonders ^ ekannte Persönlichkeit , da -r der
älteste aktive sanger des Gesangvereins Ba -
deuia l,t in i^ ren Reihen er seit 52 Jahren mit -

.• . ^ uch heute noch nimmt er als einer der
^ .Msten an den Sängerproben teil . Den
Glückwünschen , die dem Jubelpaar bei ' eiuem
Feste zugehe :- stießt sich das ..^ agblatt " -erz -
Uch an . denn vom ersten Tag seiner Ehe bis
heute gehörte das Ehevaar Frisch zu den »reuen
Abonnenten des „Tagblattes " .

W 'ntcrsport - Sonderzüae . Vor einigen Tagen
ging eine . . kitteilung durch die Tagespresse , wo -
nach die Deutsche Reichsbahn Wintersport -
<- ondcrzuge nach dem Harz , nach Thüringen ,

dem Riesengebirge und nach Oberbayern plane .
Der Badische Verkehrsverbaud hat sich hierauf
wegen der Nichtberücksichtigung des Schwarz -
waldes sofort mit der Reichsbahndirektion
Karlsruhe in Verbindung gesetzt , wobei sich er -
gab . daß jene erwähnte Mitteilung nicht von
amtlicher Seite ausgegeben wurde . Eine Be -
sprechung über die Führung von Wintersport -
Sonderzügen wird zwischen den verschiedenen
Reichsbahndirektionen erst in nächster Zeit statt -
finden , irgendwelcheEntscheidungen hierüber sind
bisher nicht getroffen worden . Es erübrigt sich
zu sagen , daß von badischer Seite dafür ringe -
treten wird , auch Wintersport - Sonderzüge vom
übrigen Deutschland nach dem Schwarzwald
vorzusehen .

Menschenansammlungen beobachtet man gegen¬
wärtig vor den Schaufenstern der Firmen
Möbelhaus Krämer , Kaiserstr . 30, Karrer n .
Sohn <an der Hauptpost ) . Dort sind z . Zt .
einige Hauptgewinne der ministeriell genehmig -
ten Lotterie des Reichsbuudes der Kriegsbeschä¬
digten ausgestellt . Obgleich 250 000 Lose ins¬
gesamt aufgelegt wurden , nähert sich der Bestand
bald seinem Ende . Deshalb sichere sich jeder
noch rasch vor Torschluß ein Los für SO Psg .
Jedes dritte Los gewinnt ! Ziehung am
15. Januar 1925. lSiehe die heutige Anzeige . »

Fahrraddiebstähle . Beim Landespolizeiamt
Karlsruhe ist neuerdings eine Wertsachenkartei
eingerichtet , deren Mitwirkung bei der Erwitte -
lnng von Fahrraddiebstählen lauch von Kraft -
fahrzengen ) dadurch erschwert wird , daß die Be -
stohlenen in den meisten Fällen nicht in der
Lage sind , die Fabriknnmmer angeben zu kön -
nen . Da es sich bei den Fahrraddiebstählcn um
erhebliche Vermögenswerte handelt , kann nicht
dringend genug empfohlen werden , daß sich je -
der Eigentümer Fabrikmarke und Nummer
feines Rades notiert .

Chronik der vereine .
Konzert des S. Gaues deö badischrheinischen Zither -

bundeö . Slui Sonntag nachmittag veranstaltete der
3 . Gau ix » badisch - rheinilchcn Zitherbundes im Saale
des „Kühlen Kruges " ein st e st k o n z e r t , das zugleich
das Fest des gvjährig . Bestehens des Zither -
klubs M ü h l b u r g . des zurzeit stärksten Gauver -
eins , bildete . Der überaus starke Besuch bezeugte , daß
die Zither sich eine grobe Zahl Anhänger und {freunde
erworben . Was hier geboten wurde , fand rauschenden
Beifall : es war ein Gennh . den prächtigen Klängen zu
lauschen . Die drei Gesamtchöre unter der bewährten
Leitung des Musiklehrers I I l i ch . sowie die Chöre des
Zitherklubs Mühlburg , Leiter Herr W o l l e n I a ck .
ä » Herst sorgfältig einstudiert , erzielten durch exaktes , in
allen Steigerungen sein abgetöntes Spiel , tierrliche
Klangwirkungen . Die beteiligten Verein « von Durlach .
Gaggenau . Karlsruhe , Mühlburg und Psorzheim g ^ben
sich mit Fleisi und tlichtigem Können ihrer Ausgabe bin .
Frau Lina M a e y e r zeigte ihre Kunst durch Bortrag
eines Konzertes in F - Dur . das ihr reichen Beifall und
Dakapo eintrug . Die in das Programm eingefügten
Gesangsvorträg « des Doppelauartetts „ E i n i g k e i t"
des Gesangvereins „Liedertasel Frohsinn " kamen bestens
zur Geltung und die Sänger konnten sich mit -hrem
Leiter in den gespendeten Beifall teilen . Dem Zither -
klub Mühlburg überbrachte Bundespräsident Header ^
Heidelberg die Glückwünsche der Bundesleitung und
überreichte ein prachtvolles Bild vom Heidelberger
Schlot ?. De » Gauvorsivende . Herr H o r st - Karlsruhe ,
dairkte dem festgebeuden Verein sür das gute Arran -
geweltt des Festes . Möge das so prächtig verlaufene
Kotiert den Bereinen wieder neue Kräfte und Freunde
zufilhren .

Veranstaltungen .
Vortrag über Mahatma Gandhi . Am Mouiag .

17. November , abends 8 . Uhr , im Prinz Max Palais
«HandelskammersaaO wirb H« inrich BerI über Ma -
hatma Gandhi nnd das moderne Jirdien sprechen . Verl
wird den Schwerpunkt seiner Ausführungen au ! den
Einfluß des Christentums aus Jung -Jndien
legen und er wird an Hand der drei groben , bei uns
bekannten B«tspiele , an Rabindranath Tagore , Sat .hu
Sundor Singh und Mahatma Gandhi , die Rücknnrkun .
geu des christlichen Geistes aus den Osten erweisen . Dci
Vortrag , der im Rahmen der Deutschen Friedevsa - scll
schast und der Jnternatioolen Frauenliga ftattfi » det , fei
jedem geistig Interessierten empsohl « n . Vorvcrbiuf bei
91. Bielefelds Hofbuchhandlu ng , Ä!« ktplak .
( Siehe die Anzeige . »

Wählcrversauimlung . Auf die heute abeud 3 llhr
der „ Walhalla " stattfindende Wäfilmierfcwaolttngtn

der Iustizminister » runl
dieser Stell « aufmervain ge -

der Zeutrumsvartet , bei
sprechen wird , fei auch an
macht .

Noslanartett . Heute . Freitag , findet abends 7% Uhr
der dritte Kammeruiusikabend der Kouzertdirektioir flurt
Neufeldt statt . Das Rossaua rtett aus Wtea wird
Streichauartette von Schumann und Korngolb jlrr Aus -
sührung bringen , zum Schluß das C -Dur - Strs «H »iiin -
teil von Schubert (zweites Cello Konzertmeister traut
vetter ) . Es sind noch Karten in allen PveiSl ^ gcn
(die Eintrittspreise sind etwas niedriger anzeigt als
beim Buschauartett ) zu haben bei Kurt Neufel « und
ab > Uhr an der Abendkasse .

Volkslieder - Konzert . ?lm Sonntag , 16 .
bs . Js, , nachmittags 4 Uhr , veranstaltet der © csanoacr -
ein „ L a s s a l l i a" im groben Saale der Festhalle ein
Bolksltederkonzert mit anschließendem Bäk !
Daö Programm bringt Volksweisen ernster und fieürtci '
Art , dazwischen wird Staatsschauspieler Paul ü l -
l e r vom Bad . Landestheater die Zuhörer mit neuew ,
heiteren Rezitationen erfreuen . Wer sich also am Sonn -
tag nachmittag einige vergnügte Stunden bereiten rnllf .
dem kann der Besuch nur empfohlen werben . Pro »
gramme , bie zum Eintritt berechtigen , sind in den au »
heutiger Anzeige ersichtlichen VorverkaufSstelleu . sowie
am Sonntag nachmittag an der Fefthallekassc erhältlich .

Männergefangverri » Karlsruhe . Wir weisen nochmals
hin auf das Konzert am Samstag , den 15 . ? ! o-
vember , abends 8 .1k llhr , im groben Saal der Stadt .
Festhalle . bei welchem der Verein durch Tonbilder und
Lagerlieder das Lagerleben der Söldner aus dem 16.
und 17 . Jahrhundert besingen wird . llmrahmt wird
das Konzert durch passende Lieder und Balladen dtS
Kammersängers Herrn Jan van G 0 r k 0 m . Frau -
lein E . B 0 d s e l d , Pianistin , hat die musikalische Be -
gleitung am Flügel übernommen . Kartcn - Vorverkrufs -
stellen sind ans den Anzeigen und Plakaten ersichtlich .

Swnde ? bnchai ' y,üae
Todessälle . 12 . Nov . : Luise S ch m i d t , alt 28 Aahre ,

Telegraphistiu , ledig : Anna Rieger , alt 64 ^ abre ,
Diakonisse , ledig : Antonie Essig , alt 6V Jahre , gelch.
Ehefrau von Johann Elsig , Taglöhuer . — 18 . 'Nov . :
Maximilian Hövsner . Privatmann , ledig , alt
68 Jahre : Maria B i e r m a » n . all SS Jahre , SScsrau
von Hermann Biermann , Kausmann .

Tagesanzeiger.
Man beachte die Anzeige « !

Freitag , den 1». November 1« 14 .
Bad . L a n d e s th e a t e r : „ Schlagobers " . 8 bis nach

'̂ 10 llhr .
Stadt . Konzert Haus : Bad . Lichtspiele . „Kops -

jäger der Südsee " . 8 Uhr .
We l t p a n 0 r a m a : „ Palästina " .
E t n t r a ch I s a a l . 7>4 Uhr . Ros ^auartett .
Co los sc um : Täglich Vorstellung . 8 llhr . Gastspiel

Schmitz - Weibweiler . „S . M . der Herr Bürger -
meisier " .

Zentrum spartet Karlsruhe - Südstadt :
8 Uhr Wählerversammlung in der „ Walhalla " .

R e s t - L i ch t s p i e l e : „Die Geschichte eines kleinen
Glücksuchers" .

Pala st - Lichtspiele : „Die Nibelungen " .

Knaben -Anzüge
-DltJj ltJö Sweater,Sportwesten

W . Boländer , Kaiserstr. 113.

Das hat die Veit noch nicht sesehn :

4 Zimmer für 50 ptz. zu ersteht !

Kauft KriessUescUfldiQtenlose zu 50 Pft.
Besichtigt die Ausstellung von Hauptgewinnen bei

S . Krämer , Möbel - und Bettenhaus , Kaiserstr . 30 ,
E. Karrer & Sohn , Douglasstraße , Ecke Kaiserstr . ,
dortselbst Lose zu haben , sowie bei Hammer & He '

bling ,
Zigarrenhaus Töpper und in allen durch unsere Plakate

kenntlich gemachten 50 Vekaufsstellen ,
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Groden und seine Berge.
Am letzten Vortragsabend im Alpenver -

ein - Skiklub hatten die Mitglieder die
Freude , einen der hervorragendsten und be¬
kanntesten Vertreter der neueren Alpinistik und
des alpinen S <̂ rifttnms am Rednerpult M
sehen : Herrn Hanns Barth aus Wien , den
Zchriftleiter der Zeitschrift des D . und Oe . ?ll -
penvereins , der sich in sehr dankenswerter W '̂ ise
bereit erklärt batte , ihnen in Wort und Bild ein
Teilgebiet seines weitgespannten alpine « Betau -
gungsfeldes zu erschließen . Der Redner , !>rm
der Kahlreichen Zuhörerschaft herzllch - ermar -
tungsvoll empfangen , vom Vorsitzenden der
Ortsgruppe Karlsruhe des Skiklubs , Herrn
Ott , besonders als Vertreter der Ttammesbrtt -
der und alpinen Gesinnungsgenossen jenseits der
schwarz - gelben Grenzpfähle bearttßt , sprach über
einen der schönsten Teile der Alpen , der bis zum
Kriege alljährlich das Ziel vieler Tausender be¬
geisterter deutscher Bergsteiger war , aber durch
den Friedensschluß in welsche Hände llbergegan -
gen , dem Deutschtum fürs erste entrissen ' st : das
Tal von Gröden und die Grödner Dolomiten .

In einer zusammenhängenden Schilderung der
außerordentlich interessanten , durch einen ständi -
gen Wechsel zwischen lieblichen und heroischen
Landschaftsbildern ausgezeichneten Fahrt mit
der Kleinbahn durch das Grödener Tal bis zum
Endpunkt Plan , wobei die Zuhörer die hervor -
ragendsten Ortschaften der in 2K Stunden mit
1078 Meter Höhendifferenz durchfahren « « Ge -
gend : Klausen mit seiner imposanten Kloster -
bürg Säben , St . Ulrich , den durch seine Holz -
schnitzindustrie weithin bekannten Hauptort des
Tales , St . Christina , Wolkenstein , Plan genauer
kennen lernten , gab der Redner einlettenö « ine
landschaftliche Uebersicht über das besprochene
Gebiet , die Heimatgefilde Walters vmi der Vo -
gelweide , zugleich die letzte Heimat der Lad ' ner ,
deren wirtschaftliche und kulturelle Verhältnisse
ebenfalls von ihm kurz gestreift wurden . Es
war erfreulich , dabei zu erfahren , daß die ? adi -
ner sich infolge der Schonung uirer Eigenart
durch die österreichische Regierung stets als
Freunde des Deutschtums erwiesen haben ? cr -
sreulich auch , mit welcher Pietät sie , und zwar be-
sonders die Frauen , noch an den alten Trachten
und Sitten festhalten , obwohl der Jndnstri ilis -
mus mit Macht auch in dieser weltabgeschiede -
nen Gegend seinen Einzug hält . In einer Reihe
von Einzelschilderungen , z . B . der Besteigung
des Wittagszahns , der Großen Furchetta , der
Secada . machte der Redner sodann mit einigen
der markantesten Punkte und Bergaestalten die -

ses Alpinisten - Dorados bekannt , dessen kl^ ug -
volle Namen : die Selka : der Langkofel mit der
Fünffingerspitze , dem Plattkofel , dem Zahnkofel :
die Geißlerspitzen mit der Großen mtö kleinen
Fermeda . dem Vilnössertnrm , dem Odla , Saß
Rigais , Saß de Mesdi , den beiden Furcherteu
das Herz jedes Bergsteigers höher schlagen las -
sen . Die Berge der Geißlergruppe wurden , mit
Ausnahme des Bilnösserturms . fast alle im Win -
ter , teilweise in militärischer Begleitung wäh -
rend des Krieges , teilweise mit dem bekannten
Alpinisten und Freunde Barths , H . Amans -
hauset , bestiegen . Die vielen anwesenden
Skiläufer vernahmen dabei gewiß mit 'tillem
Neid , welche hervorragende Gelegenheit zur
Ausübung des königlichen Sports gerade in die -
fem Gebiete gegeben , wie sich beispielsweise der
Seceda mit der Tschisles - und Aeschkler - Alve
nnd der herrlichen Abfahrt nach St . Christina in
dieser Hinsicht kaum ein anderer Berg der Alpen
an die Seite stellen läßt . Da der Redner , der
selbst eine Monographie über einen Teil der in
Rede stehenden Grnppe , die Geißlerspitzen . ver -
faßt hat , die Gegend durch und durch kennt und
noch mährend des Krieges fast alle Gipfel der
Grödner Alpen bestiegen hat , so braucht es der
Versicherung nicht , daß er der Zuhörerschaft
schon etwas zu sagen hatte . Das gesprochene
Wort wurde dabei aufs nachhaltigste unterstützt
durch eine große Anzahl von Landschastsivieder -
gaben , unter denen sich wahre Perlen der alpi -
nen Lichtbildnern befanden . Als der Redner
mit dem Wunsche schloß , daß den besprochenen
Gebieten bald die Stunde der Erlösung von der
Fremdherrschast schlagen werde , durste er mit
der Zustimmung der Hörerschaft den wärmsten
Dank für die schönen Stunden , die er ihr lierei -
tet hatte , entgegennehmen . Pros . Dr . P a u l ck e
gab diesem Danke noch besonders herzlichen
Ausdruck ? seine Ausführungen gipfelten in dem
Wunsche , der ihm leise auch aus den Worten des
Redners herausgeklungen zu haben scheine , dem
Wunsche nach dem größeren Deutschland , das
unter seinen Fittichen auch die Stammesbrüder
jenseits der Grenze mit uns vereine . Ew .

Lunte Ldronlk
Englische Verkehrs - und Unsallzahlen . Die

belebteste Straße Londons , der Hndepark Cor -
ner , wird zurzeit innerhalb 12 Stunden von
etwa 3l wo Gefährten passiert . Nach einem
Bericht über die auf den Straßen vorkommen -
den Unfälle werden in London von 100 000 Pas¬

santen jährlich etwa 12 durch Verkehrsunfälle
getötet : die Städte Glasgow , Birmin .ihtm und
Leeds weisen dieselbe Unfallsquote auf . Städte
wie Edinbourgh , und in den Bereinigten Staa -
ten Chicago haben noch höhere Unfallsziffem ,
dieses nämlich 48, jenes 23.

Der Prinz aus Butter . Auf der englischen
Reichsausstellung in Wembley war auch ein le¬
bensgroßes Reiterstandbild des Prinzen von
Wales aus Butter aufgerichtet worden , deren
Schmelzen dadurch verhindert worden war , daß
das Standbild in einem Kühlraum .inter Glas
untergebracht war . Jetzt nach Beendigung der
Ausstellung sollte das Butterstandbild zerlegt
werden , so daß etwa 3000 Pfundpakete daraus
hätten gemacht werden können . Jetzt wird aber
diese Meldung dementiert , da die Butter wegen
ihrer besonderen Zusammensetzung von vorn -
herein nicht genießbar gewesen sei . Die Aus ?
stellnngsleiter haben vielmehr beschlossen , die
Statue in einem Kühlraum bis zur Reichs -
auSstellung im nächsten Jahre zu erhalte :,.

Der Weltmeister der Vielehe . Ter soeben
veröffentlichte Ausweis der dritten Volkszäh -
luua in der Südamerikanischen Union hat die
Oessentlichkeit mit einem bemerkenswerten Fall
bekannt gemacht . Er betrifft einen Einaebore -
nen , der nicht weniger als 79 Frauen besitzt , die
nach der Sitte des Landes als seine legitimen
Gattinen zu gelten haben , und dem diese 79
Frauen 184 Knaben und 50 Mädchen beschert
haben . Dieser Weltmeister der Vielehe , der im
Bezirk Zutpansberg seinen Wohnsitz hat . ist
aber nicht etwa eine Ansnahmeericheinuna : er
hat vielmehr in einem Landsmann einen ge-
fälirlichen Konkurrenten , der es bis aus 110
Frauen gebracht hat . Mit Bezug aus die Nach -
kommenschast kann es dieser Konkurrent aller -
dinas nicht mit ienem ansiiehmen . da er nur
51 Söhne und 42 Töchter aufzuwarten hat . iDas
gibt hübsche Kinderzulagen zusammen . Die
Schriftleitung .j

Exzentrisches . Eine junge amerikanische
Studentin namens Ruth Asgar hat eine mehr -
wöchige Flußreise mit Flössern zusammeu UN-
ternommen und soll dabei nicht nur wacker ge -
arbeitet , sondern auch sehr ost ihr Leben beim
Passieren von Stromschnellen gewagt haben .

Der Seehund im Netze . In diesen Tagen
wurde in der Aa bei Mitau von Fischern xin
Seehund in einem gewöhnlichen Fischnetz ge -
fangen . Der Seehund , in Siefen Gegenden eine
Seltenheit , wurde dem naturwissenschaftlichen
Museum in Riga übergeben .

Literatur
Ans dem Goldgrund der Ä <iderscele . Von

Rektor K . Müller lMacklot -Karls ^nhe ^.
Aus warmer Liebe und Begeisterung î r die

Reinheit und Schönheit der Kinderseele ge-
boren , erwacht aus dem reichen Erleben d « <
Kiuderlehrers . beschwingt durch dichterische
Kraft und durchströmt von goldenem Humor
sind die Szenen , die K . Müller zu einer dra¬
matischen Folge verbunden , veröffentlicht . Das
Werlchen wird manchen Menschen die Augen
öffnen für den Schatz , den sie in den Kindern
haben , und für das Glück , das aus Kiuderher -
Ken ihnen entgegenjubelt . Der Verfasser hat
mir einmal gesagt : wenn ich in die Klasse zu
meinen Sechsjährigen trete , steige ich intcl -
lektuell herunter , aber gemütlich hinauf . In
köstlicher Weihe behält das Kind , gegenüber
den eingebildeten Größen der Erwachsenen ,
Recht : die Liebe siegt über die Wissenschast , das
Herz über den Kopf . „So Ihr nicht werdet wie
die Kinder — Diese Szenen voll frischer , ge¬
sunder Lebendigkeit werden sich auch zu Aus¬
führungen für Liebhaber gut eignen , viel
Freude und Glück bereiten und in ihrer schlich '
ten Innigkeit die Herzen ergreifen . Aus Liebe
geboren , werden sie Liebe wecken . D .

Aktienznfammenlegnng 1 : ? Bei dem F > -
n a n z - V e r l a g G . m . b . H . Berlin C . 2 ist
eine Broschüre erschienen , die es sich zur Aus¬
gabe macht , dem durch die Kapitalsznsammen -
legungen betroffenen Aktienbesitzer die Wege
zur Nachprüfung der bei der Kapitalsumstellung
in die Goldmarkbilanz eingesetzten Anlagewerte
der Gesellschaften in zusammengedrängter Form
zn zeigen u . ihn gegebenenfalls in den Sta .nÄ zu
setzen , die gewonnene Einsicht formgerecht in der
Generalversammlung zn vertreten . Zur Er¬
läuterung sind verschiedene Bewertuugstabelleu ,
insbesondere sür Bauten und Terrains , beige
fügt . Die technischen Ausführungen sind von
einem Praktiker auf dem Gebiet des Schätzungs -
wesens , dem Baurat Rosenberg , verfaßt .

Sprede n. rote Haut
Ausspringe » derHänd« u. des Gesichts , Wundlein u. unreinen
Teintbesei- | _ _ I . rö Dieses bewährte Haut -
tigt sofort LCUKreill Pflegemittel erhalten Sie
überall, wo Sie die bekannte Chlorodont-Zahnpaste lausen.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen l /?6 Uhr wurde unser lieber , guter Schwager ,

Onkel und Großonkel

Max Hoepfner
im Alter von 68 Jahren von seinem langen , schweren Leiden
durch den Tod erlöst .

Karlsruhe , den 13 . November 1924.

Im Namen der trauernden Hinterb ' iebenen ;
Fritz Hoepfner , Brauereibesitzer .

Die Beerdigung findet am Samstag , nachmittags Val Uhr,
von der Fnedhofkapelle aus statt .

Nachruf .
Heute früh verstarb nach längerem , schwerem Le ' den unser

verehrter Brauereidirektor

Herr Max Hoepfner
in dem Entschlafenen verlieren wir einen gewissenhaften

und liebenswürdigen Vorgesetzten von reiner Herzens *! üte , der
durch seine reichen kaufmännischen Kenntnisse uns allen ein
leuchtendes Vorbild gab .

Sein Andenken werden wir für alle Zeiten in Ehren halten .

Karlsruhe , den 13 . November 1924

Das Personal der Brauerei Fr. Hoepfner .

„Vom lode errettet «
Lungenleidende ! So Weilen Leidensgefährten :

..Ich habe jetzt schon von Ih en die sechste Flasche bezogen und ich
muß sagen der Nymp .csan -Syrnp b » t mich noch vom Tode errettet

war ich 1 Wochen im Kranke hause da hatte je hohes Fieber und s . hr
viel Auswurf : auch war ich so schwach , dato ich nicht mehr gehen konnte .
Daun - mg ich na h Oberstd rf und da hörte ich von einem Herrn E von
Ihrem Nymphosan -Syrnp Sofort bestellte ich d esen . Ic > habe 14 P und
zujen mmi n , kein Fieber mi 'br, und -Vjsw irf hat auch sehr nachgelassen und
spreche Ihnen meinen herzlichsien Dank au . Hochachtend G H. in O . '

So und ähnlich lau en die fast täglich b >i uns ei —rehenden Dankschreiben . —
Best : Bals Myr . cps . 3%, Na . br. 2%. Malt . 2 A , Sacch . 16 f . emuls . I 're s pro
Flasche Mr . 3 .— . Zu haben in Löwen -Apo heke , Sophicn -Apo .heke , Inter¬
nationale Apo (li "ke .

Al .einhersteller Nymphosan A .-G ., München 88.

Verlag C Jf. Müller, Karlsruhe Oaden )
Mtterltraste 1 Telephon 2S7

Soeben ist erschienen :

Karl Mttmaun
Werken und Wirken
Erinnerungen ans Industrie und Staatsdienst

Erster Lank .
Geheimrat Dr . Karl Bittmann , der langjährige frühere Leiter
des Badischen G 'werbeaussichtsamts , jetzt in Freiburg i. Br . im
Ruhestande , veröffentlicht hier den ersten Band der Erinnerungen
aus seinem Inhalts - und wechielreichen Leb >n Lom 26jährigen
unbesoldeten Fabrikchemiter arbeitete sich Verfasser in Jahren
zum großindustriellen Direktor empor , wandte sich ab ?r nach*
18 weiteren Jahren voll technischer und organisatorischer Er «
folge , trotz behaglichster Lebensumstände , da er seine Ideale
nicht erfüllt sah . der sozialen Arbeit in der damals neu ein-
gerichteten Gewerbeaufsicht zu und setzte sich, 4Ajühriq , aus die
Bank preußischer Regierungsreferendare , um dann seine erste
Stellung als Regierungs - und Gewerberat anzutreten , be ! einem
Anfangsgebalt , das kaum >o hoch war . wie die Wohnungsmicte
des vornialigen Direktors u . mehrfachen Aufsichtsratsmiiglleds .
Was die Erinnerungen so anziehend macht , das ist die voll -
endete Darstellungskunst Bittmanns , verbunden mit köstlichem
Humor und gelegentlichem Sarkasnius , die mit wissenschaftlicher
Genauigkeit farbige Anschaulichkeit , mit reifem maßvollen Urteil
große Frische , mit Unterländer heiterer Lebhaftigkeit oberländer
Knappheit u . Kraft vereint . Das Buch gehört zu den besten Erzeug -
nissen der neueren Memoirenliterätur . Dem ersten Bande werden
zwei weitere Bände folgen , die Erinnerungen aus dem badischen
Staatsdienst und dem Reichsdienst im besetztenBelgien bringen .

lgkwv , IM Snirn mit ?inrm ® itrifcilö.
IJn Sjalülrinrn ftpbunörn iß .= !Ruirh 7 . — , nrltrftrt G .- ffark 5 .50

au arsirtini öurch allr SJutlttinnÜimirun unö oon une .

PHANKO
tj

Eingetroffen :
der erftt Waggon

KMe ümetfft
uageiuptte
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zum Stopfen geeignet
Stück von
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Abzuholen bei der

Karlsruher Geflügelzucht
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Elm große politische Rede Sttewnaons .

Oer Reichsaußenminister über die Außenpolitik der Zieichsregierung.
Dortmund . 13. Nov . Auf der Tagung des

Zentralvorstandes der Deutschen Volkspartet
Dortmunds hielt heute Reichsaußenminister Dr .
stresemann eine Ansprache über die
» utzen politische Lage , in der er emlei -
tcttb betonte , daß er die Grundlagen umerer
außenpolitischen Lage im normalen Verlause der
Tinge vor dem Reichstage und seinen Aus ' chlls-

vertreten würde : da aber der Reichstag aus -
Selöst sei . lege er diese Stellungnahme vor dem
^ « r versammelten Gremium dar .
, Der Minister fuhr fort : Die künftige Ge¬
schichtsschreibung wird das Jahr 1924 als das¬

jenige Jahr bezeichnen , das nach fünfjährigem
Zuchtlosem Hader

einen Umschwung zum Besseren
gebracht hat . Die Stadt Dortmund kann wie
kaum eine andere deutsche Stadt diese Entwick¬
lung aus unmittelbarer Erfahrung bezeugen .
Vergegenwärtigen Sie sich unsere Lage , wie sie
A>r einem Jahre war und wie sie heute ist . Nach
Abbruch des opferreichen Ruhrkampses stau -
?en im November 1923 die alliierten Länder ,
'«sbesondere das damalige Frankreich , unseren
Bemühungen um eine gütliche Beilegung des
Sesährlichen Konfliktes noch verständnislos und
Ablehnend gegenüber . Wohl niemand von uns
Mte damals die Hoffnung zu äußern gewagt ,
°aß im November lS24 Dortmund von
' k e m d e n Truppen befreit , die baldige
Räumung des Ruhrgebietes gesichert , die Einheit
Mschen dem besetzten und unbesetzten Deutsch -
Md wieder hergestellt und die deutsche Wirtschast

geregelte Bahnen geleitet sein würde .
Ich sollte meinen , baß ein solcher Vergleich

Genügen müßte , um die Frage zu beantworien .
°b die Haltung der Reichsregierung auf der
londoner Konferenz richtig war oder nicht .

Di « Londoner Konferenz hat nicht alle
unsere Erwartungen erfüllt .

Um sie aber richtig zu bewerten , darf sie nur
? ls der erste Schritt aus einem Wege be-

fachtet werden , den in unbeirrter Folgericht ' g -
' fit weiterzugehen uns die Notwendigkeit ge-
°ietet . Das Ziel der deutschen Außenpolitik'

a » n nur sein , im Vertrauen auf volle sachliche
Zusammenarbeit mit öem Auslande überall kür

wirtschaftlichen und nationalen Bedürsnisse
Unseres Volkes Verständnis zu schassen und so
wr Deutschland die Stellung wieder zu errin¬
gen . die ihm zukommt . Die Welt wird » nd muß

Ansehen , daß ein freies und gesundes
Deutschland im Herzen Europas eine uu -
' r l ü ß l i ch e V o r a us s e tz u n g für de » Fort -
'chritt un5 das Gedeihen aller Völker ist . Ich
Jttfi wieder in aller Objektivität feststellen , daß
°er Geist der Verstänbignna und Versöhnung ,
? er die Londoner Konferenz u . insbesondere nn -

^ re schwierigen Verhandlungen mit den sranzösi -
Arn und belgischen Staatsmännern beherrschte ,

weiter als fruchtbringend erwiesen hat und

«user Vertrauen iu die Vertragstreue un¬
terer Gegcnkoutrahenteu nicht getänscht

worden ist .
Als erstes Ergebnis möchte ich » icht nUT

° >e Räumung des Abschnittes Dortmund —
Hörde —Lünen anführen . sondern auch
°

.
ie Räumnng von Offen bürg und

Appenweier , die bereits zwei Tage noch

Aperer Abreise aus London d h - also mehrere
Monate als zugesagt durchgeführt worden »t ,
^ kner die Räumung der Häfen von
Karlsruhe , Mannheim . Emmerich
u»<> W e s e l.
. Ein Aufatmen ging durch das ganze Wirt »
Mstslebe » nicht nur des besetzten Gebietes ,
widern auch des unbesetzten Deutschlands , als

Ĵ dlich die unnatürliche Zollinie fiel , die bis

^ hin daS einheitliche deutsche Wirtschaftsgebiet
unter Zerschneidung lebenswichtiger Wirtschas ' s -

Otersen trennte . Die Verwaltung des Em -

^nd Ausfuhrwesens im besetzten Gebiete , die
?B# nicht nur seit dem Januar MS . sondern
b^reitK seit dem Scheitern der ersten Londoner

Konferenz im Jahre 1921 genommen war , ist
wieder in unserer Hand . Auch die

Rückgabe der Forsten « nd DomLueu ,
sowie der beschlagnahmten Kohlengruben und
Kokereien hat sich reibungslos vollzogen . Der
Deutsche , der bisher vom unbesetzten zum besetz-
ten Gebiet einem ganz unnatürlichen Paßzwang
unterworfen war . kann nunmehr wie in ganz
Deutschland , nur mit einem polizeilichen Aus -
weis versehen , herumreisen .

Nach einem Dankeswort an den Landeshaupt -
mann der Rheinprovinz Dr . Horton , der die
deutsche Abordnung zur Durchführung der Von -
doner Abmachungen geführt hat . fuhr der deut¬
sche Außenminister fort : Im altbefetzten Gebiet
bleibt noch eine Fülle von Arbeit , die sich ins -
besondere aus die Milderung des Ordo -

nanzsystems bezieht , aber auch hierüber
schweben zurzeit Verhandlungen . Auch die
A m n e st i e gehört zu jenen Materien , die noch
einer endgültigen Regelung harren . Eine große
Anzahl von Freilassungen ist bereits erfolgt ,
dagegen scheint die Freilassung der Personen
und zwar derjenigen , die sich nach französischer
Auffassung durch die Zugehörigkeit zu natio -
nalen Verbänden vergangen hatten , noch auf
Schwierigkeiten zu stoßen . Wir haben der kran -

zösischen Regierung Vorschläge gemacht , um die
ans diesem Gebiet noch bestehenden Meinuugs -
Verschiedenheiten in möglichst schneller und rei -

bungsloser Weise einer Lösung zuzuführen . Och
hoffe , daß unseren Vorschlägen Rechnung ge-
tragen wird .

Wir schöpfen aus der bisherigen prompten
Erfüllung der von der Gegenseite gegebenen
Versicherungen das Vertrauen , daß auch die in
näherer uud fernerer Zukunft fällig werdenden
Zusagen in derselben Weise erfüllt werben .
Hierzu gehört die Räumung der außerhalb des
Verfailler Vertrages besetzten Gebiete , also des
Restes des Ruhrreviers und der Brückenköpfe
von Düsseldorf und Duisburg . Hierzu gehört
ferner die

vertragsmäßige Räumung der ersten Zone
des altbesetzte « Gebietes .

Die rechtzeitige Räumung dieser Zone wird die
letzte Probe auf das Exemvel fein . Die ver -
tragsmäßige Räumung der ersten Zone des alt -
besetzten Gebietes ist der vorläufige Abschluß
einer Politik , die zu den Londoner Vereinbar » « -
gen geführt hat , und derznliebe das deutsche
Volk die große » Belastungen des Dawesgut -
achtens auf sich nahm , weil es der Neberzeugung
war . daß damit auch die Bahn für die lovale
Durchführung des Veriailler Vertrages seitens
« nscrer Vertragsgegner zu allen Zeiten gewähr -
leistet sein müsse . In dieser Erwartung möchte
ich mich auch nicht durch bedauerliche Zwi -
s ch e n s ä l l e beirren lassen , wie durch die kürz -
liehe

Verhaftung des Generals von Nathusiuö .

Ich hoffe , daß das französische Vorgehen gegen
diesen alten beutscheu Soldaten , der völlig
ahnungslos und reinen Mewisiens von der Er -
laubnis der französischen Behörden zur Einreise
Gebrauch machte , um einer Pietätsvflicht zu ge-
uügen , nickt als ein Wiedererwachen von Stim¬
mungen und Tendenzen der Kriegszeit angesehen
zu werden braucht , sondern nur als ein Miß -
g ris s nachgeordneter Organe , den die
französische Regierung alsbald zurücknehmen
wird .

Im Zusammenhang mit dem besetzten Gebiete
muß ich noch eines anderen deutschen Industrie -
striches gedenken , der ebenfalls fremder Gewalt
unterworfen ist . ich meine

unser deutsches Land an der Saar .
Die Bevölkerung selbst hat dies können wir ihr
nicht genug danken , der Welt offenkundig ge-
macht , daß au der Saar wirklich nur Deutsche
wohnen . Freilich diente die Behauptung von
1919. die Bevölkerung sei gemischt , haupt ' ächlich
dazu , die Abtretung der Kohlengruben zu er -
möglichen . Das war eine wirtschaftliche Frage ,
die man entaeaen dem deutschen Vorschlag . roU¬

tisch zu lösen versuchte . Das war der große
Fehler von l9l9 . Heute wäre , so scheint mir , die
Welt für vernünftige wirtschaftliche Lösungen
wohl zugänglicher . Wirtschaftlich hat Frankreich
durch den Besitz der Saargruben keinesw ° gs das
erlangt , was es 1919 erhoffte , und vom pol : -
tischen gilt dies erst recht nicht . Wer zuf diese
küns Jahre zurückblickt , wird wohl nicht anneh -
men können , daß man in weiteren lll Jahren den
Gefühlen der Bevölkerung eine andere Richtung
geben könnte . Es wird nichts übrig bleiben , als
die Probe auss Exempel zu machen und die Be -
völkerung abstimmen zu lassen . Nur so können
wir klare Verhältnisse schaffen , ebenso wie hin -
sichtlich der besetzten Gebiete .

Der Ausbau der deutschen wirtschaftlichen
Beziehungen zum Auslände

ist in vollem Gange . Mit den Bereinigten Staa -
ten von Amerika und Spanien sind Handelsver -
träge bereits abgeschlossen , die noch der Geneh -
migung durch die Parlamente harren . Mit
England . Frankreich , Belgien , der Schweiz und
der Türkei schweben Verhandlungen und mit
Italien . Japan und Polen steht ihr Beginn un -
mittelbar bevor . Da sich die wirtschaftlichen
Verhältnisse nicht nur bei uns , sondern auch im
Auslande geändert haben , müssen neue Wege ge-
sunden werden . Wir wollen zum Teil mit kurz -
fristigen Abkommen arbeiten . Den leitenden
Grundsatz unserer Handelspolitik aus der Vor -
kriegszeit . nämlich den der gegenseitigen
Meistbegünstigung , können und müssen
wir auch fernerhin zum Grundsatze unserer Hau -
delSbe/ .

'ehungen mit dem Auslande machen .
Wir stehen in diesen Punkten vor einer ent -

scheidenden Wendung und Lösung dieser Frage .
Am 10 . Januar 1925 läuft die im Vertrag von
Versailles auferlegte einseitige Meistbegünsti -
gung ab und wir können von diesem Zeitvpunkt
ab wieder als gleichberechtigter Verhandlungs ?
gegner dem Auslande gegenüber austreten .
Wir führen die Verhandlungen in dem anfnch -
tigen Bestreben , mit allen Ländern zu einer
wirtschaftlichen Verständigung zu kommen .
Wenn wir dabei

das System der Meistbegünstigung
zum Mittelpunkt unserer Verhandlungen ma¬
chen . so geschieht das . weil dieses System allein
eine wirtschaftliche Verständigung und Annähe -
rung aller Länder in Europa gewährleistet .
Jedes andere System von Zollvereinbaruuge »
führt zur Abschließung der Länder unter . sich.
Dir Wirtschaftsverhandlungen werden darüber
entscheiden , ob in Europa in den nächsten Jahr -
zehnten eine wirtschaftliche Verständigung und
ein Zusammenarbeiten oder ein wirtschaftlicher
Kampf aller gegen alle Herl schen wird . Der im
Auslande verbreiteten Meinung , daß Deutsch -
land das Ausland mit deutsche » Ware » über -
schwemmen und sich selbst gegen das Ausland
mit Schutzzöllen abschließen werde , muß ich ent -
schieden entgegentreten . Teutschland steht be-
züglich seiner Ausfuhr weit hinter den - Aus -
suhrländern zurück . Ein Vergleich des Außen -
Handels aller Länder hat ergeben , daß der
Welthandel im allgemeinen bereits wieder
auf 80 Prozent des Welthandels vor de»i
Krieg gestiegen ist , der deutsche Außenhandel
aber nur 40 Prozent der Vorkriegszeit beträgt .
Deutschland muß noch einen weiten Vorsprung
der übrigen Länder einholen , um wieder aus
den früheren Stand zu kommen . Andererseits
müssen wir uns darüber klar sein , daß , wenn
wir nach dem Auslande ausführen wollen und
müssen , wir dem Auslande auch unseren ei -
genen Markt öffnen müssen . Ich muß deshalb
an alle beteiligten Kreise den Appell richten ,
daß sie übertriebene Forderungen zum Schutze
ihrer speziellen Interessen zurückstellen .

Der Minister kam öann auf die Bezieh » n -
gen zu den ausländischen M ächten zu
sprechen und betonte , daß die deutsche Regierung
Frankreich dnrch das Angebot öer Meistbegnn -
stigung den deutschen Markt eröffnet habe . Sie
hoffe , daß das Problem auf französischer Seite
mit dem gleichen Geiste des Entgegenkommens
behandelt wird .

Mit einigen anerkennenden Worten für den
Anteil Mac Donalds um das Zustandekom -
men des Londoner Paktes kam Stresemann
dann auf den

Regierungswechsel i« Englaub
zu sprechen . Ich hoffe bestimmt , sagte er . daß
wir , wenn wir auf diesem Pakt gut weiterbauen ,
auch die Unterstützung der neuen Re -
g i e r » n g in England finden . Deshalb be-
grüße ich es . daß der . Herr Premierminister
B a l d w i n sich gleich in der ersten Rede nach
seinem Amtsantritt unzweideutig auf den Bo -
den des Londoner Abkommens gestellt nat . In
den Vereinigten Staaten ist der bis -
herige Präsident mit sehr großer Mehrheit wie -
dergewählt worden . Wir können diese Entschei -
dung des amerikanischen Volkes auch vom deut -
schen Standpunkte aus begrüßen , weil sie die
Gewähr für die Fortsetzung der Pflege der zwi -
schen beiden Nationen angebahnten guten Be -
Ziehungen bietet. Der neue Reparationsagent
trägt in alle Welt den Namen eines Amerika -
ners , und auf der Londoner Konferenz hat der
amerikanische Einfluß als ausgleichend und vor -
aussetzend gewirkt . Als es sich dann um die
Lösung der materiellen Grundlage für die
Durchführung des Dawesplanes handelt « , war
es der amerikanische Anteil an der deutsche »
Reparationsanleihe gewesen , der zuerst aufge -
legt und dann erheblich überzeichnet wurde .

Dr . Stresemann gedachte dann unseres
freundnachbarlichen Verhältnisses
zu O e st e r r e i ch . des erwähnten Abschlusses
eines deutsch - polnischen Abkommens in Staats -
augehörigkeitS - und Optionsfragen und be-
schäftigte sich weiter mit dem Ausbau der mit
dem Rapallovertrag eingeleiteten Politik , die
auch heute noch unseren vitalen politischen und
wirtschaftlichen Interessen entspricht . Ein schwie -
rigeres Kapiiel als die bisher berührten Fra -
gen . so fuhr Stresemann fort , bildet

die Frage der Militärkontrolle .
Der einzige Weg zur Beendigung der Kon -

trolle fei die Zulassung der G e n e r a l i n s pe k-
t i o n unseres Abrüstungsstandes gewesen . Sie
ist nun seit über zwei Monaten in vollem
Gange . Es sind annähernd 1000 Besuche vorge¬
nommen worden . Der Minister appelliert an
die Einsicht unseres Volkes , seinen Gefühlen im
Interesse des großen ganzen , das auf dem Spiele
steht . Zügel anzulegen und den Schluß der Mi -
litärkontrolle nicht zu stören . Deutschland er -
wartet mit Fug und Recht , daß mit dem Ab -
schluß der Generalinspektion auch die Militär -
kontrolle in ihrer bisherigen Form als beendet
zu betrachte » ist und sie aus der Hand der alli -
urte » Kommissionen in Kürze in die Hand
des Völkerbundes übergeht >nd von
ihm den Bestimmungen des Verfailler Vertra -
ges entsprechend gehandhabt wird .

Die Neichsregierung ist entschlossen , ihre
Schritte für den

Eintritt Deutschlands in den Bölkerbnud
fortzusetzen . Das deutsche Memorandum hat
anscheinend doch nicht überall das Interesse
gefunden , daö wir erhofft hatten . Nur einige
Mächte haben bisher geantwortet , und auch die
lassen ein genügendes Verständnis für Deutsch -
lands ganz besondere Lage vermissen .

Der Minister schloß seine Rede mit den
Worten : „Wichtiger als die Form , die der Gen -
fer Völkerbund sür die Gestaltung des inirr -
nationale » Lebens gesunden hat . ist der Gel st ,
der dieses Lebeu beseelen muß . Verträge , Ab -
machungen und internationale Organisationen
sind nur das Gerüst sür die Entwicklung der
Zusammenarbeit zwischen den Völker « . Wachs -
tum und Kraft wird dem iuternatioualeu Le -
be » nur gegeben durch das Vertraue » , das
die gegenseitigen Beziehungen erfüllt uud durch
den ansrichtigcn Verständlgungswillen der Ne -
gieruugen . Alle Völker haben Anspruch auf
Freiheit und gleiches Recht . Nichts anderes
als leinen Anspruch auf gleiches
Recht und Freiheit » erlaugt
Deutschland für sich !"

Das Meisteestuck d tE SaiunfABRiKÄnoN
iÄi der * weltbekannte vSAI ^ AMANDER - s5ehuK Er verbindef

hervorragende Pc \ » öform milf PireiswürxJigkeii und . Tî le & curiz , (

Jeder 1 ÄALAJ ^ t -A -NiDEß - SclnuH wird aus bestem Material •u .n . fer ^

er ^ fkla -Äsiger fAchm & riru scher Leitung Hengresiellf

^ . DAMCNÖTRÜMPFC UHeRRCNsSOCKEN IN REICHER AUSWAHL > r_

Salamander Schuhgesellschaft m . b . H. t Karlsruhe i . B. , Kaiserstraße 167.
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See zmburger Kommuniltlnprozch.
Freiburg , 13 . Nov . Oberreichsanwalt Dr .

Ebermayer spricht sein Bedauern darüber
aus , dah sich bei derartigen Prozessen vor dem
Staatsgerichtshof immer das gleiche Schauspiel
zeige . Gehe der Prozeß gegen links , dann sei es
die linke , gehe er gegen rechts , dann sei ? s die
Rechtspresse , die gegen die Persönlichkeiten der
Riaiter den Vorwurf der Parteilichkeit erhebe .
Er gäbe wohl zu , baß der Vorsitzende einige
derartige Bemerkungen gemacht habe , aber sie
seien doch sehr verschieden von dem Inhalt der
Erklärungen des Verteidigers . Im übrigen
aber müsse ein Vorsitzender aller Empfindungen
bar sein , wenn in solch großen Prozessen nicht
auch einmal menschliche Empfindungen zum
Ausdruck kommen dürfen .

Nach einer Bemerkung der Verteidigung , die
sich gegen den Oberreichsanwalt richtete , zog
sich der Gerichtshof zur Beratung über den An -
trag der Verteidigung zurück .

Nach etwa einer halben Stunde wurde als Er -
gebnis bekannt gegeben , daß der Antrag der
Verteidigung wegen Befangenheit des Gerichts -
Vorsitzenden abgelehnt sei.

Hierauf wurde in die Verlesung der Anklage -
schrist eingetreten .

Nach der Verlesung der Anklageschrist wurde in
die Vernehmung der Angeklagten

eingetreten . Zuerst wurde der frühere Stadt -
rat und Maschinist Hermann H e r b st e r aus -
gerufen . Im Kriege mehrmals verwundet , kam
er nach dessen Beettöigung nach seiner Heimat -
stadt zurück , wurde zuerst Mitglied de: sozial -
demokratischen Partei und später Mitglied der
Unabhängigen Partei und trat im Jahre 1019
der Kommunistischen Partei bei , wo er bald
als Bezirksleiter des Unterbezirks Lörrach und
Oberbaden eine maßgebende Rolle spielte . Auf
die staatsgesährlichen Ziele des Kommunismus
aufmerksam gemacht , erklärte Herbster , daß die
Zielrichtung der kommunistischen Partei nicht
auf den Umsturz der gegenwärtigen Staatsord -
nung hinauslaufe . Seit dem Leipziger Kongreß
gelte als unter allen Umständen einzuhaltende
Parole , für die Erhaltung der Republik auf der
gegebenen Basis zu kämpfen , wozu die Berfas -
sung ausreichende Möglichkeiten biete . Der An -
geklagte wies als Begründung aus seine Pro -
pagandatätigkeit in Oberbaden im Jahre 19*28
hin .

Hierauf verlas der Vorsitzende
ein bei dem Angeklagten gefuudeucs

Flugblatt .
datiert vom 29. September 1928, worin er ein¬
deutig als Ziel der Kommunistischen Partei den
Umsturz der gegenwärtigen Staatsr ^gierung
bezeichnet . Bon der Reichsanwaltschaft wird die
Frage gestellt , ob man denn geglaubt habe , auf
parlamentarischem oder auf dem Verfassungs -
weae eine Arbeiter - und Bauernregierung nach
russischem Muster bilden zu können ? Aufg . 'or -
dert sick über den Weg zu dieser Regierunqs -
form zu äußern , legte der Angeklagte H - rbiter
seine politischen Ideen dar . Darnach soll bei
Verfolgung der kommunistischen Ziele jede ille -
gale Gewaltsanwendung ausgeschlossen sein .
Daß Aeußerungen maßgebender kommunistischer
Abgeordneten wie Bock und Frau Unger in das
Programm ausaenommen wurden und e. ls Ziel
der Kommunistischen Partei die bewaffnete Re -
volntion . gelte , wird von dem Angeklagten da-
durch zu entkräften versucht , daß er behauptet .

Frau Unger sei eine seelisch und körperlich
kranke Frau . Der Abg . Bock könne unmöglich
eine solche Aeußerung getan haben .

Zu den eigentlichen belastenden Borgä 'lg :» in
den Septembertagen 1923 in Lörrach llberg .' h .' nd ,
bei denen der Angeklagte Herbster als Wortfüh -
rer auftrat , bemerkt der Angeklagte , der be -
schuldigt ist , zu den Exzessen aufgereizt zu
haben :

Am 14 . September zogen zugleich aus den drei
Orten Haningen , Brombach und Lörrach die Ar -
beiter vor das Bezirksamt Lörrach , um eine
Lohnerhöhung zu verlangen . Ich wurde kurz
darauf von meiner Arbeit zu den Lohnverhand -
hingen weggeholt , die im Gebäude des Kreis -
rates stattfanden . Die Un » waren
hierzu nicht erschienen . Als die Menge das
negative Ergebnis dieser Verhandlungen er -
fuhr , tobte sie und konnte weder durch die Er -
Mahnung des Oberbürgermeisters , noch durch
eine Ansprache von mir , worin ich zur Beion -
nenheit mahnte , beruhigt werden . Erst später
hörte ich , daß die Menge nach den Fabriken ge-
strömt .

die Unternehmer herausgeholt und ins
Gefängnis geführt

haben soll . Auch von der Gefangennahme , von
Geiseln will der Angeklagte erst später gehört
haben . Der Angeklagte Herbster bestritt , zu
Gewalttätigkeiten und zum Zuge nach der
Grenze aufgefordert zu haben . Die Auffocde -
rung Bock 's zur Bildung eines Ordnungsdien -
stes gegen die Schupo deutete der Angeklagte da -
hin , es habe sich darum gehandelt , den Versuch
zu machen , die Menge von Zusammenstößen mit
der Schupo abzuhalten .

Herbster bestritt , an diesem Tage ein Gewehr
im Besitz gehabt oder auf die Schupo geschossen
zu haben . Er gab die Möglichkeit qu , den
schießenden Arbeitern gesagt zu haben :

„Spart die Patronen für später auf ."

Diese Aeußerung mutz im Zusammenhang mit
der Erregung , in der er sich befunden habe , ge-
wertet werden . Zu den späteren Vorgänge » im
Oktober , insbesondere zu einer in Brombach
stattgefundenen Funktionärversammlung oer
Kommunistischen Partei , die der Angeklagte
präsidierte und in welcher er zum General -
st r e i k ausforderte , meint der Angeklagte , daß
solche Maßnahmen in Aussicht genommen und
von ihm unterstützt worden waren , nicht aber
gegen die legale Staatsgewalt , sondern , ür oen
Fall , daß die Nationalsozialisten ihrer -
seits zu unrechtmäßigem Handeln gegen die
Herrschende Ordnung vorgehen würden .

Hierauf wird ein Schreiben des Angeklagten
verlesen , das dieser während seiner Unter -
snchnngshast an einen der damaligen Versamm -
lungsteilnehmer richten wollte , das sein Ziel
aber nicht erreichte und

i« die Hand der Gesänguisbehörde

fiel . In diesem Schreiben gab Herbster seinem
Mitangeklagten genaue Richtlinien darüber , wie
sie ihre Aussagen vor dem Untersuchungsrich ' cr
einrichten sollen . Tatsächlich haben denn auch
die unter den Mitangeklagten befindlichen übri -
gen Versammlungsteilnehmer diese Ausforde -
rung befolgt , denn alle bescheinigten chrem
Wortführer mehr oder weniger , daß in jener
Versammlung nur vom Schutz der gegenwärti -
gen Ordnung gegenüber den Rechtsradikalen

und nichts von Umsturzbestrebungen gesprochen
worden sei. Sichtlich bedrückt und verwirrt
durch das Verlesen des Schriftstückes suchte der
Angeklagte nach Ausflüchten .

Darauf wurde die Bormittagssttzung geschlof -
sen und die Weiterverhandlung aus nachmittags

Uhr festgesetzt .

Nachmittagssitzung .
Freiburg , 13. Nov . lDrahtbericht .) In der

Nachmittagssitzung , die um Uhr begann ,
wurde zunächst mit der Zeugenvernehmung be-
gönnen .

Der Zeuge E r s i n g , der einen geistig min -
derwertigen Eindruck macht nnd sich selbst in
einer anderen Sache noch als Angeklagter zu
verantworten haben wird , gibt eine Erklärung
ab , daß er vor diesem „schwarz - weiß - roten
Staatsgerichtshof " nichts gegen seine Genossen
aussagen wird .

Zeuge B u r k a r d , der sich unter der Menge
vor dem Gebäude des Kreisausichusses in Lör -
räch befand , in welchem der Angeklagte Herbster
eine Ansprache gehalten haben will , gab an , den
Redner jener Ansprache , der die Menge znr
Ruhe mahnte , nicht gekannt zu haben . Burkard
war auch zugegen , als der Fabrikant Schenz
von seiner Wohnung geholt wurde . Er schil-
derte die Vorgänge und bemerkte . Schenz sei
ohne jeglichen Zwang von Ersing zu den Lohn -
Verhandlungen eingeladen worden . Aehulich
verhalte es sich bei dem Munilionsmeuter
Mnhni . Der Gefängnissturm sei bereits
vorüber gewesen , als er hinzugekommen sei.
Herbster habe er nicht gesehen .

Zeuge Robert Z e l l e r . der über den Bor -
fall auf dem Viehmarkt aussagen soll , erklärte ,
daß Herbster auch in seiner Ansprache auf dem
Viehmarkt beruhigend auf die Menge einjsu -
wirken versuchte . .Herbster habe ihm den Auf -
trag gegeben , nach Steinen zu gehen nnd der
dortigen Arbeiterschaft zu sagen , daß die Schupo
eingerückt sei und daß in der Stadt Lörrach ge-
streikt werde . Nachmittags habe er am Demon -
strationszug teilgenommen und zwar gehör : ,
daß ein Sanitätsdienst eingerichtet sei . er sei
aber der Ansicht gewesen , daß diese Maßnahme
kür die Wegichasfung der Verletzten von Nach -
mittag getroffen worden war . Herbster habe
keine Waffe mit sich geführt .

Nach seiner Parteizugehörigkeit befragt , wie -
sen die Rechtsanwälte Dr . Seckel und Dr . Horst -
mann diese Frage zurück .

Das Gericht wies diese Beanstandung zurück
mit dem Hinweis auf die Instruktion , die die
Kommunistische Partei ihren Mitgledern im
Falle ihrer Verhaftung gegeben habe . Nach hef-
tiger Rede und Gegenrede hielt schließlich der
Gerichtshof nach neuen Beratungen seine erste
Entscheidung aufrecht .

Zeuge Z e l l e r war am 17 . September beim
Demonstralionszug in der Richtung aus Stetten
und sah , wie der Zug in Trupps von je 100
Mann eingeteilt wurde . Herbster habe die
Sanitätsmannschaft eingeteilt .

Kriminaloberwachtmeister Wehrle von Lör -
räch gibt an . zwei Beamte der Wasser - nnd
Straßenbauinspektion wollten am fraglichen

Tage Herbster in Begleitung eines Arbeiters to>
Gebäude der Waffer - und Stvaßenbauinspektio »
gesehen haben . Im Borbeigehen habe der Be-
gleiter offenbar zu Herbster gesagt :

„Wir müssen noch mehr Munition haben !"

Bald darauf seien sie wieder zurückgekommen
und Herbster habe ein Päckchen mitgebracht . bat
seinem klirrenden Inhalt nach Patronen ent-
halten haben müsse . Herbster sei nach den Aus -
sagen einer Frau , deren Namen er nicht mehr
kenne , gleich darauf mit einem Gewehr
gesehen worden .

Zeuge Heuberger bezeugt gleichfalls die
Einrichtung eines Ordnungs - und Sanitäts -
dienstes , jedoch nur zu dem Zwecke , die M '' itfle
vor der Schupo und den Drahtverhauen fern -
zuhalten .

Sämtliche Zeugen , mit Ausnahme des Zeuge «
Wehrle , wurden wegen Verdachts der Teil -
nähme nicht vereidigt .

Rechtsanwalt Dr . Grumbach - Freiburil
stellte unter dem Hinweis auf eine Feststellu :ni
des Angeklagten Herbster fest , Herbster habe i »
seiner Vernehmung heute morgen angegeben ,

Jnneumiuister Remmele

habe anläßlich einer Debatte nach der Rathens »
Demonstration im Landtag die Aeußerung gc-
tan , er bedauere , daß nicht besser durchgehauen
worden sei in Lörrach . Dieses Borkomm » >>?
habe ihm Anlaß gegeben , sich telephonisch init
dem Innenminister Remmele in Verbindung Z"
setzen . Dieser habe ihm die Ermächtigung gc -
geben festzustellen , daß anläßlich der Rathenau -
Demonstration im Jahre 1922 es für notwendig
befunden worden sei . in dem Bezirksamt Lör -
räch bewaffnete Gendarmen zu postieren Tieft
sollten sich auf Antrag der Arbeiterschaften del
Demonstration beteiligen , was jedoch abgelehut
wurde . Hierauf wurde die Forderung auf Was -
fenniederlegnng gestellt . Diese wurde schließ !^
angeordnet : worauf die Gendarmen einzeln ans
dem Bezirksamt geschickt wurden . Ueber dicke
Borkommnisse fand am 1 . Juli 1922 eine De -
batte im Landtag statt . Dabei habe Innen -
minister Remmele ausgeführt , er persönlich sei
mit dem Ausgang dieser Dinge nicht znfrieZe » .
Er wollte ausdrücklich hervorheben , was er vo»
einem solchen Borgehen denke . Auk den Zuruf
des Abg . Bock „Lieber schießen ! " habe er zur
Antwort gegeben : „Nein , nicht lieber schieße" ,
aber besser einmal durchgreifen , als derartig
Dinge über sich ergehen zu lassen . Das erfordere
die Autorität der Staatsverwaltung .

Hierauf wurde die Sitzung auf morgen 9 Uhr
vertagt .

Werbt in BeKanntenKreisen
für das Karlsruher Tagblatt !

Gesangverein „ Lassallia " Karlsruhe
Sonntag , den 1 «. Ro » «« d «r . na » n »U«agS 4 Uhr .

im grofte « Saale der zcftfiaOc

Volkslieder - Konzert
mit humoristische« Einlagen

Mitwirkende : Herr Paul Mi ' ller vom Bad " andestheater .
Ter Mannerchor des Vereins : Leitung verr A . Kuttn .

Saalössnung S USr . Ansang 4 USr .

Anschließend Ball .
BallmuNk : Harmonie - Orchener lL « >>ung Herr >S . Rudolph ).

Stngana nur durch den iveftltchen Garberobenbau .

Programm einschl . Steuer und Einlabkart « sür Nicktmitalieder
I m , für Mitglieder 50 Pfa „ - ^ owrfnuf Musl ^ li <-. nk>indlun ^
fi 'a»n , iui :viVI

rt M itflrr , Kaiserktrabe . M » sl?haus Odeon . Kallers » .
Brehm . ? ckuv ' i

Kavellenstrabe SS .

175.
?Ö£aI

*' *
ricfi

'
rteSsftof

' '
\ itnn « tnhänWüiiiii . Brehm . ? chuv ' nltrobe ,

Tvvver . Rllvvurrerltrabe . Koos , i

Die Mitglieder erhalten ihre Karlen am Donnerstag , den IS. S?o-
vember . abends 8 Ubr , im vokal ftriedrichshos und am Saal -

emgana . Mitgliedsbuch dient als Ausweis .

Sail. Lichtspiele , Konzerthaas
Mittwoch , den 12 . bis Samstag , den 15 Nov . täglich
8 Uhr abends . Mittwoch u. Samstag auch 4 Uhr nachm .

Erstaufführung :

Kopfjfläer der Sfldsee
Eine Expedition nach den neuen Hebriden

Kunst des Eislaufs
Vorverkauf : Musikhaus Müller. Kaiserstraße .

Preise : Mit. 0.60 , 1 —, 1 50 . 1 70 . studierende und Schüler
halbe Preise gegen Ausweis

Konzerthaus geheizt

| )cr reSI
leine
Beffoe-

( Die Geschichte
eines kleinen

Glückssuchers )

MIT

ZT/K CKIE
COO & AN

Felix
der Kater im Freibad .

Lust spiel .

ReineKe Fuchs
Naturaufnahme.

Jugendliche haben zu den
Nachmittagsvorstellungen

Zutr'tt.

Karlsruher
Männerturnverein

Gut HeiÜMf

fei

Samstao . den 15. Novbr .
abends 8 i hr

im Moninger -Gartensaa
Familien abend .

Der Vorstand .

Hausbesitzer . Geschäft s-
inhaber , Industrielle etc.
versichern ihre Anwesen am vorteilhaftesten
Vorkriegsprämien beide* leistungsfähigste *1

Anstalt
Deutsche Versicherung gegen

Ungeziefer
An ' on Springer ,

Ettlingerstr . 51 Telefon 2340 '

Sonntag , den 16 . November 1924, vormittags 11 9W
im Eolosseum-Saal , Waldstrahe

Es sprechen :

KauvMMleiter Nr. Alfred Scheel
Reichslagsabgeordneter Sr. Keim. Fischer

über :

Neutschs Politik, deutsche Wirtschaft
und die Reichstagswahien .

Jedermann ist eingeladen .

Neutschs Demokratische Partei Karlsruhe.
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;tm Hypothekengläubiger - und Sparer -Schutz -
' irband zusammenzugehen , was von einzelnen
Parteiorganen so ausgelegt wurde , als habe der
vyvothekengläubiger - und Sparer -Schutzverband
Mlossen , ausschließlich für die Nationalsozta »
'Asche Freiheitspartei zu stimmen . Dies trifft
M zu. Der Hypothekengläubiger - u . Sparer -
>chutzverband hat an alle in Betracht kommen -
°en Parteien bestimmte Fragen über ihre Stel -

zur Aufwertungsfrage gerichtet . Auf diese
^ agen hat bis jetzt erst ein Teil der Partelen
^antwortet . Mit anderen Parteien schweben

Verhandlungen . Erst nach deren Abschluß
«>rb der Schutzverband seine Stellungnahme zu

verschiedenen Parteien endgültig bekannt -

^ ben, was im Laus der nächsten Woche zu er -

harten ist . Selbstverständlich können Parteien ,
Mche nicht für die Wiederherstellung der durch
!!* 8. Steuernotverordnung zerstörten Gläu -
°^ errechte eintreten , nicht erwarten , daß die

^
' rechteten Gläubiger für ihre Kandidaten

" Mmen werden .

DeutlchesKjeitft
Die Strasrechtsreform .

, t». Berlin . 18. Nov . Die Reichsregierung
M die Fortführung der S t r a f r e ch t s -
' < form fort und berichtete in der Sitzung

iL . Novmber über den Entwurf des All -
Meinen Deutschen Strafgesetzbuches . Die
Aschlutzfassung über den Entwurf , der det
^ ichsregierung bereits seit geraumer Zeit vor -
e8t , mußte bisher wegen Ueberlastung mit

Vkenpolitischen Fragen zurückgestellt werden
^Unmehr erklärt sich die Reichsregierung damit

^»verstanden , daß der Entwurf in der vom
^« chsjustizministerium empfohlenen Fassung
ew Reichsrat vorgelegt wird .

. Der Entwurf wird gemäß der Entschließung
^ Reichsregierung demnächst verösfent -
- ' cht werden . Er hat besondere Bedeutung auch
Mosern , als ihm gemeinsame Borarbeiten mit
? r österreichischen Justizverwaltung zugrunde
'kgen. Es besteht Hoffnung , daß der Entwurf

J*f dem Gebiete des Strafrechtes zu einer
Uentlichen Rechtsangleichung mit Oesterreich
'% «« wird .
^ gen Beleidigung der deutschen Justiz verurteilt.
> Ttuttgart , 13 . Nov . Der verantwortliche Re -
Meur der Südwestdeutschen Arbeiterzeitung ,
?»Hard Schaible , war bekanntlich wegen Belei -
Jining der deutschen Justiz zu drei Monaten
^Nängnis verurteilt worden . Schaible legte
Prüfung ein . Vom großen Schöffengericht
Mrde jedoch die Berufung verworfen .

Iftas öembesetztenGebiet
Um die Rückkehr Dr. Jarres .

^ Duisburg , IS . Nov . Ueber die Rückkehr Dr .
Mres nach Duisburg teilt der „Generalanzei -
J?1 mit . baß die diplomatischen Verhandlungen ,

wegen der Rückkehr des Ministers Dr . Jar -
«! nach Duisburg seit einiger Zeit mit der bel -

Men Regierung schweben , unmittelbar vor
Abschluß ständen . Ein endgültiger Be -

?kii> sei jedoch erst innerhalb der nächsten Tage
^ » warten .
».Dem ausgewiesen gewesenen Bürgermeister
Hävers in Wiesbaden wurde von der franzosi -

Behörde die Wiederaufnahme seiner Amts -
" gleit gestattet .

Die Wirkungen der Amnestie.
Jt > Landau, 18. Nov . Der frühere Zentrums -
I^ ichstagsabgeordnete und Mitglied der Natto -

.^ Versammlung , Oberzollamtmann Richter
Landau , der schon während der freien Pfalz -

«vegung im Jahre ISIS eine sehr zweideutige
üble Rolle spielte und zu Beginn des pai -

Oen Widerstandes sofort zur französischen Zoll -

.^ waltuug übergetreten ist . mußte nunmehr
i^ 'krund der im Londoner Abkommen verein -
.Wen Amnestie ebenfalls amnestiert werden ,

' ist vom 1. Dezember 1924 an als Oberzoll -

^ " wann nach Wiesbaden versetzt worden .

Herr Aollei .
Herr Nollet hat einem Berichterstatter des

„Matin " mit dem urfranzösischen Namen IuleS
Sauerivein kürzlich sein Herz ausgeschüttet . Er
tat es mit der müden Resignation eines Man -
nes , der immer strebend sich bemühte , aber kein
Verständnis , keinen Lohn fand . Fünf Jahre hat
er in Berlin gesessen . Er hat gesehen , wie sich
die kleine . Deutschland erlaubte Armee in ein
Kadresheer verwandelt hat . Er konnte nichts
dagegen machen . Er hat gesehen , wie sich unter
den verschiedenartigsten Ausflüchten die jungen
Deutschen körperlich ausbildeten , und die älteren
sich rüstig erhielten . Auch dagegen konnte er
nichts machen . Er hat gesehen , wie alle wissen -

schaftlichen und industriellen Kräfte des Landes
sich für seine Wiederausrichtung miteinander
verständigten . Auch hiergegen konnte er nichts
tun . So hat er Deutschlands ungastlichen Staub
von den Füßen geschüttelt und ist nach Frankreich
zurückgegangen , um als Kriegsminister die Hei -
mat gegen Germnaiens kampfbereite Scharen zu
schützen. Er fand in der Schublade seines
Schreibtisches einen prachtvollen Gesetzentwurf .
Er stammte noch aus der Feder seines Vor -

gängers Maginot und paßte eigentlich wenig zu
den Friedensschalmeien seines Herrn nnd Mei -

sters Herriot . Aber nichts destotrotz . Das Va -
terland ist in Gefahr , da muß die Partei zurück -
treten und außerdem kann es ihr nicht schaden ,
wenn man den Heißspornen im Lande etwas
um den Bart geht . Drum auf ! Gestalten wir
das französische Heer um , schaffen wir endlich
das Volk in Waffen . Prägen wir uns endlich
den Grundsatz ein , daß ein republikanisches
Land , das einzig und allein den Verteidignngs -

krieg im Auge hat , von dem Gedanken erfüllt
fein muß , daß es einem Angreifer gegenüber
Nichtkämpfer überhaupt nicht gibt . Darum gilt
es . nicht nur die gesamte Jugend militärisch
vorzubereiten und auszubilden , sondern auch
Wissenschaft und Industrie , Handel und Finanz ,
kurz alle schaffenden Kräfte des Landes schon im
Frieden auf die Aufgaben einzustellen , die ihrer
im Kriege harren . Diese Armee der Zukunft be-
darf eines Rahmens , einer Stätte der Vorberei -

tung , eines Schutzwalles , während ihrer Mobil -

machung . Also erhalten wir unsere aktiven Re -
gimenter so gut und so stark wie sie uns kom -
wende internationale Abmachungen irgendwie
erlauben .

Soweit Herr Nollet . Als Köder für alle Fried -
fertigen im eigenen und fremden Lager stellt er
die Einführung der einjährigen Dienstzeit in
Aussicht . Er kann dies mit leichtem Herzen tun ,
denn er weiß wohl , daß ihre Nachteile durch die
vortreffliche militärische Jugendausbildung
Frankreichs mehr als wett gemacht werden . Er
weiß auch , baß durch das Gesetz an der mate -
riellen Ausrüst » ng des Heeres — und diese ge-
winnt doch im modernen Krieg immer mehr an
Bedeutung — nichts gespart wird . So kann er
getrost mit dem Brustton der Ueberzeugung
verkünden , daß Frankreich in seiner Friedens -
liebe nicht nur die Zahl seiner Divistonen um
25 Prozent vermindert , sondern sogar seine
Dienstzeit um KS Prozent herabgesetzt hat .
Freude wirb darob herrschen bei allen Pazi¬
fisten im nahen und fernen Europa . Und den -
noch , wird es für Herrn Nollet wieder manch
bittere Enttäuschung geben . Der größte Teil
der dummen Deutschen werden ihm seine Frie -
densbeteuerungen nicht glauben , sondern „ne
Uhl aSne Uhl " ansehen und sich daran halten ,
daß Deutschlaub nur 100 000 Mann und keine
Reserven und Verbündeten besitzt , daß Frank -

reich aber nicht nur über ein Volk in Waffen ,
sondern auch über eine Gefolgschaft von Va -
fallen rings um Deutschlands Grenze verfügt ,
die nach dem Urteil eines hohen tschechischen
Militärs gerade daran sind , ihre Heeresorgant -
sation nach französischem Muster und unter
französischer Führung zu vereinheitlichen .

Nicht Umorganisation der Heere , sondern Um -
organisation der Geister ivird den Frieden
in Europa verbürgen . Solange Frankreichs
Regimenter auf deutschem Boden stehen , so -
lange das Märchen der Schuldlüg « nicht aus

der Welt geschafft ist. solange Millionen Deut -

scher unter fremder Willkür schmachten , solange
wird man begründete Zweifel in alle noch so
lockenden Versprechungen von jenseits des

Rheines setzen. Der greise Kaiser Wilhelm hat
einmal gesagt : „Als ich den Frieden zu Frank -

furt unterzeichnete , gedachte ich des Friedens zu
Tilsit und vor meinem Auge stand , wie dieser
tief demütigende Friedensschluß dem preußi -

schen Volke zum Segen geworden ist . Ich
wünschte Frankreich in meinem Herzen , daß
ihm gleicher Segen aus solchem Frieden und
solcher Demütigung erwachsen möchte ."

Frankreich ist dieser Mahnung nicht gefolgt ,
sondern hat 40 Jahre lang die Revanche ge-

predigt . Die blutige Frucht hat es im Welt -

krieg geerntet , hüte es sich, daß es nicht die glei -

chcn Geister heraufbeschwöre .
Albert Lehsten .

Die Generalinspektion.
w . London . 12 . Nov . Der hiesige Berichterstai -

ter des W .T .B , stellt fest. daß . in amtlichen bri -

tischen Kreisen kein Widerhall der pessimistischen
Berichte über angebliche ungünstige Feststellen -

gen der Militärkontrollkommission in Deutsch -
land zu verzeichnen ist . Abgesehen von dem
Zwischenfall in Ingolstadt , der . wie man
hofft , endgültig erledigt ist . scheint die Tätigkeit
der Militärkontrollkommission bisher so glatt
von statten gegangen zu sein , daß kein
Grund besteht , weshalb ihr Bericht ungünstig
ausfallen sollte . Da außerdem in britischen
Kreisen mit der Möglichkeit gerechnet wird , daß
dieser Bericht , der an und für sich erst am lv .
Dezember fällig ist , nicht vor Weihnachten er -

stattet wird , scheinen alle schon jetzt daran ge-

knüpften Vermutungen zumindest verfrüht zu
sein .

Die österreichische Regierungskrise.
w . Wien , 13 . Nov . In der Sitzung des Haupt -

ausschusses war S e i p e l noch nicht in der Lage ,
einen Vorschlag sür die Neubildung der Regie -
rung zu machen , trotzdem die eine Bedingung
der Einigung mit den Eisenbahnern erfüllt ist,
weil die Verhandlungen mit den Parteien noch
nicht die Voraussetzungen für eine ungestört «
Fortsetzung des Sanieruugsprogram -
m e s ergeben haben . Auf den Wunsch des Bun -
deskanzlers vertagt « sich der Hauptausschuß auf
den Tag ^ der nächsten Sitzung des Nationalrates ,
voraussichtlich nächsten Dienstag , so daß eine
Lösung der Regierungskrise vorher nicht zu er -
warten ist .

Die Amnestiesrage in Frankreich .
( Von unserem Vertreter in Paris .)

s . Paris , 13 . Nov . Heute fand im Senat
die wichtige Debatte über die A m u e st i e -

frage statt , die die Gemüter in Frankreich
schon seit einigen Monaten stark beschäftigt . Das
Amnestiegesetz wurde von der Kammer be-

reits angenommen , stößt aber im Senat noch
auf erhebliche Schwierigkeiten . Nach
der heutigen Debatte scheint es allerdings , als
ob die Regierung auch im Senat ihr Gesetz
durchbringen werde . Die Debatte wurde gegen
8 Uhr abgebrochen , und soll morgen fortgesetzt
werden .

Aenderungen in der amerikanischen Regierung.
E - Neuyork , 13 . Nov . Der Staatssekretär für

öffentliche Arbeiten , Davis , hat den Präsiden -
ten davon verständigt , daß er am 4 . März nach -

sten Jahres seinen Posten verlassen werde . An -

dererseits verlautet , daß Theodor Robinson ,
der Neffe des ehemaligen Präsidenten Rooievelt ,
zum Hilfsstaatssekretär der Marine ernannt
worden ist, um den Obersten Theodor Roosevelt
zu ersetzen , der aus dem Amte zurücktritt , um
sür den Posten eines Gouverneurs des Staates
Neuyork zu kandidieren .

Rücktritt des amerikanischen Botschafters kellog ?
t. Nennork . 13 . Nov . Nach Meldungen aus

Washington hat der amerikanische Botschafter in
London die Absicht , im März von seinem Posten
zurückzutreten . Als sein Nachfolger wird der

amerikanische Botschafter Warren genannt .
Man glaubt , daß , falls HugheS zurücktritt ,
Kellog sein Nachfolger werden wird . Boraus -
sichtlich wird jedoch Hughes auf feinem Posten
verbleiben .

VerschiedeneMeldungen
Wirkt . Geh. oberbaurat Sarre + .

w . Berlin , 18. Nov . An Lungenentzündung
starb das Mitglied des Berwaltungsrares der
Reichsbahn - Gesellschaft , Eisenbahndirektions -
Präsident a . D . Wirklicher Geheimer Oberbanrat
Sarre im Alter von 6V Jahren . Sarre war
beim Uebertritt in den Ruhestand Leiter des
Eisenbahnzentralamts in Berlin .

Danzig zum Ausbau des Gdinger Häsens.
E .Danzig , 13. Nov . Die „Danziger Neuesten

Nachrichten " veröffentlichen einen inspirierten
Artikel über den vom polnischen Kriegsminister
S i k o r s k i beabsichtigten Ausbau des Hafens
von Edingen zu einem polnisch - französi¬
schen K r i e g s h a f e n . Sikorski hält den
Ausbau für eine strategische Notwendigkeit und
durch den Widerstand Danzigs begründet . Die -
ser Widerstand bestand darin , daß Danzig sich
weigerte , ein polnischer Flottenstützpunkt zu
werben . Danzig will alles vermeiden , nm der
Schauplatz kriegerischer Operationen zu werden .
Diese Gefahr wird durch den Ausbau eines be -
nachbarten Kriegshafens gesteigert . Das Blatt
fragt , ob der Völkerbund dem französisch -

polnischen Flottenplane beistimme , oder ob er
schweige , weil er ohnmächtig sei . Hoffentlich
reiche der Einfluß des Völkerbundes aus , um
durch seinen Schutz den ihm anvertrauten Frei -

staat Danzig vor kriegerischen Gefahren zu be-

wahren .
Der englische Pazifist Morel f .

w . London . 13 . Nov . Der Pazifist Ed . Morel
ist hier gestorben .

Förster-Schulz nach Rumänien abgeschoben .
w . Budapest , 13 . Nov . Der aus Ungarn aus -

gewiesene Förster - Schulz wurde von der Ober -
stadthauptmannschast abgeführt . Er wird , wie
verlautet , unter Bedeckung nach Loekoeshaza an
die rumänische Grenze gebracht .

Der erste Probeflug des Z. R. III in Amerika .
t . Neuyork . 13 . Nov . Z . R . III wird auf dem

für Samstag vorgesehenen Probeflug nicht
Philadelphia , sondern voraussichtlich Neuyo r k
besuchen . Die Füllung des Luftschiffes mit
Helium ist beendet .

Brasilien.
w . Paris , 13. Nov . Wie die „Chicago Tribüne "

aus Neuyork berichtet , ist man in Brasilien all -
gemein der Ansicht , daß der Aufstand zu
Ende geht . Die Stadt U r u g u y a u a ist in
der Hand der regierungstreuen Truppen , wäh -
rend 1200 Rebellen , die die Stadt zuerst im
Besitz hatten , unter Hinterlassung von 30 Toten
geflohen sind .

Opfer des Sturmes .
w . Ro « . lg . Nov . Ein alt «S Schiff ohne Ma »

fchinen und Maschinenperfonat mit 30 Arbeitern
besetzt , welches dazu dient , den in der oberen
Adria im Kriege mit Oesterreich g esunkenen
Kreuzer Amalfi zu heben , und vorgestern durch
Sturm von seinen Ankern losgerissen worden
war , treibt jetzt hilflos an der Ionischen Küste
umher Mehrere größere Schlepper mit Lebens -
Mitteln versehen , sind auf der Suche nach dem
Schiff .

Ein neuer Bergrutsch am Walensee.
w . Weesen , 13 . Novbr . Am Walensee ist ein

neuer Bergrutsch erfolgt . Die Eisen -
b a h n l i n i e Zürich —Sargans ist auf 200 Meter
Länge unterbrochen . Der Verkehr wird
durch Autos , welche oberhalb des BergeS die
Abrutschstelle überfahren , aufrechterhalten . Die
Freilegung der Linie beansprucht mehrere Wo -
chen . Es ist beabsichtigt , die Rutschstelle durch
einen Tunnel , der 6 Millionen kostet , zu
umgehen .

auseinander — siehe Fahrplanwünsche und

^ üoldbahn — . im Reiche der Kunst reichen sich
Arzheim und Karlsruhe friedlich die Hand ,

für große Künstler im Landestheater «
/ chester vertreten sind , zeigte deutlich wieder

Konzert des Männeraesangvereins »Er »

Gerung "
, in dem die Kammervirtuosen W .

j .^ bert und K . Schiedt mitwirkten : Musik -

Sektor Hermann Sonnet war am Flügel der

Würdige Dritte im Bunde . Kein Wunder , daß
^ U' chender Beifall zu Dreingaben zwang . Ge >
forte. , cnucr ocimu * u ^ icuiHuuen uwuu «.
3 « licf) sind diese Konzerte mit nachfolgendem
i,? u verbunden . Aehnlich wie in Karlsruhe
lpt1 der Sturm auf die Tische so bei der zweite

Nummer des Programms ein . Das ein -
. Je Mittel gegen diese Ungezogenheit der Zu «

&i. ,er wäre ein sofortiges Abbrechen der Dar .
» Hungen , womöglich mitten im Vortrag . Im

» n . en der Meisterkonzerte spielte dAlbert
Ziemlich leerem Saal , die Konkurrenz der

. »aunlich zahlreichen und meistens sehr gut be-

r»? . " Kabaretts ist eben auch zu stark . Wa -
^ e leere Oede des SaalbauS durch grelle

„^ niamvenbelenchtuna noch besonders betont

»w ^ e intime Wirkung mit Gewalt getötet
muß . ist nicht einzusehen . Und wie

»»« tt das künstlerische Gewissen einer Stadt von

» . - • ruf diesen scheußlichen Bühnenhintergrund
-.Antworten ? Eine geschmackvolle Konzert -

ZMe und gedämpftes Licht könnten sicher in

h . 1^ mung versetzen und selbst die riesige Bier ,
aenannt Saalbau . vergessen machen .

seltsam , wie rasch die Ruhmcökränze ,

Jlii * r Tanzkunst gewidmet werden , welke «.
der vor wenigen Jahren noch sieghaft

Iii r
Ö£ « tern der Hannelore Ziegler beginnt

ib. , ? ?iam zu trüben . Jugend und Grazie sind
enti\ empfindliche nnd unwiederbringlich
c»«? Utende Attribute deS LebenS . Jril GadeS -

z»,, . kteht auf der Höhe feiner Kraft und feines
toJjwS . Wenn auch selbstverständlich fein
o .̂ dervoll durchgebildeter und manchmal

M entmaterialisierter Körper auf deu

Girr » , Druck der Musik , deS Rhythmus rea -

am V ? le (<t er doch mindestens ebenso viel Wert
' Schaustellung für die Augen , auf PlaftÜ ,

und ans dieser Wurzel entsprießen dann Tänze
wie der ägyptische , der siamesische nnd der
sprungsedrige Marionettentanz . Die Zwischen -
mustk war so entgegenkommend diskret , daß der
Austausch der Meinungen bei dem sehr zu »
friedenen Publikum nicht im geringsten gestört
wurde .

In das Reich der noch leichter geschürzten
Terpsichore führte Direktor Müller durch Dar -
bietuug der musikalisch wie textlich von Richard
Keßler und Walter Kollo anS allerlei
Reminiszensen geschickt zusammengesetzten
Operette ..Die tanzende Prinzessin "

. Pri .izes -
sinnen , wirkliche und solche vom Brettel , aller -
Hand Sorten von Grafen . Lebejünglinge . deren
savoir vivre noch nicht ganz auf der Höhe war ,
und Tänzerinnen , deren schlechten Gesang ihre
reizenden Gesichtchen und hübschen Beine ent -
schuldigten , quirlten in großer Aufmachung
durcheinander und produzierten einen erheb -
lichen Erfolg . Daß Direktor Müller selbst etn
Schauspieler von Qualität und ein trefflicher
Komiker ist , bewies seine Verkörperung von
„Charleys Tante " . Sollte irgend ein tückischer
Literaturprofessor irgend einen unglückseligen
Doktoranden auf eine den zeitgenössischen
Schwank behandelnde Dissertation Hetzen, so
müßte er unbedingt auf dieser nicht umzu -
bringenden Tante aufbauen , die — wenn man
nur auch eine solche Tante hätte ? — ihrem
glücklichen Erzeuger Brandon Thomas mit
einem märchenhaften Riesenvermögen für ihre
Existenz gedankt und seither auch unzählige
Bühnendirektoren auS dem aschgrauen Schul -
denmeer gerettet hat . Drum Heil auch ihr . der
guten Karlchentante .

»Die heimliche Brautsahrt " von Leo Lenz.
Mit einer reizenden Gabe warteten diesmal

die Karlsruher in Pforzheims Musentempel
auf . Ob er ihnen noch lange offen steht ? Der
Streit zwischen Besitzer und Pächter und der im
Hintergrund lauernden Großmacht Kino . die biS
letzt , «s ist kaum glaublick , nur zwei Nieder -
lassungen in Pforzheim hat , wird tachgerade
dramatisch , und ( » konnte bald »u Wetten per »

leiten , wer das Rennen zum Besitz des
TheaterchenS macht . Und es wäre trotz allem
sehr schade , wenn es der Stadt entglitte , was
übrigens kaum zu befürchten ist . denn für Lnst -
fpielchen wie „Die heimliche Brautfahrt " kann
man sich kaum einen geeigneteren Rahmen den -
ken . Das Stückchen war so reizend inszeniert
und ist so übersprudelnd von einem schalkhasten
und durchweg appetitlichen Humor , daß man die
mit einer graziösen Unbefangenheit verbrämten
Nähte der Unglanbwürdigkeit gerne übersah nnd
sich fröhlich und leichten Herzens durch das
harmlose Geschehen schaukeln und über die Ver -
brauchtheit der VerwandlungStrickS hinweg »
täuschen ließ . Die Aufführung war sehr gut .
Man schmunzelte unwillkürlich mit bei dem
schelmischen und entzückend spitzbübischen Lachen
der Cbarlotte Berlow . man freute sich über die
spitze Nase und die PralinSedose Paul Müllers ,
und Hugo Höckers verschwommene Augen im
verschwommenen Gesicht charakterisierten einen
Komödianten , der sich sowohl auf der Schmiere
wie auch auf der Hofbükue heimisch kühlt . Alles
in allem , ein großer Erfolg , der auch die Pforz -
heimer wieder zufrieden stellte , denn die .Ein -
gesandt " sind so gut wie verstummt . Weniger
befreunden konnte man sich mit Ibsens „Ge -
spenstern "

, deren Aufführung von Stuttgarter ,
Karlsruher und Pforzkeimer Künstlern be-
stritten wurde , bei der sich aber der Sonfflenr
wie auch die gedämpften Klänge des Troead >' ro -
kabaretts störend bemerkbar machten . Der
Hauptfehler laa am mangelhaften Zusammen -
spiel , denn die Einzelleitungen als solche waren
recht gut , die deS Pforzheimer Künstler ?
Fifcher -Achten sogar ausgezeichnet . Auch Ste -
phan Dahlen gab reifste Kunst , nur der erschiit -
ternde Schluß kam vielleicht zu grell und zu
paralntisch . Auch anf der Bühne gibt es schließ -
lich Grenzen . Die sehr zahlreich erschienenen
Zuhörer machte » ihrer Ergriffenkeit durch
lauten Beifall Luft . Man wundert sich immer
wieder , wie der geniale Problemkonstrukteur
Ibsen mit seinen Retortegestalten auch heute
noch zu packen versteht , obwohl wir seiner
scharfeit Tendenzdichtung doch schon merkbar

ferner und bedeutend kühler gegenüber stehen .
Wolf Ferraris „Neugierige Frauen " konnte »

nicht erwärmen . Es ist auch eigentümlich mit

dieser musikalisch doch so reizvollen und geist -

reichen Komödie . Sie prickelt und verlt wie

Champagner , man genießt auch die Musik wie
solchen , aber es verflüchtigt sich sofort alles
wieder , es bleibt nichts , nicht einmal ein Rausch .
Der Text ist trotz aller kapriziösen Laune eben
doch zu dünn und kraftlos , ganz im Gegensatz
zu der immer sieghaften „ Carmen "

, die auch die -
fes Mal wieder eine zahlreiche Hörerschar um
sich versammelt hatte . Gertrud Runge auS
Mannheim stellte eine Carmen auf die Bühne ,
die an männervernichtender Ltebesiollheit nnd
entsprechenden Gebärden nichts zu wünschen
übrig lieh , so daß der ein wenig zu weich an -
gelegte Don Josö Nentwigs diesem leibhaftigen
Satan gegenüber stimmlich und darstellerisch
etwas abfiel . Die Bühnenbilder waren stim -
mungSvoll , aber zu dunkel , das letzte Bild
erinnerte außerdem mehr an eine deutsche Park -
landschast als eine blutgetränkte , sonneüber -
glühte spanische Stierkampfarena . Ueberhaupt
hätte die Schlußszene viel dramatischer gegeben
werden könne » , und so steif u » d starr wie die
Carmen fielen draußen im Felde nicht einmal
die armen Soldaten um . die ein Serzschuß aus
dem Leben in den Tod warf . Doch diese kleinen
Mängel taten der sonst guten Aufführung
keinen Abbruch . Von ernsteren Stücken erziel -
ten also die „Gespenster " und „Carmen " bei -
nahe volle Häuser , man könnte daran » sehen , in
welcher Richtung der Geschmack Pforzheims
geht . Dr . D .

Die Poesie ist jener goldgewebte Traum .
Der nur vor das geweihte Aug ' deS doppelt

Wachen tritt .
Sie ist der Seele edelste und reinste Schwär ^

merei ,
Weil sie den Schwärmer nicht allein .
Weil st « durch ihn die Welt erfreuen kann .

Raimund .
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Gritzner -
Nähmaschinen
und Fahrräder

sind Meisterwerke
höchster Vol .endung .

Fabriklieer :

H. Brodführer
Karlsruher Fahrradhaus

Fernruf 29X8 Kaiserstraße 5
Zubehör für alle Fabrikate .
Reparaturwerkstätte "9 ®

Geschütts Eröffnans .
Der geehrten Einwohnerschaft von

Karlsruhe - Mühlburg die ergebene Mit¬
teilung da - s ich ab 15 . November 1924,Rhelnstraße SS, eine

Metzgerei
und Wurstlerei

eröflnet habe
Es wiid mein äußerstes Bestreben sein ,

meine werte Kundschaft mit nur piima
Fleisch - und Wurstw ^ren in leder H .n-
sicht auls sorg ältigste zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch bittet

hochachtungsvoll

Metzgermsister Karl Holstein .

TANZINSTITUT ^

KURT GROSSKOPF

HERRENSTR . 33
LI— L2 :: 4— ^ 7
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DAMEN - HÜTE
Zim AUSSUCHEN !

Alle übrigen Hüte sind im Preise bedeutend ermäßigt

FREITAG u . SAMSTAG SCHLUSS UNSERER
WINTER -VERSORGUNGS -TAGE

KNOPF
Tin

Heute Freitag
Eröffnung der Filiale

Kaiserstraße 62
zwischen Kreuz - und Adlerstraße

Wiener Feinbäckerei , Konditorei und Kaffee

Stübinger
Kaiserstr .112 Tel. 2327 Kurvenstr . 9

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

S . M . Der Herr Bürgermeister!
Prinz Max-Palais

Handelskammer , Karlstr . 10
Montag , 17.Novemb ., abends 8 Uhr , spricht

Heinrich Beri
über

Mahatma Gandhi
Deutsche Fricdensgeselischalt .
Internationale Frauenliga .

| Vorverkauf - Karten zu 1 Mk. bei A . Biele¬
felds Hofbuchhandlung , Marktnlitz. Mit¬

glieder zalilen d e Hälfte .

täglich

1 Kaffee , Schlagsahne , leinst« Backwaren
in großer Auswahl , auch auPer dem Hause .

Von morgens bis abends 10 Uhr geöffnet
auch Sonntags

Billige Preise . Angenehmer Aufenthalt.
Kaffee und Konditorei

Kaiserstraße 56 , eine Treppe hoch,
lnh . Rieh . Kirsten .

Schadhalle
Pe rserteppicfie

sowie Kelims weiden in unjerci Rnuststopferei
I chaema» ie oruri
Fabrik h -mdgeknüpfter Teppiche G m . b . h .

Karlsruhe . KriegSstrane 25, Telephon 275.
Au ang MSv - I- Kaviik Gebr i > mc hebcr L .-G.

Ssmstog , den IS .
abendspüuktlich 81
im großen Saale d . 6 .äd '

Festhalte

FEST¬
KONZERT

aalässlich des 41. Stiftungsfestes
Motto : Landsknechtsleben 16 . u . 17 .Jahrti.

Saaleröft'nung V28 Uhr.
Ausführende :

Herr Kammersänger J . van Gorkom , Barit"11
Verstärkte „Harmoniekapelle Karlsruhe •
Am Flügel • Frl . Else Bodfeld , Pianistin -

Deklamation : Herr F . Held .D» r Männerchor des Verein - , ,Musikalische Leitung Herr Chonneist ®
E . Haberstroh .

Preise der Plätze für Nichtmitglieder Mk. -
1.50 und 1.— einschl . Lustbarkeitssteuer un"

Einlaßgebühr .
Kartenvorverkauf : Musik lienhandlnng AMüller. Kaiserstr.. Zigarrengeschäft Mf 1''
Marktplatz , Lea Weber Geboseifenbao »
Kaiserstr . 3ba , N . Hebeisen , Werderplatz 0?
Zigarrengesch .. Rennen , Mühlburg , Philippst . ' •
Kartenvorverkauf für Mitglieder : Bis s®
weiteres im Gebo -Seifenhaus , Kaiserstr .

gegen Vorzeigen der Mitglied karte 1324.
Nach dem Konzert :

FEST - BALL
Ballkarten sind im Vorverkauf nur bei kjj®Weber, Gebo-Seifenhaus, Kaiserstraße

zu haben .

MotorsporiKi ®
Karlsruhe

1A.D.AC .1
Jeden Freiing aben "

Stammtisch
'w ,

M O N I N o e *

Dienstag 1s 8 Uhr
Konzerthaus

Dienstag , den 18. Nov., abends

„ Vortrag : .
Deutschlands Aufgaben M

Aussichten im Osten

i
General a . D. Graf v . d . Goltz -

Film und Lichtbilder .
Korten zu Mk . 2.- , 1.5U u . 1. einsch . Steuer-
Schüler u. Studie endeerhalten Ermäßigung
i. d Musikalienhandl . Kaiser Ecke Waldstr -J

Fritz Hüller

1
Ihr Pr

DD Eintrachtsaal

Heute
Freitag . 14. November, 7 l/j

3 - Kammermusi « -Aberu .

Rose - Quarte *'
D Schumann Konoid ScloW I

Karten zu Mk 5 .—, 4 .— , 3.— u. 2.—

Kurt Neufetdt W M -
badisches Landestheater .

Fr itag , den ) 4 Novemoer
8 bis nach ' 10 Uhr . Sp. 1 9 —• , eo*

Gastspiel Ami Scnw ningir und Iril Gade"

Schlagobers

X KARL DÖRR , Holz- und Kohlenhandlung Degenfeldstr . 13
I Telephon Nr . 499 5*

♦ ♦ ♦

(5 )

und weiter geht das
Leben.

Roman von Lehne .
Urheberschutz durch Ziuitganer Romanzentral «

C . Ackermann , Ltilitgart
— — l !>! ackdrud verboten .I

Das hätte Gisbert nicht sogen sollen . Des
Bruders Gesicht färbte sich dunkelrot , und mcf «
serschars klang seine Stimme , als er sagte : „Du
vergissest , daß die Voraussetzungen bei mir ganz
andere sind ! Ich war gezwungen meinen Berus
zu wechseln und war mit Rücksicht aus euch und
unsere Vermögensverhältnisse nicht mehr in der
Lage , noch so und so viele Semester zu studieren !
Du aber kamst erst von der Schule — die Wahl
eines Berufes lag in deinem Ermessen ! Ich bin
dir behilflich weil ich dringend wünsche , daß der
Name Brockstedt wenigstens durch .' in Mitglied
standesgemäß repräsentiert wird Nun mußt du
auch durchhalten ! Ans halbem Wege bleibt man
nicht stehen ! Glaubst du , daß ich es so leicht
habe ? "

Mit bittendem Blick sah Johanna Gisbert
an , so daß der die heftige Erwiderung , die ihm
aus den Lippen schwebte , unterdrückte .

Es war doch nicht nötig daß man sich den
Sonntag durch Streit verdarb ! Das Leben war
schon schwer genug !

3.
Gisbert litt am meisten unter den drückend

knappen Verhältnissen . Der Bruder ließ ihn
Iura studieren und gab ihm einen Wechsel , über
sein Vermögen eigentlich gehend Doch Gisbert
kam nie ans - er hatte zu viele Bedürfnisse :
auch glaubte er es seinem Namen schuldig zu
sein , einem Korps anzugehören . Nor allem
wollte er immer tadellos angezogen sein , und
daS kostete viel Geld . Mit Vorliebe besuchte er ,
der ein leidenschaftlicher Tänzer war , Tanz -
dielen — es war feine Erholung nach der Ar -
beit, - denn er arbeitete wirklich und fleißig .

Da er sehr elegant tanzte , hatte ihm eines
Tages der Inhaber der Tanzdiele , wo er " iel
verkehrte , den Borschlag gemacht , gegen Entgelt ,
was natürlich streng diskret behandelt werden
würde , als Vortänzer jeden Abend zu fungieren .
Eine sehr schicke , reizende Dame , die einen erst -
klassigen Tänzer suche, würde feine Partnerin
fein !

Nach kurzem Besinnen nahm er das Anerbieten
an : alles war ihm ja recht , was ihm Geld
brachte .

Gisbert war , als er der Dame vorgestellt
wurde , hingerissen von ihrer bezaubernden blon -
den Anmut . Ihren sehr undeutlich ausgespro -
chenen Namen hatte er leider nicht verstanden .
Eine große Zurückhaltung der jungen Dame
verbot von vornherein jede Annäherung . Die
Unterhaltung mit ihr beschränkte sich lediglich
auf einige nichtssagende gesellschaftliche Phrasen ,
sowie auf das Tanzen , das sie mit vollendeter
Grazie beherrschte .

Es war eine wahre Augenweide , diesen bei -
den jugendschönen Menschenkindern zuzusehen ,
wie sie sich dem Rhythmus der Musik anpaßten
und « ach deren Klängen schritten und sich wieg -
ten . Direktes Aussehen erregte das elegante
Paar . Der Besitzer der Tanzdiele schmunzelte
befriedigt in sich hinein , den « nie hatte sein Lokal
so großen Zuspruch gehabt wie jetzt , und er pries
seinen glücklichen Gedanken , dieses Paar enga -
giert zu haben .

Einige Male hatte Gisbert seine Partnerin
gebeten , sie nach Hause begleiten zu dürfen : doch
mit höflicher Bestimmtheit hatte sie jedesmal ab -
gelehnt .

Pünktlich abends um zehn Uhr war sie da in
einem Kleide aus stahlblauem Crepe de chine ,
das gut zu dem silberblonden Haar und der perl -
weißen Gesichtshaut stand . Um halb zwölf ging
sie wieder — von niemand abgeholt und von nie -
mand begleitet .

Gisbert hatte bald bemerkt , daß sie unbekannt
bleiben wollte , und er achtete diesen Wunsch , ob -
wohl es ihn manchmal getrieben , ihr nachzu -
gehen , um wenigstens zu wissen , wo sie wohnte .
Doch sein Taktgefühl hatte ihn noch jedesmal

davon zurückgehalten - die Beckstedts schauten
nicht durch Schlüssellöcherl

Er hatte das bestimmte Gefühl , daß sie gleich
ihm für das Tanzen Honorar bezog , und daß
sie ebenfalls aus bester Familie stammte . Sein
erstes , tiefes , leidenschaftliches Empfinden galt
seiner schönen unbekannten Partnerin . Jeden
Abend nahm er sich vor . ihr davon zu sprechen ,
doch vor ihren großen , samtschwarzen Augen iank
ihm der Mut . Was konnte er ihr denn bieten —
er , der mittellose Student , der noch nichts war
und nichts besaß als seinen alten , vornehmen
Namen .

Aber eine große Angst faßte ihn , sie könne
eines Tages plötzlich wegbleiben , und er hatte
sie verloren ! Das durste nicht sein — wenig -
stens ihren Namen mußte ei wissen !

Ob Britta von Sieloss ahnte , welche Gefühle
für sie ihren Partner erfüllten ? Obwohl er
sich sehr beherrschte , führten seine Augen und der
Druck seiner Hände eine zn beredte Sprache . Er
wußte selbst nicht , wie sehr er sich verriet : es
lag gewiß nicht in seiner Absicht .

Daß er nicht sprach , freute sie : es zeigte ihn
als einen Mann , der die von ihr bestimmten
Grenzen achtete , die Dame in ihr sah und sie
nicht mit faden Komplimenten und Schmeiche -
leien belästigte .

Aber auch ihr war ihr Partner nicht gleich -
gültig geblieben : seine ganze jugendfrische , vor -
nehme Erscheinung hatte es ihr angetan ! Kein
Wunder , daß diese beideu von der Natur so be-
aünstigten jungen Menschenkinder sich zueinander
hingezogen fühlen mußten — auch wenn sie an -
fangs widerstrebt hatten .

Sie merkte wohl sein Bedauern , wenn sie ihn
verabschiedete . Er begleitete sie in die Garde -
robe , half ihr in den Mantel und küßte ihr zum
Abschied die Hand .

Sollte das nun immer so weitergehen — Abend
für Abend ? Einmal mußte die Spannung sich
doch lösen — die ganze Zärtlichkeit und Verliebt -
heit ausstrahlende Umgebung , unterstützt von der
prickelnden Musik , die lachende , lebenslustige
Menge in dem eleganten Tanzlokal — das alles
mutzte auch lühleres Blut tu Wallung bringen.

Und Britta war nicht kühl . Ihr Herz «
sich nach Liebe und Zärtlichkeit : beides vattt . .
ja schon seit ihrer Kinderzeit entbehren nt » " ^
Tie Eltern waren ihr früh gestorben , und ,,
alte Tante , die sie erzog , hatte wenig VerW z
nis für das . was eine phantastisch veram ^ ,
Kindes - und Mädchenseele brauchte . Dur « H
verlorenen Krieg hatten sich auch die Berbäl -u
der Dame verschlechtert : das Vermögen w » S
immer kleiner , da ein Papier nach dem an ^ „
verkauft werden mußte . An Britta trat ^
falls der Zwang heran , Geld zu verdienen . U
Tante , die Wirkliche Geheimrätin von Nett »»

,
eine sehr stolze Dame , konnte sich nicht entüÄ
ßen , .Britta eine Stellung annehmen zu lo >>

^
der Schein mutzte immer noch gewahrt
So suchte Britta nach allerlei unauffälligenUl0* >' a
werbsmöglichkeiten . Da sie eine sehr gedlesj

lern ,Jl
hilfestunden geben : unter anderm war sie
2.. V. Q Fi.» . n

Schulbildung genossen , konnte sie Kinder

in das Haus eines Künstlerehepaares gekolNNj
um dem neunjährigen Töchterchen bei den & aL
aufgaben zu helfen . Das bildschöne , vorne »
junge Mädchen hatte das Herz der Frau
Hauses im Sturm gewonnen . Man &c i"•'» " IVV »»»I Wim »»! yVIUMHIIVIl. .Villi» ~ ßjBritta zum Tee oder Abendessen da , ji
ihr Theater - und Konzertkarten und tat
allerlei Liebes . (

Das Töchterchen bekam Tanzunterricht :
spielte dazu Klavier . Sie besaß ein sehr 9* 3
musikalisches Empfinden und einen ausger ;
ten Sinn für Rhythmus . Die lustige . 1

„i,
peramentvolle Frau Bingen bestand
daß Britta ebenfalls noch einige Tanzstu "
zur Erlernung der modernen Tänze nahw ^ j
es war immer ein großer Jubel in der

'- •#
nung bei diesen Unterrichtsstunden . Es
Frau Bingen viel Freude . Britta zu '" L a
stützen . Das junge Mädchen , das bei der
grilligen Tante zurückgezogen wie eine
leben mußte , tat ihr leid — gerade die
Leute in Brittas Älter waren durch den
und die nachfolgenden schweren Jahre gauö
ihre Jugend gekommen .

lFortsetzung folg 't.)
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Rücktritt öes Badischen Gesandten
in Berlin.

Wie amtlich gemeldet wird , ist der badische
gesandte in Berlin . Wirklicher Geheimerat Tr .
Friedrich N i es e r , auf Ansuchen in den Ruhe -
stand versetzt worden

In Mannheim im Jahre 1861 geboren , fand
Geheimrat Dr . ftr . Nieser im Jahre 18M als
Amtmann im Bezirksamt Baden seine erste
Anstellung . Einige Jahre daraus wurde er aum
Oberamtmann in Schopsheim ernannt dann in
das Ministerium des Innern berufen . Zur
Entlastung des badische » Gesandten in Berlin
wurde er dann im Jahre 1906 zu dessen Stell¬
vertreter und gleichzeitig zum stellvertretenden
Bevollmächtigten zum Bundesrat mit dem
Wohnsitz in Berlin ernannt . Als im Mai des
Jahres 1315 der damalige badische Gesandte am
vreußischen und sächsischen Hos . Gras v . Berk¬
heim . in den Ruhestand trat , wurde Geheimrat
Dr . Nieser zu seinem Nachfolger ausersehen .
«Vorgänger des Grafen von Bentheim war
Geheimrat Tr . v . Iagemann , der im Jahre
1903 in den Ruhestand trat und heute in Heidel -
berg im Ruhestand lebt .)

Die Tätigkeit des ietzt in den Ruhestand ge -
tretenen badischen Gesandten in Berlin Dr .
Nieser ist in der letzten Zeit von verschiedenen
Seiten einer ziemlich herben Kritik unterwor -
fen worden . Es wurde ihm vor allem zum Bor -
wurs gemacht , dak er badische Interessen nicht
mit ienem Nachdruck in Berlin vertreten habe ,
wie das wünschenswert gewesen wäre , lieber
''einen Nachfolger find schon in der letzten Zeit
verschiedene Gerüchte im Umlauf gewesen .

Wir hoffen , fcaft sich die Gerüchte als falsch
erweisen , die behaupten , dak aus dem Berliner
Gesandtenposten ein Bersorgungsposten für
Parteipolitikcr gemacht werden soll . Aus den
Posten gehört ein Mann , der die beruflichen
Zähigkeiten und persönlichen Qualitäten besitzt ,
um nach allen Seiten Fühlung halten zu lön -
nen . ein Mann , der die Dinge in Berlin nicht
nur durch die Parteibrille sieht .

Gemeindepoliiik.
Der Borstand des badischeu Städte -

Verbandes trat am 8. d . M . zu einer Sitzung
in Mannheim zusammeu und behandelte im
wesentlichen die nachfolgenden genannten Ge -
genstände :

Tie Borschläge des Finanzministeriums über
eine anderweitige Regelung der Verteilung
der E i n k o m m e n st e u e r - A n t e i l e u n -
t e r die Gemeinden werden eingehend
durchgesprochen . Der Vorstand betrachtet die
Frage noch nicht für verhandlungsreif . Es
müssen zunächst die Entschließungen des Reichs ,
insbesondere üb «r eine Neuregelung der Ber -
teilung zwischen Reich und Ländern und die
Gewährung des Steuerzuschlagsrechts an die
Gemeinden abgewartet werden . Auch fehlt die
für die Beurteilung der Frage notwendige badi -
sche Finanzstatistik , die seit Jahren nicht mehr
aufgestellt irmrde . Die Aufstellung dieser Sta -
tistik muß daher verlaugt werde » .

Grundsätzlich besteht Einmütigkeit darüber ,
dah das örtliche Aufkommen in der Ge -
meinde für die Verteilung maßgebend sein muß .
Die Berücksichtigung des Bedarfs nach der Höhe
der Umlage oder iu sonstiger Form wird abge -
lehnt . Die Vereinigung a u s l ä n d t -
scher H i, p o t h e k e n s ch u l d n e r in Freiburg
hat bei der Reichsregiernng den A » trag gestellt ,
daß das Reich den 15 Proz . des Geldwertes der
Frankengrundschuld übersteigenden Betrag als
Schuld des Reiches übernimmt oder ent -
sprechende Mittel zur Tilgung der Franken -
grundschuld bereitstellt . Der Antrag soll bei der
Tandesregierung unterstützt werden . Die zurzeit
bestehenden Sätze der Erwerbslose » -
Unterstützung sind notorisch unzulänglich .
Es ist bei de » zuständige » Reichs - und Landes -
behörden eine dringliche Vorstellung zu erheben ,
Mit dem Antrag , daß die Unterstützungssätze
eine angemessene Erhöhung erfahren , nnd daß
Sum andern die erforderlichen Beihilfen zur Be¬
schaffung von Wintervorräten für die Erwerbs -
losen ans der Landesausgleichsrücklage zur Ver -
mgung gestellt werden .
^ Zu dem dem Ministerium des Innern zur
Stellungnahme vorgelegten Entwurf eines Ge -

fctzes zur Aenderung des Landesgesetzeo über
die Sicherung einer einheitlichen Rege -
lung der Beamtenbesoldung wird in
ablehnende »! Sinne Stellung genommen . Ein
Bedürfnis für die Abänderung wird grnndsätz -
lich nicht anerkannt . Auch gegen die einzelnen
Bestimmungen des Entwurfs , insbesondere die
Einführung der Gebührenerhebung für die Ver -
Handlung vor dem Landesschiedsgericht werden
ernste Bedenken erhoben .

Aus Kaöen
dz. Pforzheim , 13 . Nov . Auch im hiesigen

Flugsportklub fand ein Lichtbildervortrag des
Fregattenkapitäns a . D . Pochhammer über
Z . R . 3 statt , an dessen Schluß eine Entschlie -
ßuug angenommen wurde , die sich gegen die
Ann - nnd grundlose Zerstörung der Zep -
p e l i n w e r s t wendet .

g . Bretten , 13 . Nov . Das Fest der g o l -
denen Hochzeit seiern dieser Tage die
Landwirts -Eheleute Matthias Eiermann ,
hier . D « r Jubilar Eiermann war beim großen
Bruchsaler Eisenbahnunglück im Jahre 188t
schwer verunglückt .

dz . Mannheim . 13 . Nov . Regierungsrat
Strack wurde zum rechtskundigen Mitglied
des ärztlichen Ehrengerichts Mannheim und
Regierungsrat Rozzoli zu dessen Stellvertreter
ernannt .

tu . Mannheim , 13 . Nov . Zu der furcht -
baren Familientragödic , die sich , wie
gemeldet , hente vormittag hier ereignete , wird
noch berichtet , daß Professor Richter nicht Ma -
ler , sondern Studienprosessor an der Lberreal -
schule in Ludwigshafen war . Er war seit 1022
in zweiter Ehe verheiratet . In einem hinter -
lassenen Briese behauptet Richter , es sei ihm
von seiner zweiten Frau Unrecht geschehen und
deshalb habe er den Entschluß gefaßt , sich selbst
und die Kinder der Frau aus erster Ehe aus
dem Leben zu schaffen . Beim Kaffeetrinken
griff er plötzlich zum Jagdgewehr und tötete
feinen 10jährigen Sohn durch Kopfschuß , wäh -
rend die 16jährige Tochter durch einen Schuß
in die linke Schulter verletzt wurde . Dann be -
gab er sich in ein anderes Zimmer und er -
schoß sich dort mit einem zweiten Jagdgewehr .
Zuvor hatte er auch seinen Hund vergiftet .
Ueber das Motiv zur Tat kursiere » verschiedene
Gerüchte . Es heißt , Richter habe sich und seine
Kinder ivegen ehelichen Zwistigkeiten aus dem
Leben schassen wollen : nach einer anderen Les -
art soll er in geistiger Umnachtung gehandelt
haben .

dz . Offenburg , 13 . Nov . Seit de», 1, Novem -
ber d . I . ist bekanntlich hier der Nacht tele -
p h o n b e t r i e b eingerichtet worden . Wie von
der Postverwaltung in Erfahrung gebracht
wurde , erfreut sich diese neue Einrichtung einer
außerordentlich regen Inanspruchnahme .

dz . Schonach . 13. Nov . Das ehemalige Äian -
chische Anwesen , ein sehr altes Schwarzwälder -
bauernhaus , ist heute früh durch Feuer voll -
ständig zerstört worden . Der Brand entstand
gegen 2 Uhr morgens . Das Haus war von
zwei Familien bewohnt . Näheres über die
Brandilrsache konnte noch nicht in Erfahrung
gebracht werden .

tu . Freiburq , 13. Nov . Der Gau Südwest -
deutschland des Verbandes reisender
K a u s l e u t e Deutschlands hält hier am kom-
inenden Samstag und Sonntag seine erste
Tagung ab . mit der das 30jährige Jubiläum
der Sektion Freibnrg verbunden ist .

tu . Stockach , 13. Nov . Der Gemeinderat
R a i t h a s l a ch ernannte den Glasmaler Dr .
G e i g e s - Freiburg gelegentlich seiner ?ln -
Wesenheit in seiner Heimatgemeinde zum Eh -
renbürger .

dz, Obcrkirnach , 13. Nov . Am Montag ge-
lang es der Gendarmerie von St . Georgen , uite
Zigeunerbande von 10 Personen hier fest¬
zunehmen und ins Amtsgefängnis Villingen
einzuliefern . Die Zigeunerbande wurde bereits
seit einiger Zeit wegen unerlaubten Reifens in
Horden und aus verschiedenen anderen G . iin -
deu verfolgt .

dz . Unteruhldingen , 13 . Nov . In einer Ver -
lammlung , die hier am vergangenen Sonntag
stattfand , wurde die Erweiterung der
Pfahlbauten beschlossen . Bürgermeister

Sulger , Unteruhldingen , führte aus , daß
die Zahl der Häuser aus diesem geschichtlich dazu
berusene » Boden vergrößert werden müsse , um
einer wirklichen Siedeluug gleichzusehen . Ein
von ihm vorgelegter Plan sieht neben den jetzt
bestehenden steinzeitlichen Häusern auch zwei
Bronzezeitliche vor , um eine Gegenüberstellung
zu den Steinzeitlichen zu erhalte » . Außerdem
sind noch zwei steinzeitliche Häuser in Ausucht
genommen , die mit entsprechender Innenein¬
richtung gleichzeitig als Straudbadehänser ^ er -

Wendung finden sollen . Es hat sich weiter die
Erstellung eines kleinen Ni u f e u » l s g e b a u -
des notwendig gemacht , das die Originalsunde
aufnehmen soll . Die zu dem neuen Plan not -

wendigen 30 000 . U sollen im Wege der Anten -

scheinausgabc von 50 und 100 M aufgebracht
werden . Man verspricht sich von der Durch -
führung des Planes eine Förderung des Frem -
denverkehrs für die ganze Bodenseegegend .

dz . Vom Zchwarzwald , 13 . Nov . Am heutigen
Tage jährte sich zum 25. Male der Tag , an de.ni
die der Landesversicherunsanstalt Baden ge-
hörende Lungenheilstätte Friedrichsheim
bei Marzell dem Betrieb übergeben werden
konnte .

MtS Machvarlänöern

m . Herrcnalb , 11 . Nov . Einen bemerken s -
werten Erfolg hatte der Bor t r a g s -
abend , de » die Teiidestelle des Süddeutschen
Rundfunks sTtiittgart - Fcnerbachl im Saale öes
Hotels zur Sonne veranstaltete . Ingenieur
W u n d e r - Ettlingen montierte die Antenne ?
Tr . Winkler hielt den erklärenden Bortrag , der
durch vortreffliche Lichtbilderaufnahmen vom
Amerika -Luftschiff unterstützt wurde . Die auf -
gefangenen Konzerivorträge waren sehr beut -
lich vernehmbar , ein Beweis dafür , wie viel in
kurzer Zeit für die technische Verbesserung des
Empfängers erreicht worden ist . Dem Bor -
tragsabend ging eine Darbietung für die Schü -
ler sämtlicher Klassen voran , wobei es Dr .
Winkler in hervorragender Weise verstand , der
Jugend das Wesen des Rundfunks nahe zu
bringen .

Aus der Pfalz.
v . Wörth a . Rh .. 12 . Nov . Die Gemeinde hat

das Baugelände in der Schillerst »ahc von
den Erben von Peter Land in Pfortz um 1400 M
käuflich erworben . Auf dieses sollen die zwei
vom Reich zur Verfügung gestellten Holz -
hänser zu stehen kommen .

lz . Ludniigshafcn , 13. Nov . Der Fahr -
plan der Regie bah » in der Pfalz bleibt
auch nach der RückÜbernahme der Eisenbah »
durch die ReichSbahudirektiou Ludwigshafen am
16. November bis 29. November in Kraft . Doch
werden ab 19. November einige dringend nö -
tige F a h r p l a n v e r b e s s e r u n g e u zur
Herstellung von Anschlüssen eingeführt . Mit
dem 30 . November tritt ein neuer Fahrplan in
der Pfalz in Kraft . Doch gelten schon ab 16 . No -
vember roieder die deutschen Grundsätze
und Borschriften wie vor dem Nuhreinbruch .
Die Tarife der Regiefahrkarten des Biunen -
Verkehrs , die im allgemeinen etwas höher sind ,
als die zurzeit gültigen Tarife der Reichsbahn
gelten noch bis 16 . November , 12 Uhr nachts .
Die vor dem 16 . November ausgegebenen Fahr -
karten des internationale » Verkehrs von oder
nach Regiestationen behalten ihre normale
Gültigkeit . Alle Erstattungsansprüche wegen
Fahrkarten . Gepäck , Expreßgut und Güterfrach -
ten aus der Zeit vor dem Ucbergabetag sind an
die Regie zu richten , die einige Abwicklungs -
stellen einrichtet .

lz . Kaiserslautern , 12. Nov . Die Markte -
ruugslinien in der Pfalz bedürfen sehr
der Verbesserung und Auffrischung , da im g . öß -
ten Teil des Pfälzer Waldgebietes seit Kriegs -
beginn keine Ausbesserungen mehr vorgenom -
inen werden konnten . Eine Hauptvorstcnds -
sitzung des Pfälzer W a l d v e r e i n s hat
daher beschlossen , in den Voranschlag des Ge -
samtvereins einen größeren Betrag für Mar -
kteruugszwecke einzustellen , in der Erwartung ,
daß auch die Stadt - und Gemeindeverwaltungen
Zuschüsse bewilligen , damit das pfälzische Mar -
kierungönetz wieder in einen ordnungsmäßigen
Zustand komnit .

lz . Homburg ( Saarpfalz ) , 12. Nov . Sin Mit -
glied des Saarbundes namens Busse in
Merchweiler ist nunmehr als Brandstister ver -
haftet worden . Er hat zusammen mit einem
gewissen Schwarz den Brand im Hauke von
Alger in Merchweiler gelegt . Busse hatte die
Frechheit , nach der Brandstiftung einen Droh -
brief unter die Haustür des Alger }u legen .
Durch die polizeilichen Ermittelungen wurde
festgestellt , daß der Briefbogen aus dem Tage -
buch des Busse herausgerissen worden ist . Die -
ser war zuerst Fahrhauer auf der Grube Kamp -
hausen , dann Beamtenkontrollenr in Göttel -
born nnd zuletzt in Jtzenblitz .

Das Neueste vom Ausland - *
Deutschtum

Bei der feierlichen Uebergabe des Rektorats
der Universität Leipzig hielt der neue
Rektor , Geh . Kirchenrat Professor Dr . Franz
Rendtorss . seine Antrittsrede über das
Thema „Auslandstudium . Auslanddeutschtum
und deutsch - evangelische Anslauds -Diaspora " .

In R e v a l fand Ende Oktober/Anfang No -
vember der 6. Baltische L e h r e r t a g statt .

In der Tschechoslowakei konnte am
2. November der Deutsche K u l t u r v e r -
band die Feier seines fünfjährigen Bestehens
begehen . Der Kulturverband umfaßt 1800
Ortsgruppen , er erhält 20 eigene Schulen und
87 eigene Kindergärten und hat in fast 2V00
Fällen Schulen und Kindergärten unterstützt .

Die Belgrader Regierung hat das Verbot des
Schwäbisch - deutscheu Kulturbundes
aufgehoben und die sofortige Aufnahme der
alten .Bundestätigkeit gestattet , die hossentlich
durch die inzwischen ans Ruder gelangte
deutscheuseindliche Regierung Pasitsch - Pribitschc -
witsch nicht aufs neue gestört wird .

Am 2 . November wurde die D e u t .1 ch c
Schule in K o n st a n ti n o p e l - P e r a wie -
der eröffnet : die Rückkehr in das alte Schul -
gebäude ist für den 1 . April 1925 in Aussicht
gestellt .

In Brasilien landeten während deS Iah -
res 1923 81 632 Einwanderer . Unter diesen be -
fanden sich 8254 Reichsdeutsche .

Wie eine £iiae entsteht.
Eine gute Charakteristik der Berichterstattung

deutsch - feindlicher Blätter veröfsent -
lichen die „ Münch . Neuest . Nachr ." . indem sie die
folgenden Meldungen aneinander reihen :

Kölnische Zeitung : Als die Nachricht von der
Einnahme Antwerpens bekannt wurde , läuieteu
die Glocken . . .

M a t i n : Nach der Kölnischen Zeitung sind
bei der Einnahme von Antwerpen die dortigen
Pfarrer gezwungen worden , mit den Glocken zu
läuten .

Times : Nach einer Meldung des Matin aus
Köln find diejenigen belgischen Pfarrer , die sich
bei der Einnahme von Antwerpen weigerien ,
die Glocken zu läuten , aus ihrem Amt vertrie -
beu worden .

Corrierc della Sera : Nach einer Mel -
duug der Times aus Köln über Paris sind die
unglücklichen belgischen Pfarrer , die sich bei der
Einnahme von Antwerpen weigerten , mit den
Glocken zu läuten , in Zuchthausstrafe genom -
men worden . . .

Matin : Nach einer Meldung des Corriere
della Sera aus Köln über London wird bestä -
tigt , daß die barbarischen Eroberer von Antwer -
pen die unglückseligen belgischen Pfarrer zur
Strafe für ihre heldenmütige Weigerung , mit
den Glocken zu läuten , als lebendige Klöppel in
die Glocken hängten , mit dem Kopf nach ab -
wärts . . .

«et Korpulenz , Fettleibigkeit
sind Dr . Hoffbauer ' sces . gesoii . Entfettungst ^ bletten
völlig unschädlich nnd erfolgreich , ohne Diätzwang . Heine
Schilddrüse . Kein Abführmittel . Ausführliche Broschüre mit

ärztlichen Gutachten gratis 1
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Wirtschafts- und Handelsteil.
Das Lndustriebelastungs-

geseh.
Zur Durchführung des Londoner Abkommens

über die Teilnahme der deutschen Industrie an
den Reparationszahlungen mit 5 Goldmilliar -
den sind zwei Gesetze geschaffen worden : das
I n d u st r i e b e l a st u n g s g e s e tz <vom 30 . 8.
1924 R .G .Bl , Teil II , S . 257) uud das Gesetz zur
Aufbringung der Jndustriebelastuug , das sog .
» u sbringungsgesetz «vom 30 . 8. 1924 R .
G .Bl . Teil II, S . 2ög ) . Beide Gesetze verfolgen
den Zweck , die zur Verzinsung und Tilgung der
von den industriellen und gewerblichen Unter -
nehmungen zu übernehmende Belastung von
5 Goldmilliarden notwendigen Mittel anfzu -
bringen . Beide Gesetze behandeln also den
gleichen Gegenstand , der Unterschied liegt nur
darin , daß das Jndustriebelastungsgesetz die
Aufbringung nach außen idem Ausland gegen -
über » regelt und die als Träger der Belastung
in Frage kommende und hierfür haftenden
Unternehmungen bezeichnet , wahrend das Am -
bringungsgesetz die Aufbringung nach innen
regelt lalso eine rein innerdeutsche Maßnahme )
und die zum Zwecke der Aufbringung der not -
wendigen Mittel heranzuziehenden Unterneh¬
mungen bezeichnet . Nack? demJndustriebelastnngs -
gesetz werden alle Betriebe mit einem Betriebs -
vermögen von über 50000 Goldmark beladet ,
wobei die Beranlaanng zur Vermögenssteuer
1924 ( Stichtag 81 . Dezember 1923 > zu Grunde
gelegt ist . Nicht belastet werden die Landwirt -
schaft , das Verkehrsgewerbe , soweit es sich nicht
um Schiffahrtsbetriebe , Privatbahuen , Klein -
bahnen oder Straßenbahnen handelt sowie Be -
triebe , die ausschließlich das Bauk - , Versiche -
ruugs - , Gast - , Schauk - oder Beherbergungs -
gewerbe zum Gegenstand haben . Das Aus -
bringungsgesetz zieht jedoch den Kreis der Be -
lasteten weiter , indem es die Unternehmer
sämtlicher industriellen und gewerblichen Be -
triebe mit Einschluß des Bergbaues , des Ver -
kehrs - . Bauk - , Bersicheruugs - , Gast - , Schenk -
und Bcherbergnngsgewerbes sowie des Handels
zur Aufbringung der nach dem Industrie -
belastungsgesetz zu verzinsenden und tilgenden
5 Goldmilliarden heranzieht , wenn nnd so lauge
ihr zur Vermögenssteuer heranzuziehendes Be -
triebsvermögeu deu Betrag von 2 00 00 Gold -
mark übersteigt . Ausgenommen ist lediglich die
Landwirtschaft . Die jährlich zu entrichtenden
Beträge werden aus dem für die Vermögens -
stener festgesetzten Betriebsvermögen errechnet
und erfahren wohl bei jeder Vermögenssteuer -
Veranlagung eine Aenderuug .

Es ist daher notwendig , daß die Vermögens -
steuererklärungen genau abgegeben werden und
daß die einzelnen Steuerpflichtigen , deren Be -
triebsvermögen bei der jetzigen Veranlagung
auf mehr als 20 000 M festgesetzt ist , ihren Ver -
mögensstenerbescheid nachprüfen unter Beach -
tuug der für das Betriebsvermögen geltenden
Bewertungsvorschriften .

Die ersten Durchführ ungöbe st im -
m u n g e n zum Jndustriebelastungs -
ge s e tz sind unterm 28. 10 . 1924 im Reichsgesetz -
blatt Teil II lS . 4211 erschienen . Die bereits im
Gesetz enthaltenen Bestimmungen werden in
wesentlichen Punkten ergänzt und näher um -
schrieben . Zunächst wird der Kreis der belaste -
ten und der befreiten Unternehmnngen näher
bezeichnet und das Verhältnis festgelegt , in dem
bei Verpachtungen und Nießbrauch die Eigen -
tümer , Pächter oder Nießbrauch ? ! zur Belastung
herangezogen werden .

Befreit sind Betriebe :
a ) der Landwirtschaft , die auch die sorst -

wirtschaftlichen , gärtnerischen , Weinbau - , Vieh -
zncht - und Fischereibetriebe umfaßt ,

b ) das Verkehrs gewerbe , soweit es sich
nicht um Schiffahrtsbetriebe . Privatbahnen ,
Kleinbahnen oder Straßenbahnen handelt ,

c ) des Musik -, Theater - und Schau -
stellungsgewerbes ,

6 ) der Betriebe , die ausschließlich das B a n k-,
B e i ch eru n g s - . Gast - , Schon ! » oder
Beherbergungsgewerbe oder den
Handel zum Gegenstand haben .

Ans den Pächter oder Nießbraucher bei ent -
geltlichem Nießbrauch entfällt die Belastung zu
drei Viertel , auf den Eigentümer zu einem
Viertel . Zur Vermeidung einer übermäßigen
Belastung des Eigentümers oder des Pächters
usw . wird eine Schiedsstelle auf Autrag er -
richtet , welche die Belastung anderweitig fest-
setzt.

Im § 2 ist das Verhältnis der Belastung beim
Vorhandensein von Haupt - und Nebenbetrieben
geregelt . Ist der Hauptbetrieb belastet , so sind
Nebenbetriebe auch dann belastet , wenn diese für
sich allein zu den nicht belasteten Betrieben ge-
hören würden . Ausgenommen find nur Neben -
betriebe mit landwirtschaftlichem Charakter . Ist
der Hauptbetrieb frei , so ist dieS auch der Neben -
betrieb , und zwar auch dann , wenn er für sich
allein zu den belasteten Betrieben gehören
würde . Hat jedoch der Hauptbetrieb das Bank -,
Bersicherungs - , Gast - , Schank - oder Beherber -
gungsgewerbe ober den Handel zum Gegenstand
und besteht ein Nebenbetrieb , der für sich allein
zu den belasteten Betrieben gehören würde , so
ist der ganze Betrieb belastet , d . h . das gesamte
zur Vermögenssteuer veranlagte Betriebs -

vermögen wird als Bemessuugsgrundlage
herangezogen . Das Betriebsvermögen von Ehe -
galten wird für die Bemessung der Umlage zu -
sammeugerechnet , sofern die Ehegatten nicht
dauernd von einander getrennt leben . Die
Einzelobligation wird jedoch vom Ehemann
allein ausgestellt , die Erklärung wirkt auch für
und gegen die Ehefrau .

Die Freigrenze ist natürlich die gleiche ge-
blieben wie im Gesetz . Ergibt sich jedoch infolge
der Abrnndnng auf 1000 Goldmark nach unten ,
die für die Berechnung der Umlage zulässig ist ,
ein Betriebsvermögen von 50 000 Goldmark , so
ist der Betrieb gleichfalls zu belasten unter
Zugrundelegung des Betriebsvermögens von
50 000 Goldmark .

Für die Umlegung der Last sind die Finanz -
ämter zuständig , die für die Veranlagung des
Unternehmers zur Vermögenssteuer zuständig
sind : deu . Finanzämtern obliegt anch die Durch -
sühruug der Belastung . Dem Belasteten wird
ein schriftlicher Belastnngsbescheid zugestellt mit
der Aufforderung zur Unterzeichnung der Ein -
zelobligationen vor dem Vorsteher des Finanz -
amtes oder seinem Stellvertreter . Gegen den
Belastuugsbescheid ist ein Rechtsmittel nicht ge -
geben . Kommt ein Unternehmer der Verpflich -
tuug zur Ausfüllung der Etnzelobligationen
nicht rechtzeitig nach , so hat der Leiter des
Finanzamtes die betreffende Urkunde mit Wir -
kung für den Unternehmer auszustellen (§ 21
des Jndustriebelastungsgesetzes ) .

Als Spruchkammer im Sinne des § 15 des
Belastnngsgesetzes wird vom Reichsfinanzmint -
fter ein Senat beim Reichssinanzhof bestimmt .
Die Spruchkammer kann wegen der Nach -
prüfuug des Wertes des Betriebsvermögens
bezügl . der Feststellung der veräußerlichen
Einzelobligatioueu augerufen werden , die auf
Verlangen des Treuhänders der Unternehmer
bei der Bank für Deutsche Jndustrie -Obligatio -
uen gegen auf deu Inhaber lautende neue Stücke
einzutauschen hat .

Das Jahr , in dem die Einzelobligationen nn -
verzinslich find beginnt mit dem 1 . Seprember
1924. In den Schlußbestimmungen wirb jenen
Personen , die bei der Durchführung des Iudu -
striebelaftuugsgesetzes tzitig sind , stre u g st e
Geheimhalt n u g zur Pflicht gemacht unter
Androhung von Geldstrafen oder Gefängnis -
strafe bis zu 0 Monaten . Strafverfolgung tritt
nur auf Antrag ein . Der gleichen Strafe unter -
liegen unrichtige Angaben in Erklärungen , An -
Meldungen , Anzeigen oder Auskünften , die zur
Durchführung des Jndustriebelastungsgesetzes
vom Finanzamt oder von der Bank für deutsche
Jndustrieobligation gefordert werden . S .

BerlinerBörie
Tendenz : Anleihen lebhast , Aktien still .

tu . Berlin , 13 . Nov . Die Börse eröfsuete
ruhig , aber unsicher , da für heimische Anleihen
große Verkaussausträge vorlagen , die den Kurs
erheblich herabdrückten . Das abgegebene Mate -
rial fand jedoch glatte Annahme . Später konnte
sich die Tendenz bei sehr großen Umsätzen In
5proz . Reichsanleihe erheblich befestigen . Man
bemerkte große Käufe eines ersten Bankiers .

5proz Reichsanleihe war vorbörslich bis
800 gedrückt , bei der offiziellen Erökfnuna ans
928 erholt , im Verlaufe stark steigend , zum
Schlüsse 970 . 1923er K . - Schätze zogen auf e ^wa
380 an . 3 ^ proz . Preuß . Confols auf 1000.

Am Einheitsmarkt der Anleihen
herrschte besonders feste Tendenz sür Goldpsand -
briese , dagegen waren Industrieobttgationen
und zum Teil auch Schatzanleihen etwas schwä -
cher . Bon ausländischen Anleihen wurden
Ungarn - und Türkenwerte reger umgeietzt .
Lebhaftes Geschäft hatten auch Russenwerte .

Der Aktienmarkt ist still bei abbröckeln -
den Kursen , die sich erst gegen Schluß auf Käufe
der Banken erholten .

Am Banken markt lagen Darmstädter
und Dresdener Bank etwas fester , im Hhibltck
auf die Umstellungen . Schissahrtswerie hie »teu
sich auf gestrigem Stande . Montan werte
waren lebhafter im Geschäft , bei wenig ver -
änderten Kursen .

Am Einheitsmarkt dier Industrie -
papiere waren Montanwerte stärker begehrt .

Am Maikt der nicht notierten Werte
war die Tendenz etwas schwächer . Kaliwerte
bröckelten allgemein ab . Das Geschäft in Sud .-
seevlwsphat war ruhig bei einem Kurs von 52.
später abgeschwächt auf 50. Riehm Söhne 1 .
Girmes Samt 13,4.

An der N a ch b ö r s e setzten sich die Käufe am
Anleihemarkt in scharsem Tempo fort , da man
eine günstige Erklärung in der Answer -
tuugsfrage seitens der Regierung erwarten
zu können glaubt . K r i e g s a n '

e i h e u
schwankten zwischen 980—1000 Md . Die ande -
ren Werte wurden von der Bewegung wenig
berührt , g ^ proz . Preuß . C o u s o l s 1025 bis
1650 . 1923er K -Schätze zogen bis 390 Md . an .
Aus den Effektenmärkten kamen Umsätze kaum
zustande . Nur Südi ' eewerte waren lebhafter ge -
handelt bei anziehenden Preisen .

Am Devisenmarkt gingen die Anforde -
ruugen gegen gestern etwas zurück . London
gegen Kgbel 4 .61 )4 . gegen Paris 87 .30 , gegen
Schweiz 23 .9254 . gegen Amsterdam 11 .52 '/* . Die
Mark notierte in Zürich 1,23 ^ , in Amsterdam
0,5955—0,5957 % , in London 19,28. Tagesgeld
stellte sich aus pro Mille .

jranffrirtet Jltidibörte .

= Frankfurt . 13 . Nov . Im späteren Verlaufe
der Börse hielt das Interesse für Kriegs -
a n l e i h e an , während der Aktienmarkt
vernachlässigt blieb . An der Nachbörse setzte sich
die Steigung für Kriegsanleihe weiter fort .
Im Freiverkehr wurde ein Stand ans
1 Bill , erreicht , später wieder 990 Md . Ferner
wurden genannt : Zwanasanleibe 16 .75
bis 17 .25 Md . . Bad . Anilin 19 % Bill . . Bag¬
dad II 9 % Bill . Nachbörse : 5proz . Dt . Reichs -
anleihe 950—975 . 3proz . Eonsols 1400 Md . . Jl,e
Bergbau 21 Bill . . Julius Sichel 2 .85 Bill .

frankfurter Abendbörse .
tu . Frankfurt a . M . . 13 . Nov . Die Abend -

b örse stand ganz unter dem Einfluß der f p e -
kulativen Bewegung am Anleihe -
markt , die eine neue ' Steigerung erfuhr . Die
Nachfrage besonders nach Kriegsanleihe war
wieder außerordentlich grob und der Kurs stieg
bis aus eine Bill . Prozent . Die amtliche Notiz
lautete 989— 1 Bill .

Im Freiverkehr hörte man Reicks -
anleihe zu 10V5 umgehen . Auch P r e u tz .
C o n s o l s sind lebhaft im Geschäft bei an -
ziehenden Kursen . 3Z4proz . stiegen von 1600 aus
1625 , bis 1637. 3proz . dito von 1890 aus 1425
bis 1450. 3 ^ proz . Reichsanleihen svrali '
gen von 1200 ans 1420 . 3proz . dito von MV aus
1650 . A g i o s ch ä tz e notierten 780 , 24er Schatz -
anweisungen 670 , 5proz . <1924) 450 , Zwangs -
anleihe 16 % —17,5, S ^ proz . Bayern 1770.

Auch im weiteren Verlause hielt die Kauflust
für Anleihen an . die das ganze Interesse aus
sich lenkten . Ausländische Renten lagen
ruhig . Zolltürkeu 10 % , Ungarische Gold 9 % ,
456proz . Ungarn 7,25 , Anatolier II 6,75.

Am Aktienmarkt war das Geschäft außer -
ordentlich klein . Die Kurse haben sich im all -
gemeinen nur wenig geändert . Am Montan -
markt kamen nennenswerte Umsätze über -
Haupt nicht zustande . Buderus 11,3, Tellus 2 .4 .
Kaliaktien schwächer . Aschersleben bis 14 . We -
steregeln 16. Der Markt der chemischen Papiere
hatte weitere Kursbesserungen aufzuweisen .
Bad . Anilin 19,75 , Chemische Griesheim 13 , El¬
kers . Farben 18 , Höchster Farben 18, Tb . Gold -
schmidt 15 % . Holzverkohlnng 656 , Rütgerswreke
16,8. Für Elektrowerte war das Interesse ge -
ring . A .E .G . 8,5 . Licht u . Kraft 7 , Lahmeyer
10 % .

Der Bankenmarkt wies gute Erholungen
auf . Eine beachtenswerte Festigung erzielten
Berliner Handelsgesellschaft , die
aus 26 stiegen . Auch für Darmst . und National -
dank setzte sich die Nachfrage fort , 10,25 , Dt .
Bank 11 .5 . Diskonto 13 ^ . Von Schiffahrts¬
aktien gaben Nordd . Lloyd weiter an ? 3,25
nach . Von sonstigen Transportwerten norier -
ten Schantung lS . 5proz . Lombarden 7 >» , Lom¬
bardische Prioritäten 7 % . Sonst gingen noch
um : Aschassenburger Zellstoff 19% , Dyckerhoff «
Widmann 4 . Holzmann 5,05 . Julius Sichel 2,9,
Zucker Frankenthal 3 % .

Die Abendbörse schloß unter weiterer
Bevorzugung und weiterer Steigerung für An -
leihen : für Aktien war die Stimmung etwas
freundlicher .

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 13. Nov . Die Tendenz der

heutigen Börse war etwas abgeschwächt :
auch das Geschäft war ruhiger . Bad . Anilin
19 .7 . Rhenania 4 .6. Benz 4 , Gebr . ft-ahr 6 % ,
Waggonsabr . Fuchs 1 . Germania Linoleum 11 % .
Knorr Heilbronn 8 % , Neckarsulmer 6 % , Psälz .
Mühlen 356 , Rhein . Elektra 7 % , Freiburzer
Ziegel 2.75 . Wayß & Freytag 2 .8 , Zellstoff Wald¬
hof 18 .50 , Zuckerfabrik Frankenthal 3, Zucker -
fabrik Waghäusel 2 % .

Zahlungsmittel der Oststaaten
vom 13. November .

Devisen : Bukarest 2 .32—2 .34 , Warschau
80 .20—81 , Riga 80 .60—81 .40, Reval 1 .105— 1 .115.
Kowno 41 .54— 41 .96 , Posen 80.80—81 . 10.

Noten : Polen 79 .40—Sl , Lettland 79 .45 bis
81 .05, Estland 1 .008—1 .010 , Litauen 40.84—41 .60

Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Mannheimer Produktenbörse .
w . Mannheim . 13. Nov . Obwohl von der Chi -

eagoer wie auch von der Liverpooler Getreide -
börse schwächere Kurse gekabelt wurden
verkehrte doch die hiesige Börse in fester
Haltung im Anschluß au die in Winnipeg
bereits erholten Notierungen , die begründet
werden in weiteren nngiinstigen Erntenachrich -
ten in Canada .

Man nannte heute , gegen 1 Uhr : Jnl . Wei -
zeit 24 , ausl . 28—30, inl . Roggen 24 , ausl . 25.50
bis 26 , inl . Daser 18—21 , ausl 20 —24 . Gerste
26—28 , Mais , mit Sack 24 .75—22 Gm per 100
Kilo , frei Mannheim . Auch Futtermittel lagen
gut behauptet . Weizeukleie 12 .50 , Roaaenkieie
12 .25 Gm . v " ' 00 Kilo , frei Waggon Mühle
Mannheim Für Mehl tit die Stimmuna eben¬
falls gut behauptet . Weizenmehl . Basis 00 36 50
bis 38 .50 . Roggeumehl 33 .50—35.50 Gm per 100
Kilo , frei Waggon Mühle Mannheim .

Amtliche Notierungen : Weizen , inl . 24.50- 25,ausl . 28—30.50 , Roggen , inl . 24—24 50 ausl
25 .50—26 . Braugerste 26—28 , Hafer , inl " 8 50

bis 21 , ausl . 20—24 , Mais 21 .75—22 , Weizen¬
kleie 12 .50 , Weizenmehl 36 .50—38 .50, Roggen¬
mehl 38.50 - 36 . Tendenz fest.

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 13. Nov . Der Handel mit Brot -

getreide ist nach wie vor von der Bewegung der
amerikanischen Sistierungen abhän -
gig . Nachdem gestern nachmittag einer empfind -
lichen Ermattung eine wesentliche Erholung ge-
folgt war . konnte sich diese auf Grund der Chi -
kagoer Notierungen erhalten . Roggen für
prompte Ablieferung , die vom Inland mehr
angeboten wird , ist schwer verkäuflich , da bei
andauernd schlechtem Mehlgeschäst . das durw
billigeres Angebot der zweiten Hand und durm
die Zurückhaltung der Verbraucher hervor -
gerufen wird , seitens der Mühlen für Getreide
wenig Bedarf besteht . Weizen war für die et -
was mehr angebotene Inlandsware wenig gc-
fragt . Die Marktlage von Gerste , Hafer und
Futtermittel ist unverändert ruhig geblieben .

Amtliche Notierungen ( Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Dop « el -
zentner Mehl oder Futtermittel ) :

Märkischer Weizen 213—219 , Tendenz ruhig .
Märkischer Roggen 212—217 , Tendenz schwach.
Sommergerste 214—250 , Wintergerste 198—210,
Tendenz still . Märkischer Hafer 172—178, Pom¬
merscher Hafer 162— 170 , Tendenz schwächer .
Weizenmehl 30—32 .50 , Tendenz matt . Roggen -
mehl 29 .50—82 .50 , Tendenz matt . Weizenkleie
12.40—12 .60 , Tendenz still . Roggenkleie 11 .8»
bis 12 .10, Tendenz still . Raps 400 , Tendenz be¬
hauptet . Leinsaat 400 , Tendenz behauptet . Vik -
toriaerbsen 32—35 , kleine Speiseerbsen 21 —24 ,
Futtererbsen 19—20 , Peluschken 16- 16.50 , Acker-
bohnen 21 .50—22 , Wicken 17—19 .50 , b ' aue Lu¬
pinen 13 .50—14 .50 , gelbe Lupinen 15—18 , Sera -
della lalte ) 13—13 .50 , Seradella sneue ) 19—20.
Rapskuchen 16 , Leinkuchen 25 .50—26 , Trocken -
schnitze ! lprompt ) 8 .50—8.60 , Zuckerschnitzel 20,
Torfmelasse 8 , Kartoffelflocken 18—18.60.

Markte
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 13. Nov .

Ein Kilo Gold 2807 Jt sGeld ) , 2812 M lBrief ) :
ein Kilo Silber 96 .75 M ( Geld ) , 97 .25 M ( Brief ) ?
ein Gramm Platin 14.75 A ( Geld ) . 14.90 . «
( Brief ) .

Berliner Metallpreise vom 13 . Nov . Elektro -
lytkupser 132,25 , Rasfinadekupfer 123—124 , Lri -
ginalhüttenweichblei 76—77 , Originalhüttenroh -
zink 68 .50—69.50 , Remelted - Plattenzink 60.50 bis
61 .50 , Originalhüttenaluminium 230—240 , 99
Prozent 240 —250 , Banka -Zinn 510—520 , Hütten -
zinn 500—510 , Reinnickel 315—325 , Antimon -
Regulus 104 — 106 , Silber - Barren 96 .25 — 97 .25 .

Magdeburger Zuckernotiernng vom 13 . Nov
10 Tage : 16.25—16.50—17 : 4 Wochen : 17 bis
17.25—17.50. Tendenz ruhig , stetig .

Frankfurier QetreideOörse .
iphi N« n «»r »in " " ri 13 Vovember

IUU fcy' ar ' t . Hranktt +oi <imaj ^ IUÜ tm' arft Hrsnk " ttaiomar *

Weizen . Weti
*o «:s:enHnHl .n <' .
Somraersrerate
Hafer inläit « . .
Hafer ' ausländ
Mais ' srelb ) .
Mals ''Mlxed ^. •

-?lS0 - ?350
?2Q0 - ?3 00
?4 00 — 26 00
18.00 - 21 .75
21 .00 - 21 -50

vVetisenraehi
ioürgenmehl .
< eie
Krbsen
Heu . . . . . . .
^froh
Bierfreber . . .

36 00 - 38-50
32 50 - 36 §0
12-00 - 12-26

' ) Getreide . Hüisentrüchte und öierfreber ohne Sack , Weizefl *
nehl , Roggenmehl und Kleie mit Sack .

Tendenz * fest .

Devisennotierungen :
w Berlin 13 November

Buenos -Airee .
' apan
Konsfantinopel
,ondon

Vew York . . . .
Rio dp Janeiro
\ msterdam
Brflssel -Antw
ChHsHania
Danzie , . . . .
Helsingfors . . .
Italien . . , . .
rueos ' avlen .
Kopenhagen
Ussabon -Oporto
Paris . . . . . . .
Praar . . . . . .
Schweiz
Sofia
Spanien . . . . .
Stockholm . . .
Budapest . . . .
Wien

12 November
tfeld
1 .56
fjö

1928
4 .19
0 .48

t67 23
20 27
61 53
75 .8b
10 .53
18 09
7$®
16 .96

P80 -7?
305

56 66
11227

5 61
5 .90

Briet
157
1 .62
232

19 3g
4 .21
0 .49

168 07
20 .37
51 81
7717
1059
18 .19
606

7413
&S3
12 .53
8

3 07
56 94

11283
1:11

13 November
tfei <i

156

19 32
Sö

61 50
76 8j
10 53

1 »
73 70
16 %
IIS?
% 6
56 69

112 27
5 61
5 90

Brf *
15741

16837
20 ivN

i u
7413
170 «
22 .fl
1253
81 06

307
F.6 «2" 1:8

5 93

Unverbindliche ausländische Markknrse .
Zür ich. 11 . Nov . : 123.50 , 12. Nov . : 123.60 Cts .
Amsterdam . 11 . Nov . : 59.5 , 12. Nov . : 59.6 <5ts -
Reuyork , 11 . Nov . : 23.80 , 12 . Nov . : 21 .80 (5ts -

Pariser Börse .
Paris , 12. Nov . Es wurden heute vormittag

bezahlt für ein englisches Pfund 87 .30 Francs .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .

Frankfurter Kursbericht
L) ie Kurse versieben sich m BilliTien Prnreni .

Fremde Werte .

Oeatsche S»utitrKt :a » iere .

/ wanpsanieihi
Baden

do . v. 1908,09-11
)o . v. >919

ahmest .
<' ia° lov . 190:4.04

Hess . v . 1899
l ' /n Reihe
V/ , »/. ahsest .
l 1/? '% Flossen
1% Hessen
t% Warttemh .
l ' /s % V. I8S1. K6

von tflOH
i° 'q Sächsische

Staatsanleihe
t»/,Sich *. Rent <

Banken
Berj . Mdrk . Rank | 1.40 i

12 Ii 13 . 11
J 015 1.016

2 00
1 8̂5 1 75
068 '->•60
1 :8 1 .70

t 70
1 .52

075
1 ;40 1 50
1 .40 1 50
148 1 49

"

1 :S 162

1 .2b 1 . Z8

Oentaehe Mtan ( « |>m>iere
>2 II 13 it

9 80 9 75090 >,Y5
1 62 161

88 .75

Badenw.-Kohlen- An.
6% Reichs -Anl .
8% do
DoUarech .-Anw
3% Pr . Consols
3% Badenanl.v.1901
8% % .. «.1875-80
♦°/oBiyr. E.B.Anleihe
3Vj°/oBarr. Mla.iil
2°/oBtyr. E.B.Anleihf
3% Pf. E.B Prior
8 ' /a% do .
8% do . koav .

&.S
1 70I
4 50
1 50
4 .50

>° » Mci.inunn .Silt
V/o » ei . kom.fCeld

Mai. konv. innere
t ' /A Kn .lrrii .ini .
6% Mexikaner

Tamaulipas .
1% Türk , v 1912
l ' /s % Anat . S . I
5%Tehuantepec

12 11

10 50
xd

13 Ii

«08

* raiiNoortwerte .
Hapag . . . . I ?6 .00 I 25 50Nordcf. Lloyd 4 10 3 75Baltiin .u.OhloE l 48 50 49 5j

Hank «' ii
12. 11

Kadißche Bank
Jarast .and Nau-Ban
Deutsche Bank
Disconto -Gee .
Dresdener Bank
Vletallbank .
Mifteld .Credlfb .
Oesf .Creditanet .
Rhein . Creditb
Öüdd .Disk .-Oes
Wiener Bankv
Württ . Notenb

13. 11
3 ' 00

Li
12 85
700

13 90

? 25
3 03
0 26

66 60

industriewerte
Boch . Bergbau
Buderus Etsenw
Duisdi-lircmli .B«*
Gelsenk Tiergw
Harpener Berg !
MigntiBun Rihrsnw

I 56751
I 11 .50

59 25 !
59 95

5 85
1 42 85 i

56 50
LI 36
iO 50
000

m

.»lansf . Bergbau
Phönix Bergbau
Tellus Bergbau
Laurahütte . . .
Rraueref Wulle

12 il

*
245
6 .00

Adler ftüppenh .
Aschaff wellst 19 .40

Badenla Welnh .
Bad . Anili u . S .
3adMasch.-F. Ourlach
Bad. Uhrenfab. Furtw
Bayr . Spiegelgl .

0. 70
2000

Cemeotw Heideiber
Odern . Albertw

Grieshelm
.. WeilerterMeer

20 .00
36 -90
18 .12
16 -50

Dalmiei Alutor . 3 .00

13 11
i 40

>0 60
5 o?
3 .20

fs
1
«

j 70
19 -70
16 25
18 .50
Ü60

iO 35
?6 90
17 85' 6 75

040

CremiK »Verte .' 12 . 11 [ 13 11
Kum . v. lOOb - — — •

5"/n Bosnien u . l
Üerzearowina i — | —

iiiflnsiiiewerte .
^ ührins >. Lasti
üsenvuerke Kaisers.
G-ebi . Kahr
Oonserv . Braun
yech werkt *

'.eftirfibrik Spicharz
Uiwi -sh. VS«lxmühlP
rtodbg . Darmst
>Qdd . Me' .-Ak '
oeckicht Hommi

Wttrn . El . Get ».
Mucker fthelng .
4ebr Adt

Otsch.GoidfiSilbersch
Dtseb. Variaisanstalt
Oytkarhfiffh Widm

Elberl . Farben .
El .Licht u .Kraft
Eis Bad Wolle
Eroag :Frankfurt
Ehrh & Schmer
EHIinger Masch .
Ettls :. Spinnerei

Faber & Schleiche!
FeinmechanikJetter
Fkf. PokornvÄWiltek.
Fuchs Waffsron

(ia nz, Ludwig
Gritzner Masch .

jGrfln & Bilflnger

l 85 ' Haid & .Neu

12. Ii
14 .40

4l<X)

18 50
7 40
6 10
0 30

53 .00
7l .§8
4 .00

16 00
512
1.05

26 00
13. 90
16 -50

13 II

W? 98

6 10

6 30

3 .9 -
16 00

4 75
1 .00

0 25' 6 .2o
13 .60

16 50

Hanfw . Füssen .
Heddernh Kupf .
Hoch - u.Tiefbau
HöchsterFarbw
Holzmann Phil .
Holzverk .-Ind

12. 11
13.85
* 8

18 25
5 20
6.25

13 II
13 .30
k

17 8S
5 05
5 00

Inag Erlangen .
Junghans Gebr .

1 .17
10.25 m

Harangern Raisarsl
Karlsr . Masch .
KleinScbanzlinABeck.
Knorr Heilbr .
KraußLokomot .

3.10
4.50
3.40
4 00
8 75

! :Ä

n
375

Latneyer & Co .
ino ' eumwerUe

l
£:§8 104

8 00

Main Kr tiöcnst
Magnus (SUinni )

8 40
2 40

8.30
2 30

Motor Oberust -

Neckar «. Fahrz .

Peters Union
Pfilz. Njhm. Rayser
Poreell Wesse '

lllui« lik :r.*inghiiir
Rhenan . Aachen
Rockforthwerk .
Rfltgerswerke

cchlink & Co . .
SchneilDr. friakenlhil
Sctramn. Lackfabrik
SchuhJ . Berneis
Schuhfab Herz
Sicheri Ca..ManBh«ini
SiemenjEleklBetrieb*
Sinalco Detm .

12 11
1600

6 .60

13. II
16 00

6 36

JL.bö
2 .60

7 .50
4 60
0 .65

16 36

lritlwid Besigheim

lihrenfabr. Fnrtwlagi

Pinself .NOrnbg.

VilgtHUItnariStamiu
VollahnSeilg. Kabel

vVayb & Freitag

Zellet . Waidh .St
Zuckert Wagh .

„ Frankenth .
„ Heilbronn
„ Oflstein .

Stuttgart .

Benz Motoren I

4 .00
150
6 -75
0 .90

14 .60
250

3 QO130
6 00
' 92

14 3"
2 50

4 2̂5 4 20

6 25
°

io
SJ8

12 il
55.00

13 11
5500

2 .00 2.05

1 .50
2 .85

1 -40
2 .80

2.97 2 .8
''

9 .00
2 .70' 12
2 .65
2 .85
3.05

II
J

16Ä
400

16 00
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Marktplatz

Die große Zpezn
'
alabteilunZ :

Damen - und Kinderkonfektion
ist neu und reichhaltig sortiert und die Preise

sehr nieder

Der Erfolg des vor 14 Tagen angezeigten

großen

Kleiderstoff - Verkaufs
war bisher ganz gewaltig . Er hat glänzend bewiesen , daß die gebotenen Vorteile

eine wirKlich seltene
Einkaufs - Gelegenheit

darstellen Bekanntlich stammen d >5 großen Warenmengen 1— nur gute und beste Fabrikate modernster

Ausmusterung — aus der Liquidationsmasse einer bekannten deutschen Export - und Engrosfirma , und sind

außerordentlich billig
vielfach zu Original - Fabrikpreisen

zum raschen Verkauf gestellt

Wiederherstellung
alter beschädigter

'

Puppen
Anfertigung von

Puppen -Perücken
auch von mitgebrachten

Haaren . Verkauf von

Puppen - und
Puppen-Artikeln

Puppen-Sieler
Ka serslr . 223

westlich der Hauptpost
Erste Karlsruher

Puppenklinik

Hüntel
Große Posten

Fruuen-
Bnckflsch -
Itinder-
Pelze - Strickwesten

sind neu eingetroffen und kommen zu
enorm billigen Pre sen zum Verkaut

Keine Ladenspesen .
Keine Personalspesen ,

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstr . 36 , i n

tn der Nabe des H<mpt ° ahnhofs .

Chaiselongues
"eUe v. 38 M. an
Eistet möbeihaus

Köhler
SS^ÜUenstr . 25 .

L i noleum !
Oiroitr «tnoioaltl « Illiar Urcijc

Fritz Merkel , kreuzstratze 25
^ 'Hpi le -rarbp" iptr ' he • -10 '" 1* " •».

Die letzten Tage
unserer

billigen Woche
bieten ganz besondere Vorteile

Eilen Sie mit Ihren Einkäufen !

H0LLEH

Feinster

Kinder - Lebertran
ollen ausgewogen und in Flaschen

Wohlschmeckende Emulsion
Scott's Emulsion

alle Kindernährmittel
stets frisch , zu billigsten Preisen .

DROGE Rl E TE L . 180 X 890

BERUFS '
/1̂ \

MÄNTEL/ ! |; d\
JEDBR ART
offeriert :

H.WEINTRAUB
KRONEKSTR . 52

Telephon 3747 .
Empfehle mein großes

Lager in

Hiiftenhaltern , Büsten¬
haltern , Retormleibchen
iüt Frauen und Konfir¬
mandinneu .

Frau M . Kling
Lessingstraße 32 , 2. St .

Kein Laden
deshalb sehr billig .

iben « ,ie
von Mittifen

gdtmaben
« n if' nuiiu .
durch Anwen -
duna v . UHUas
Dole 75 'öfn .

Zu haben in Karlsruhe
Troo . M Udjcrnittfl .

Paßbilder
für HionatB - u . Wochen »
karien aenau nach Vor »
Ichrist, w sofort cieliescrt
Phoioaravliilches Atelier

Fritz ül ! brecht
Aa«ser-« ller 5l .

Oskar DecKer
Friseurfieschätt

tür Herren und Damen
Pariumerie -Handiung
Kaiserstraße 32

^ Telephon I3(>3.
IIIIIIIII lllllll Iii

Aloaerne tfrisnren — Ondulation

Oamenhaarwaschen mittels feinster Seite

Erstklassige aufmerksame Bedienung
Haararbeiten in vollendeter Austübrunp

Spezialität
t . Damen : Page nkopf schneiden u . frisieren ,
tfir Herren mod . Spocthaarschnitt . sopen

•̂ npziaNchnitt

Großkürschnerei . . Unsere

Wilh. Zeumer
Gegründet 1870 KARLSRUHE Kaiserstr . 125/127

Vorteile
Eieene Großherstellung

Ausgesuch ' e Qualitätsware

Fachmännische Be -

Spezialhaus
tür

Pelze
Pelz Jacken — Mäntel

Kragen — Colliers etc , etc .

ratune u . Bedienung
Alles übertreffende Auswahl

Am billigsten !

Verlangen Sie unser Pe z- Mode - Blatt .

Zusendung gratis und franko .

fcxtra -Abteilung

Maßfertigung

MOTORRXDER
Engl . Calthoipe ,

dto .
dto .

Mk . 1680 .—
Mk. 1760 .—

Mk . 1700, —
Mk . 1050 —
Mk . 2100 .—

3 ' US , mit Japmotor Dreiganggetriebe
Riemenantrieb , Ia bereift

mit Kettenantrieb
2 ' a PS , mit alackburnemotor , Dreigang ,

Kettenantrieb
dto . 2 i 'S mit Riemenantrieb

Indiars Seoul , Modell 24 , 5/7 PS '

sämtlchc Maschinen sind fabrikneu .

Fahrradhaus Wilh . Kaier , Mühiburg,

Nur für Damen !
Heute fVreita« und morgen Sonnabend findet im CafS Nowack.
Tttlingerstratze , di >, unter dieser Ueberschrift vor einigen Tagen in
unserer Zeitung angekündigte Ausstellung mit Vorführung und
Beratung statt . Allen Hilfe suchenden Damen wird mit dieser Ver¬
anstaltung eine einzige , nicht so bald wiederkehrende , günstige
Gelegenheit geboten , das Bewährteste für das Wohl der tviciu
völlig unverbindlich kennen zu lernen . Das Thalysia - Rekorm -
System ist ein Netter für viele , da es sofort beim Anlegen die
ftigur verschönen und schlanker macht . Es verHilst ferner zu
Gesundheit und Wohlbefinden , sportlicher Straffheit
des « örpers . Jugendlichkeit bis ins Alter , Es dient w Vei -
edelung der Büste zur Beseitigung von Hängeleib , Vorbeugung
bei Anlage daz ». Zurückhaltung von Brüchen . Linderung von
inneren Schmerzen , Besserung von Unterleibsleiden . Schonung
tuA Operationen , Erleichterung der Umstandszeit , raschen und
' scheren f)iikfi <tldun <i nach Entbindung . Besserung schlechter Hal¬

tung Iwichtig bei jungen Mädchen ! usw . Die zahlreich auftauchen -

den g . ringwertigen Nachahmungen stellen zwar dte unzweifel¬
hafteste und stärkste Art der Anerkennung dar . doch fei im »' Nter-

esse hei Hilte suchenden Frauenwelt erwähnt , dafi sedes echte « tuck
die Tvolnsia Slhctzmarke trägt . Das Thalvfia - Znstem ist das stän¬
dig verbessert Ergebnis .'njähriger Erfahrungen , in ärmlichen
Lehrwerkeu dargestellt von ersten s^achautoritäten in Prar >s und
illtiiik terwendet , von Kranen aller Stände begeistert gelobt . Wer
am Besuch d . r Beranstallung verhindert ist . verlange kostenlos
illustrierte T r u ck s a ch e oder Prachtalbum gegen 80 Psg .

postfrei durch Tha l ys ia - W e r k e . Leipzig - Süd . LI.

Pianos
Uebel & Lechteiter

Allem - Vertretung

H . Maurer
Kaiserstr . 176

licke HirschstraUe

Tapeten !
Ein grösserer Pusten
Reste (modern ) v . 10 bis
3 (1 Rollen , um zu räumen
werden billigst ausver¬
kauft Für Arch ., Bau¬
herrn nie w ederkehrende
Gelegenheit , sich billig
einzudecken .

H . Durand
Douglasstr . 26.

Rat ii . Beistand
in allen kaut männi¬
schen Arbeiten zu

mäß gen Preisen .
Franz Wagner
kaufmann. Sachverstandiger
Krie "sstr . ti8 . Tel . 5873

yin Nesteaeläiäit Vik-
rorwlir , lv lind d crwart .

Stoffe
ein « » troffen

öuruni arokc i>iuöwaM
in Tamnft niH NrNel .
Sein Puben daher bil»
(tof Prrilel

„Meine Frau w«
übet 50 Jabr,
m,ew,riibllchen

Sein oelunbefi gleichen
Halle Tie auf dem Leibe
Durch Zucker ', Patent
Medliioal -Seife wurden

die Flechten in 3 Wochen
beledigt . Diese Seife Iii
Taufende wert , 8 W, " Dazu
Zfickooh -CremeiNlditfettepb
und fcltbalttg ) . In allen
Apotheken . Drogerien und
Parsümeritn «rhtlUlch
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garantiert
reine »

S » Wme -
schmalz

« id . 1 MI .

De « « ,«,
raffiniertes

Echwme -
wmalz

1 .20Pfd .

Gronabnetimer
Zonderpreife .

XuvernMen

Gut möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer an gebild.
Äcrrn s. 1 . Dez. z. u ;tm .
■Sofienftr . 181a , III .

Möbliert . Limmer sc «
fort ui vermieten .

Nüiitntrrcrftrane 22,
4 . Stock .
; ! rod möblierte .'Ummer
AU vermieten ,
rtnrl -ftrie &ridirtr . 21 NI

Mbl .. frdl . :tinui . in
(litt . Hause a . 1. De», cn
iol. , berufst . <> räul . m
verm . Leovoldst r . 4* J

Gut möbliertes
Wohn - iinl) Zchlas-

zimmer
mit elektrisch . Licht , an
foliö . . gebildeten Herrn
auf 1 . ? e .! . zu oeranet .
»Naiivrechistr. -Ii» tl .

Wrofi . ,'Jimm . m . ? e-
bcctt . Veranda , möbliert
od . unmöbl ., zu snm .
(finzits . v . 10—12 ' i u .■J—4. Weinbrenn ?ritr . !>I
G- eibestr. as Ii . Sofort

rtut möbl . Zimmer an
einen besf. Herr » tDau -
ermieter > zu vermieten .

B

Zill oüeinf (el) . Srou
untnö &liert . Zimmer
mit Küche für ' otort od .
ÜHitcr zu mieten m I i:i!j! .
Ana . uni . Nr . i7 -M ;rä
Taablattbüro erboten.
Will möbliertes , heizbar.

Zimmer
in bffi. Haufe . Kentrum
od . Nabe Durl . Tor . v .
berusstätiaem Herrn fof .
zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr . 178:1
ins Tagblatlbliro erbet .
"
Verloren üSetunden

Waschseil ,
aufgerollt , verloren
Mittwoch nachm. Sofien -
strafte. zw . Schiller - it .
Ublandstr . Abzugeb. a.
Belohn . Printt . Schiller »
strafte 41.

aus besten irischen
Mischen hergestellt

4 Liter - O " IC
Dose ** • • J

offen:
3

Stück 40 Pia .

SismotH-
üetinge

4 « » « 3 . 75Dofe

Stück

offen
30 Pfa .

iqronabnelinier
Sonderpreise .

Extra - Angebote
Glaswaren

Wassergläser Kep « 10 -j
Kompotteller «epreat . . . . 12 .j 34
Schnapsgläser » eprest . . . IO *J
faßformbecher » ur. 1- 1 . . 25 >J
Bierbecher geprest, >;<4 Ltr 1- 1 . 2L k
feebecher « i»u . . - 254
Butterdosen D^ c [ 45 ../ Ä 20 J
Salz - » . Pfeffermenagen i» i 12 -J
Aschenschalen, »»» 354 -«»!« 25 -J
Satz Giasschalen « su . 9»tz3.45
Zuckerstreuer . . . . . . 454

Bierservice LÄ 't .
,chöa

. 5 .75
Likörservice Ä ctt8t

.
eü

: 3 .25

Weingläser Scf re »t 224
Sierkrilge n;» ur. 1 .45
Wein- Henkelgläser uLtr . 1- 1804
Weinflaschen 1 ur. i - igiatt . . 704
Hyazinthengläser hu» . . , 45 -s

Porzellan
mit kleinen Fehlem . .

2 £5 '$ weiß

. 15J

Teller u ,
Obertassen d^ änert
Kinderbecher
Salatieren rund, weiß . . . .
Tortenplatten weiß . . . .
Kaffeekannen groß, » eis . .
ZUCkerdOSen mit Deokel , weiU

Kaffeeservice S^orier
"018! 4 .75

Tafelservice : :Iumcü
; 65 .-

KompottschalenÄu eÄ2 .25
SalatSChÜSSel dekoriert , ca . 23cm I »40
TaSSen m . Untertassen, Ind . blau . . 484

Kuchenteller mit Dekor . . . 754
Moccaservice &teu 3 .» « temg 2 .25
ftloccatassen 95 ^ 584
Teekannen braun . . . 3.25 1 . 80
Goldrandteller tief 654
Dessertteller aoidraid, 19 c» . 454

Steingut
Teller tiel oder flach . . . . . . . 164

Satz Schüsseln « suuk im Satz 1 .35
Obertassen bum äo .j 184
Waschgarnituren
Sand - Seile - Soda

3
-

, £
»

g

Tonnengarnitur iw^^ 'ew
"
. 7 .50

Suppenschüssel mit Hcnkei 1 .70
Bratenplatten grüß . . . 1 .25 954
Salatieren rund . . . 75j 58 .j 28
Waschbecken creme . . 1 .95 1 . 50
Waschkrüge bunt . . . 3.50 2 .75

Tafelservice £Ä PCWn 14 .50
Große Auswahl in

Stüinbowien , Blerkrftgen u . Mostkriigen

Saiz - od . Mehlfaß . . . 1 .25
Gemüsetonnen mit Decket . . 60
Garnituren Kaffee,Zucker,Tee,K »kao 4 . 95

Steintöpfe jÄS 28 !
Wärmekrüge

braun OPZ o
p . Ltr.

1 .25 954

Korbwaren
Miarktkörbe Holland r Schwinge . . . . . 2.85 2.5« 2.2« 1.85
Papierkörbe s«tiM 1 .75 1 .45 1.25
Wäschepuff 5.25 4.75
^Vaschkorbe ovat . ca . so cm 5.50 73cm 4.75 70 cm 4.25
Bäckerkörbe 4.5« ».75 2.75
Kinderkörbe 75 4 zs ^ 45 -J
Bürstenkörbe 95
Zeitungsmappen 1 .5« 1 .25
Korbtabletts mit 01» 1 .5« 1 .25 954
Wandkörbe für mnn.cn . . . . . . 504
Blumenständer tur 1 Topf 2.95
Blumentisch rund , groß 5.75rund , groß

iMmwmmmnMMmrmiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitinmitii

| in der Spielwaren - Abteilung , |
1 4 . Etage , noch ganz kurze Zeit 1
| das sehenswerte Schauüück 1

f „Leben und Treiben f
im Zoo"

TftttUtlttlHHIIIIIIIItillltllHMtlltltlMIHIIIHtaitUHflMIttimiltt ?

Kleinmöbel
Peddigrohrsessel 15.- 12.- 10.50
Peddigrohr -Garnituren gepoist , 4-teit 110.- s.-».- 72.00
Rauchtische Eichc "tfÄÄ 21.00 D

4Tcm ' 17.50
Nähtische Eiche
Bücheretageren Eiche 4 - teilig 27 .50
Bücherschränke Etehe ™ 78 .00

. 29.— 25 . 00

3-tellig 22 . 00
H . 165 cm 68 . 00

Notenständer
Liegestühle , verstellbar , mit gutem Be .ug
Zimmerspiegel

mit braunem Rahmen . . . .

ca . 45/70 cm
6 .50

Zimmerspiegel km !
6 °24 Oft

mit braunem Rahmen

Klichenspiege ! mit Hol/.rahmen . . .

Br. So cm
' . . . töj>o 11.50
. 18 .5« 16 .5« 14 .50
ca. 45/65 cm ca . 45/6U cm

5.75 5 .25
ca . 45/65 cm ca 45/60 cm
19 .50 16.00
1 . 1« 95, ! 75 .J 60 4

Tietz
I Benutzen Sie unsere umfangreiche I

I Leihbibliothek ]
| Lesegebühr monatlich Mk . 1. — |

bei täglichem Umtausch

I Billige $

I Psundlafel

bS Pfg

üoüfdiiiiflii

fireichbares reines
Pflanzenfe t, bester

Eriab tiir
Tchwrinefchmalz

ossen

T>jd . 12 Psg .
1 Psuadvaket

T4 fg.

GroWwehmel
i SoRöernrelfe

FWMWW

Lastwagen
2Vi od . 8 t , für TaaeA
fahrten aesitcht . vlfj . '
Preisangabe »er
füometcv unt . :'/r .
ins Ta«blatibüro erb

Zu Wse « gejuHl
aut erhaltener
io »« en und ein 45Ict**.0

'
moohon. Aua . unt . .

'J ' 1,
1787 ins Taabl ttrintro .

Orgel-
Harmonium
8 Register 350.-
11 420 -
14 „ 500 -
16 „ 600.-
DreiJahre Garantie -

0 . Wlaurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstraße

Israel . Gemeinde -
Hauvtsnnagoge :

« ronenitrasir .
Freiiaa , >4 . N »oentiier .:.

Tabbatansana 4.!i« '
Samota «. 15>

Nioigengottesd . 9.0J ! :
Juaendaotie ^ d . :5.«<J }
Sabbatauegang 5.2.»

Werktag ? :
Atorgengottesd . 7-i 'ZAbend - Gottesd . 4^ >"

Laden
von bedeutendem angesehenem Anternehmen
gesucht . Angebote unter Nr . 1794 ins Tagblatt »

KleinoKtionBre
beten, die Mäntel ihrer Aktien bei einer Bank
niederzulegen , sich dagegen eine Ziimmkarte «eben
zu tanen und diese an Herrn Nechtsaitwalt Dr .
Ä o s e u f e l d - r .. Tel . 1670, Erbvrinzenitr . 31 .
einzufendin . Bon Beauftragung einer JHnnf zur
Ber : t ;ntn « in der Keneralverfammlun « wird
dringend abgeraten , titloniae WllnMe mnfien
Morl bei Herrn Dr . Nolensetder e

Die &crirancne =.Uomtaimpn :
Ottmar Vischel :

Kircher . Geh . i> inanzrat a . D . : ^Z i e a r i st . Oberbürgermeister a . D

ott rverden.

Versteigerung
« amStaa . 15 . Nov . 11)24, vorm . B lltir . Lamm -

Hrofsc 7 a . lt . a . Hetteu , Schränke , Stiiüle , Masch¬
kommoden, « viegel , Zchreibtische , AiisstellungS -
schrank , Vitrinen . Zische , Sessel, Grudeofen , Lam -
ven . Klavierftiilite . Bücher , Bett - und Tafel -
wasche . Gasösen . Gasherde , Uhren . Stuhle , Nivv -
inchrn , Ttnietizeng . Siogelkäsig und sonstige Haus »
haltunaSaegenstiinde .

ttnrl » r « t»cr ÄiittionsIiaUe . >>» h . M . sassr .
Lammstr . 7 Zel . 1U4U.

Kapital .
Iur Anlage von Gel »

dern in prima Hypo -
thelen oder Effekten
empfiehlt sich

ZosephLiebmann .Ban «gefih >iit .
Kriegs strahe 116.

o-eleohon 73, 938 it. 971

Offene Stellen
()teiu<ht zum baldigen

ffintntt bestemofohUm « ,ruhige , liebevolle
Mndersrau

oder
Fräulein

zu einem eilt Kitn -neitMädchen . Dieselbe n .uti
ut Italien und -liil . ii
önn . Schremflo, Dur -
ach . Rittnertstr . V) .

IMBEHS
Junge , fmbert . Witwe

ivcht Beschästigiiug , „i
Berkaus od . Heimarbeit
in Sandarb . od . Wäiche
ausbessern . Aug . n Sir .
1789 ins TaaolatlbAro .
Ein ehrt . , brao .. fl»ift .

Madch. v . Lande sucht
tu ivlid . Sauie vier cn . e
Stelle . Ana . unter Nr .
1 - 91 ms Tagbl .iitbü ^o.

Büglerin ,
wevfeft im . Neubligeln .
nicht Beichaftignag . ?>» -
aebote unt . Nr . !778 ins
Tagblattbüro erbeten .

EWM

Verkauf
eines 14—1500 qn ato-
fteit BauplaveS :n schön¬
ster Lage d . Stadt Buhl ,
geeignet für BUta , Fa¬
brik ober Geichäftsliaus ,
6—8 Minuten von der
Hauvt - sowie Bithler -
talblihn entsernt . ^ Vxets
sow . .̂ ablnngsbedti ' gun»

Rastatt .

30 Ar Bounelänöe
in der Nähe des Nhein -
hasens vretsw . za ver-
kaufen . Ana . unter Nr .
1792 ins Tagblaitbkro .

Stuhle ,
„ . rt !!o , Pia -

ii . Kindermatratz .
Chailelonaue

Spiegel , Äi«
trat, .
z. vks . Äriegsstr . ii -1 III
bei S-iieiilohritrihc .

SeipqentieltslflUf .
1 Schlafzimmer , hell eich .,
komvl. . evtl . mit
liaarmatraben u . Sliifhe ,
neu . biil. im Auitrag zu
verkaufen . Teacnteld -
strafte 18 . IV . links .

Schlafzimmer
aut erhalten . Winter -
kostiim . « abinen - und
ein Ueltcrfecforf' ,r zu
verkausen .

A malten ftr . 81 . ^ r .
Gas -Zna -Häiigeliimve,

messiu « , zwei Lira , zwei
Aushäugekastcu . b ' llig
zu verkaufen . Reifing-
strafte i!Ä, -2. Stock .

Gut erhaltener gr .
Kiuderwaaen

preiswert zu >erk >' u 'eu.
Sophienftr . iss .i . III . v .

ruckarbeiten
jeder An . auefc solche größeren Umfang» , sind

rvi» in der tage auf TDunfd? in kürzester
Leist zu liefern und dtrren um gefällig«

Austräge , deren sorgfälctge Ausfüh.
rung wir uns angelegen sein lassen

F . Müller
Dru^ erei und Verlag

Rarlsruy«. RlnerstraKel
20? Ämtfpmfcrr » 7.

Miutcruberzieiier .
kl -mittl Gr .. schiv . , ta -
dell . Stoff , z. »ff . :)() Ji .
Kalliwodastr . 4 , I . r

lWWWZü
Bei tüchtiger

Schnetderin
können Araneu und
Mädchen ihre Garderobe
selbst anfertigen . Tagce -
od . Abendstnnd . 'ldrefse
im Tagblattbüro .

Elstll . DMilllWll
empsiehlt sich im Äif'er-
iia . einsack . u . ' lsaant .
Wäsche , auch mit Hohl-
säum , bei billigster Be-
rechnung . Zlng . unt . Nr .
17!lü ins Tagblrubüro .

ce
a
6
£.
V
J

DAMEN
sparen Geld

wenn sie ihre

PELZE

r
n

3
v>
9
v

nur

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch , kauten

fstAllgöuecmw
otoft gelocht

im ganze « Pfnnd

Mk . ^ . 3 ^

'Is Pfd . 90 4?f0-
SO Pfst'>;* Pfd .

tmuiw
lZtangentiife »

im ganzen Pfund

I .IO
>h Psd. ^ 8

Pfd 30 PfS-

« roitobnebme *
Sonderprefie .
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